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Die mit GS (Gutachterliche Stellungnahme) gekennzeichneten Konstruktionen stellen häufig verwendete 
Ausführungsmöglichkeiten dar, die nicht unmittelbar vom Verwendbarkeitsnachweis (z.B. AbP) erfasst 
sind. Die GS bietet dem Anwender eine unterstützende, fachkundige Beurteilung von Konstruktionsdetails 
bzw. Bauweisen für die Erklärung von nichtwesentlichen Abweichungen, welche gemäß der 
Landesbauordnungen zulässig sind. Die als nicht wesentlichen Abweichungen vom 
Verwendbarkeitsnachweis bewerteten Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen sind mit der abnehmenden 
Stelle für den Brandschutz abzustimmen. 



Hinweis: Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur
Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde
auszuhändigen.
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Bauteilbezeichnung (z.B. Schachtwand):

Feuerwiderstandsklasse des erstellten Bauteils:

Hiermit wird bestätigt, dass die zuvor genannte Siniat Konstruktion

hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen
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Nr. 

sowie den Verarbeitungsvorschriften der Etex Building Performance GmbH hergestellt und eingebaut wurde.
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die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. 
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1 Auftrag und Anlass

Mit Schreiben vom 03.11.2017 wurde die IBB GmbH, Groß Schwülper, durch die Siniat GmbH, Ober-

ursel, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von Raumzellen in feuerhem-

mender (F 30) bzw. feuerbeständiger Ausführung der Raumzellenbauteile (F 90) gemäß DIN 4102-2:

1977-09 in Anlehnung an allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse, zu erarbeiten.

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da die Ausführung der hier vorliegenden Konstruk-

tionsdetails in Raumzellenbauweise nicht unmittelbar den Angaben allgemeiner bauaufsichtlicher Ver-

wendbarkeitsnachweise (allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse oder allgemeine bauaufsichtliche

Zulassungen) entspricht. Diese Gutachterliche Stellungnahme soll dazu dienen, die unterschiedlichen

Wand-, Decken-, Dach- und Bodenkonstruktionen sowie deren Ausführungs- und Anschlussdetails als

zusammengefügte Raumzelle brandschutztechnisch zu bewerten.

2 Brandschutztechnische Anforderungen

Die Raumzellenkonstruktionen müssen laut Angaben des Auftraggebers so ausgebildet werden, dass

die Tragfähigkeit der Tragwerke (Stahlrahmen), die Standsicherheit, der Raumabschluss und die Wär-

medämmung der Raumzellenkonstruktion (innere Trennwände, Außenwände, Decken, Dächer und Bö-

den) über mindestens 30 und 90 Minuten bei einer Brandbeanspruchung nach DIN 4102-2: 1977-09

(Brandbeanspruchung der Außenwände von innen und von außen bzw. nur von innen, Brandbean-

spruchung der lnnenwände von beiden Seiten, Brandbeanspruchung der Böden im Erdgeschoss von

oben, Brandbeanspruchung der gekoppelten Decken-/Bodenkonstruktionen zwischen Erdgeschoss

und Obergeschossen bzw. zwischen Obergeschossen von unten und von oben sowie der Decken über

dem obersten Geschoss bzw. der Dachkonstruktionen von unten) erhalten bleiben.

Diese brandschutztechnische Stellungnahme umfasst nicht die Bewertung der statischen Bemessung

bzw. Auslegung der Konstruktion für den Gebrauchszustand. Ein Nachweis hinsichtlich der Bemessung

u. a. der Stahlprofile, der zulässigen Stützweite sowie der maximalen Belastung nach den statischen

Erfordernissen für den Gebrauchszustand, wird als erbracht vorausgesetzt.

Die Feuenruiderstandsklasse von Einbauteilen in den Wand- und Deckenöffnungen der Raumzellen,

wie Feuerschutzabschlüsse, Kabel' und Rohrleitungen, Lüftungsleitungen, Absperrvorrichtungen ge-

gen Brandübertragung in Lüftungsleitungen usw., müssen ebenfalls mindestens die gleiche Feuenryi-

derstandsdauer wie die Grundkonstruktion aufweisen. Der brandschutztechnische Nachweis dieser

Komponenten ist, soweit nicht in dieser gutachterlichen Stellungnahme beschrieben nicht Gegenstand

ise sind im Einzelfallzusätzlich zu erbringen

o
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3 Unterlagen und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Die gutachterliche Stellungnahme für die Ausführungsdetails der Raumzellen erfolgt auf der Grundlage:

- des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-325411449-MPA BS über nichttragende,
raumabschließende Wandkonstruktionen mit einer Metallständerunterkonstruktion und einer
einseitigen Beplankung der Feuenruiderstandsklasse F 30, F 60 und F 90 gemäß DIN 4102-02:1977-
09 bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-SAC-02//lll-895 über nichttragende,
raumabschließende, einseitig beplankte Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F 90
gemäß DIN 4102-02: 1977-09, bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Siniat
GmbH, Oberursel,

- des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-21001756117-MPA BS freigespannte
Unterdeckenkonstruktionen (Unterdecke allein) der Feuenruiderstandsklasse F 30 gemäß DIN 4102-
02: 1977-09 bei einseitiger Brandbeanspruchung von unten (Unterdecken-Unterseite) oder von oben
(Zwischendeckenbereich), ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-SAC 02llll-896 über freigespannte
Unterdeckenkonstruktionen (Unterdecke allein) der Feuenruiderstandsklasse F 90 gemäß DIN 4102-
02:1977-09 bei einseitiger Brandbeanspruchung von unten (Unterdecken-Unterseite)oder von oben
(Zwischendeckenbereich), ausgestellt auf d ie Siniat GmbH, Oberursel,

- des Test Reports FIRES-FR-084-17-AUNE über die Prüfung von einlagigen Stahlträger- und
Stützenbekleidungen nach DIN EN 13381-4:2013, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Test Reports FIRES-FR-085-17-AUNE tiber die Prüfung von einlagigen Stahlträger- und
Stützenbekleidungen nach DIN EN 13381-4;2013, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Test Reports FIRES-FR-097-17-AUNE über die Prüfung von unterschiedlichen
Ausführungsvarianten von Stahlträger- und Stützenbekleidungen nach DIN EN 13381-4: 2013,
ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- derAllgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr.Z-19.14-2244 des Deutschen lnstituts für Bautech-
nik Berlin (DlBt)über Brandschutzverglasung,,PROMAGLAS F1-3O-Leichtbaukonstruktion" der Feu-
enruiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-13, ausgestellt auf die Promat GmbH, Ratingen,

- derAllgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr.Z-19.14-2005 des Deutschen Instituts für Bautech-
nik Berlin (DlBt) über Brandschutzverglasung ,,PROMAGLAS F1 zum Einbau in Wände" der Feuer-
widerstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13, ausgestellt auf die Promat GmbH, Ratingen,

- der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.14-51 3 des Deutschen lnstituts für Bautech-
nik Berlin (DlBt) über Brandschutzverglasung ,,PRoMAclAS-Leichtbaukonstruktionen F 30" der
Feuenuiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-13. ausgestellt auf die Promat GmbH, Ratingen,

- der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.14-532 über Brandschutzverglasung
,,PROMAclAS-Leichtbaukonstruktionen F 90" der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13,
ausgestellt auf die Promat GmbH, Ratingen,

- der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-1452 über Kabelabschottungen (Kombi-
abschottung),,PROMASTOP-Kombischott 90, Typ E" der Feuenruiderstandsklasse S 90 nach DIN
4102-09:1990-05, ausgestellt auf die Promat GmbH, Ratingen,

ffH)
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- der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-1710 über Kabelabschottungen (Kombi-
abschottung),,PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der Feuenryiderstandsklasse S 90 nach DIN
4102-09;1990-05, ausgestellt auf die Promat GmbH, Ratingen,

- der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. 2-9.1-745 über die Verwendung der Siniat
Nassraumplatte LaHydro 12,5 mm, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- der Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GS 3.2117-341-1 der MFPA Leipzig über das Brandverhalten
von Trockenbau-Konstruktionen nach DIN 4102-4 sowie allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnissen in Verbindung mit LaHydro-Plattenbekleidungen anstelle mit GKF-Platten nach DIN
18180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520 arecks Beantragung einer allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung (abz) beim Deutschen lnstitut für Bautechnik, Bedin, ausgestellt auf die Siniat GmbH,
Oberursel,

- der DIN 4102-02:1977-09,

- der DIN 4102-04:2016-05,

- der DIN 18180,

- der DIN EN 520,

- der DIN EN 15283-l sowie

- der Konstruktionszeichnungen der Siniat GMBH und der Promat GmbH gemäß Anlagen 1 - 42.

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die Raum-

zellen gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauordnung bzw. den Vor-

schriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B. Bauphysik, Sta-

tik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

Das brandschutztechnische Gesamtkonzept von Gebäuden ist nicht Gegenstand dieser gutachterli-

chen Stellungnahme.

Neben diesen Unterlagen fließen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers

dieser gutachterlichen Stellungnahme an Stahlträger- und -stützenbekleidungen, Wand- und Decken

bzw. Dachkonstruktionen, sowie Fußbodenaufbauten der SINIAT GmbH in die brandschutztechnische

Beurteilung mit ein. Die etwa 30-jährige Berufserfahrung wurde durch den Verfasser dieser gutachter-

lichen Stellungnahme im Rahmen der Tätigkeit bei der MPA Braunschweig als Sachbearbeiter sowie

als Prüf- und Überuvachungsstellenleiter gewonnen.

4 Beschreibung der Siniat Raumzellen

4.1 Allgemeines

Die Siniat Raumzellen werden mit,,begehbaren" oder mit,,nicht begehbaren" Decken ausgeführt. Die

Siniat Raumzellen bestehen im Wesentlichen aus einer statisch bemessenen Stahlrahmenkonstruk-

tion, an die jeweils

e
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tragende Decken angeschlossen sind. Die Stahltragkonstruktion wird mit brandschutztechnisch nach-

gewiesenen Bekleidungen für die jeweils erforderliche Feuerwiderstandsdauer ausgeführt bzw. in die

vorhe r genan nten Tren nwa nd - bzw . Decken konstruktionen i nteg rie rt.

Die Siniat Raumzellen F 30 bestehen im Wesentlichen aus einer Metallunterkonstruktion und einer

mindestens zweilagigen 12,5 mm dicken Bekleidung aus Siniat Gipsplatten ,,LaPlura" (GKF| nach DIN

18 180 bzw. Typ DEFHI lR nach DIN EN 520) auf jeder Wandseite bzw. Deckenseite. Alternativ wird

bei der ,,begehbaren" Deckenkonstruktion als obere Beplankung eine 22 mm dicke

Holzwerkstoffplattenlage (Rohdichte ) 600 kg/m3) und eine 12,5 mm dicke Bekleidung aus Siniat

Gipsplatten ,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18 180 bzw. Typ DEFHI lR nach DIN EN 520) verwendet (siehe

z.B. Anlage 4).

Alternativ darf die Siniat Raumzelle auch als Siniat Nassraumzelle ausgeführt werden. Anstelle der

zweilagigen jeweils 12,5 mm dicken Bekleidung aus Siniat Gipsplatten "LaPlura", ist dann eine

zweilagige Bekleidung aus 12,5 mm Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-1) zu

verwenden (siehe z.B. Anlage 6).

Die Raumzellen F 90 bestehen im Wesentlichen aus einer Metallunterkonstruktion und einer mindes-

tens zweilagigen jeweils 20 mm dicken Bekleidung aus Siniat Brandschutzplatten ,,Flamtex A1" GM-

FH2 nach DIN EN 15283-1) auf jeder Wandseite bzw. Deckenseite. Alternativ kann bei ,,begehbaf'

ausgeführten Deckenkonstruktionen als obere Beplankung eine 22mm dicke Holzwerkstoffplattenlage

(Rohdichte > 600 kg/m3) und eine 20 mm dicke Brandschutzplattenlage ,,Flamtex 41" GM-FH2 nach

Df N EN 15283-1) angeordnet werden (siehe z.B. Anlage 8).

Alternativ darf die Siniat Raumzelle auch als Siniat Nassraumzelle ausgeführt werden. Anstelle der

zweilagigen jeweils 20 mm dicken Bekleidung aus Siniat Brandschutzplatten "Flamtex 41", ist dann

eine vierlagige Bekleidung aus 12,5 mm Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-

1) zu venrenden (siehe z.B. Anlage 9).

Das Siniat Raumsystem darf bei Brandschutzanforderungen eine maximale Höhe von 4 m (Siniat

Rau msystem Stützen län ge) n icht ü be rsch reiten.

Die Wand- und Deckenkonstruktion der Siniat Raumzellen werden in Abhängigkeit von den Anforde-

rungen an den Wärmeschutz, den Schallschutz, den Feuchteschutz und den Brandschutz unterschied-

lich als tragende bzw. nichttragende Konstruktionen ausgeführt.
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Die erforderlichen statischen Nachweise für das Siniat Raumsystem, wie z.B. Nachweise der Tragfä-

higkeit, Gebrauchstauglichkeit und der aussteifenden Wirkungsweise sind zu erbringen. Diese Nach-

weise sind nicht Gegenstand dieser brandschutztechnischen Stellungnahme und werden als erbracht

vorausgesetzt.

Zweistöckige Raumsysteme sind zulässig, wenn das untere Raumsystem die zusätzlichen statischen

Anforderungen aus dem oberen Raumsystem erfüllen kann. Die erforderlichen statischen Nachweise,

wie z.B. Nachweise der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit sind zu erbringen. Diese Nachweise

sind nicht Gegenstand dieser brandschutztechnischen Stellungnahme und werden als erbracht voraus-

gesetzt.

4.2 Einzelbauteile
4.2.1 Rahmenkonstruktion

Die Rahmenkonstruktion besteht aus im Fußbodenanschlussbereich befestigten ,,Siniat Raumsystem

C-Stützen". Die Abstände der,,Siniat Raumsystem C-Stützen" betragen je nach statischen Anforderun-

gen in Längsrichtung < 4000 mm bzw. in Querrichtung < 8000 mm (Spannweite). lm Bereich der Kopf-

punkte werden die ,,Siniat Raumsystem C-Stützen" mit umlaufend angeordneten ,,Siniat Raumsystem

U-Randprofilen" kraftschlüssig verbunden. Die 14000 mm langen ,,Siniat Raumsystem C-Stützen" be-

stehen aus > 1,5 mm dicken Stahlprofilen mit den Abmessungen 97 mm x 48 x 1,5 mm und ,,Siniat

Raumsystem Verbindungsschuhen" an Kopf- und Fußende.

Die Befestigungslaschen der Verbindungsschuhe werden am Boden mit Schwerlastdübeln MB bzw. an

den Siniat Raumsystem U-Randprofilen mit selbstschneidenden Schrauben befestigt. Der Verbin-

dungsschuh und die ,,Siniat Raumsystem C-Stütze" werden mit mindestens 4 selbstscheidenden

Schrauben miteinander verbunden.

Bei Anforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) sind entsprechende

korrosionsgeschützte "Siniat Raumsystem C-Stützen" für die Rahmenkonstruktion zu verwenden.

Bei aneinandergereihten Raumzellen sind je nach Belastung sogenannte ,,Knotenpunkte" (siehe

Anlage-1 6) als Verbindungspunkte auszubilden.

Weitere konstruktive Einzelheiten zur Ausbildung der Tragkonstruktion sind der Anlage 1 (perspektivi-

sche Darstellung) und den weiteren Anlagen zu entnehmen.

4.2.2 Metallständerwände
4.2.2,1 Raumabschließende Metallständerwände,,F 30"

Die Metallständerwände sind nach den Konstruktionsgrundsätzen dem im Abschnitt 3 genannten allge-

meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis 8-MPA BS auszuführen. Abweichend zum

luss
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(Abschnitt 4.2.1) des Siniat Raumsystems. Zusätzlich wird die erforderliche Beplankung von 2 x
12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten ,,LaPlura" (GKFI nach DIN 18 180 bzw. DEFHI lR nach DIN EN 520)

für die Feuenuiderstandsklasse F 30 nicht nur auf einer Wandseite, sondern auf beiden Wandseiten

angeordnet.

lm Fußbodenanschlussbereich bestehen die Metallständenryände aus mit Nageldübeln im Abstand von

a < 500 mm kraftschlüssig mit dem Fußboden befestigten Siniat,,UW"-Profilen, einer in Abständen von

< 625 mm angeordneten Metallunterkonstruktion aus Siniat ,,CW"-Profilen und einer beidseitigen Be-

kleidung mit 2 x 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten ,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18 180 bzw. Typ

DEFHI lR nach DIN EN 520). lm oberen Wandanschlussbereich (zwischen den ,,Siniat Raumsystem

C-Stützen") werden unterhalb den waagerecht umlaufend angeordneten ,,Siniat Raumsystem U-Rand-

profilen" (> U 100) zusätzliche ,,Siniat ,,UW"-Profile angeordnet und mit den ,,Siniat Raumsystem U-

Randprofilen" kraftschlüssig verbunden.

Die Siniat Gipsplatten ,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18 180 bzw. Typ DEFHI lR nach DIN EN 520) werden

mit Siniat ,,LaPlura"-Schrauben (siehe Abschnitt 4.3.2 ,,Befestigungsmittel") an der Metall-Unterkon-

struktion befestigt. Die Siniat Gipsplatten,,LaPlura" (GKFi nach DIN l8 180 bzw. DEFHIlR nach DIN

EN 520) sind gemäß DIN 18181 in der unteren Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel zu verfüllen und

in der oberen Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel zu verspachteln.

Bei Anforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) ist anstelle der zweilagigen

Bekleidung aus jeweils 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaPlura", eine zweilagige Bekleidung aus

12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-1) zu verwenden. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind mit Síniat LaHydro Schnellbauschrauben an der

Metallunterkonstruktion zu befestigen. Die Metallunterkonstruktion ist den Anforderungen an den

Feuchteschutz anzupassen und mit entsprechend korrosionsgeschützten Profilen auszuführen. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind gemäß DIN 18181 in der unteren Plattenlage mit Siniat

Fugenspachtel (Pallas Hydro) zu verfüllen und in der oberen Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel

(Pallas Hydro) zu verspachteln.

Weitere Einzelheiten zur Anordnung der Metallunterkonstruktion und der Eckausbildung der nichttra-

genden, raumabschließenden Wandkonstruktionen,,F 30'sind aus derAnlagen 3 - 6 in dieser Stellung-

nahme zu entnehmen.

4.2.2.2 Raumabschließende Metallständenvände,,F 90"

Die Metallständenryände sind nach den Konstruktionsgrundsätzen dem im Abschnitt 3 genannten allge-
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genannten abP erfolgt der Anschluss der Wände an die bestehende Rahmenkonstruktion (Abschnitt

4.2.1) des Siniat Raumsystems. Zusätzlich wird die erforderliche Beplankung von 2 x 20 mm dicken

Siniat Brandschutzplatten ,,Flamtex A1" (GM-FH2 nach DIN EN 15283-1) für die

Feueruviderstandsklasse F 90 nicht nur auf einer Wandseite, sondern auf beiden Wandseiten

angeordnet. lm Fußbodenanschlussbereich bestehen die Metallständenruände aus mit Nageldübeln im

Abstand von a < 500 mm kraftschlüssig mit dem Fußboden befestigten Siniat,,UW"-Profilen, einer in

Abständen von < 625 mm angeordneten Metallunterkonstruktion aus Siniat "CVY"- 
Profilen und einer

beidseitigen Bekleidung mit 2 x 20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten ,,Flamtex 41" (GM-FH2 nach

DIN EN 15283-1). lm oberen Wandanschlussbereich (zwischen den ,,Siniat Raumsystem C-Stützen")

werden unterhalb den waagerecht umlaufend angeordneten,,Siniat Raumsystem U-Randprofilen" (2 U

100) zusätzliche Siniat,,UW"-Profile angeordnet und mit den,,Siniat Raumsystem U-Randprofilen" kraft-

schlüssig verbunden.

Die Siniat Brandschutzplatten ,,Flamtex 41" (GM-FH2 nach DIN EN 15283-1) werden mit Siniat

Schnellbauschrauben (siehe Abschnitt 4.3.2 ,,Befestigungsmittel") an der Metall-Unterkonstruktion

befestigt. Die Siniat Siniat Brandschutzplatten ,,Flamtex A1" (GM-FH2 nach DIN EN 15283-1) sind

gemäß DIN 18181 in der unteren Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel zu verfüllen und in der oberen

Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel zu verspachteln.

Bei Anforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) ist anstelle der zweilagigen

Bekleidung aus jeweils 20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten "Flamtex A1", eine vierlagige

Bekleidung aus 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FHIlnach DIN EN 15283-1)zu

venivenden. Die Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind mit Siniat LaHydro Schnellbauschrauben an der

Metallunterkonstruktion zu befestigen. Die Metallunterkonstruktion ist den Anforderungen an den

Feuchteschutz anzupassen und mit entsprechend korrosionsgeschützten Profilen auszuführen. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind gemäß DIN 18181 in der unteren Plattenlage mit Siniat

Fugenspachtel (Pallas Hydro) zu verfüllen und in der oberen Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel

(Pallas Hydro) zu verspachteln.

Weitere Einzelheiten zur Anordnung der Metallunterkonstruktion und der Eckausbildung der nichttra-

genden, raumabschließenden Wandkonstruktionen ,,F 90" sind den Anlagen 7 - 13 zu dieser

Stellungnahme zu entnehmen.

4.2.3 Deckenkonstruktion

Die Deckenkonstruktionen sind nach den Konstruktionsgrundsätzen des im Abschnitt 3 genannten all-
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(F 30) und des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-SAC-02/|ll-896 für freitragende bzw.

abgehängte Unterdecken (F 90) bei einseitiger Brandbeanspruchung von unten auszuführen. Ab-

weichend zu den vorher genannten abP sind die Gipsplattenbekleidungen zweilagig mil12,5 mm di-

cken Siniat Gipsplatten,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18180 bzw. Typ DEFHIlR nach DIN EN 520) bei

F 30 und zweilagig mit 20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten ,,Flamtex A1' (GM-FH2 nach DIN EN

15283-1) sowohl unterseitig, als auch oberseitig der Weitspannträger anzuordnen.

4.2.3.1 Deckenkonstruktion F 30
4.2.3.1.1,,begehbare" Deckenkonstruktion F 30

Die Deckenkonstruktion besteht aus in Abständen von < 625 mm angeordneten und als ,,Doppelprofile"

miteinander verbundenen ,,Siniat Raumsystem Weitspannprofilen" > C 97, die an ihren Enden in das

umlaufende,,Siniat Raumsystem U-Randprofil" eingeschoben werden. Die Weitspannträgerprofile sind

von oben mit mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 4,2 x 13) und von unten mit

mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 6,3 mm x 19 mm) am ,,Siniat Raumsystem

U-Randprofil" kraftschlüssig zu verankern. Die Weitspannträgerprofile werden mit versetzt angeordne-

ten ,,Siniat Raumsystem Super Teks-Schrauberì", Abmessungen 6,3 mm x 19 mm im Abstand von ca.

500 mm miteinander verschraubt. Die Metallunterkonstruktion wird unterseitig mit 2 x 12,5 mm dicken

Siniat Gipsplatten,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18 180 bzw. DEFHIlR nach DIN EN 520) beplankt. Als

obere Beplankung wird eine 22mm dicke Holzwerkstoffplattenlage und eine 12,5 mm dicke Siniat Gips-

platte ,,LaPlura" (GKFI nach DIN 18 180 bzw. DEFHI lR nach DIN EN 520) verwendet. Die Anordnung

der Holzwerkstoffplatten kann wahlweise als obere oder untere Plattenlage erfolgen.

Die Benennung (Kurzbezeichnung) der Gesamtkonstruktion bei Verwendung von Holzwerkstoffplatten

lautet F 30-AB.

Die Anordnung von zusätzlichen Siniat Federschienen als Tragprofile unterhalb der,,Siniat Raumsys-

tem Weitspannprofile" im Achsabstand von <625 mm ist zulässig.

BeiAnforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) ist anstelle der unteren zweilagigen

Bekleidung aus jeweils 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaPlura", eine zweilagige Bekleidung aus

12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-1) zu venuenden. Bei der

oberen Bekleidung ist anstelle der 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatte "LaPlura", eine Bekleidung aus

12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-1) zu venuenden. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind mit Siniat LaHydro Schnellbauschrauben an der

Metallunterkonstruktion zu befestigen. Die Metallunterkonstruktion ist den Anforderungen an den

Feuchteschutz anzupassen und mit entsprechend korrosionsgeschützten Profilen auszuführen. Die

G
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Fugenspachtel (Pallas Hydro) zu verfüllen und in der oberen Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel

(Pallas Hydro) zu verspachteln.

Weitere Einzelheiten zur Ausbildung der ,,begehbaren" Deckenkonstruktion und der Wandanschlüsse

sind z.B. aus der Anlage 5 in dieser Stellungnahme zu entnehmen.

4.2.3.1.2 ,,nicht begehbare" Deckenkonstruktion F 30

Die Deckenkonstruktion besteht aus in Abständen von < 625 mm angeordneten und als,,Doppelprofile"

miteinander verbundenen ,,Siniat Raumsystem Weitspannprofilen" > C 97 oder Siniat CW-Profile, die

an ihren Enden in das umlaufende,,Siniat Raumsystem U-Randprofil" bzw. ,,Siniat UW-Profil" (Einstand

> 30 mm) eingeschoben und miteinander verschraubt, vercrimpert oder vernietet werden. Die Weit-

spannträgerprofile sind von oben mit mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 4,2 x

13) und von unten mit mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 6,3 x 19 mm) am

,,Siniat Raumsystem U-Randprofil" kraftschlüssig zu verankern. Die Weitspannträgerprofile werden mit

versetzt angeordneten ,,Siniat Raumsystem Super Teks-Schrauben", Abmessungen 6,3 x 19 mm im

Abstand von ca. 750 mm miteinander verschraubt. Die Metallunterkonstruktion wird ober- und unter-

seitig mit 2x12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten ,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18 180 bzw. DEFHI lR nach

DIN EN 520) beplankt.

Die Anordnung von zusätzlichen Siniat Federschienen als Tragprofile unterhalb der Siniat Raumsystem

Weitspannprofile im Achsabstand von < 625 mm ist zulässig.

Bei Anforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) ist anstelle der zweilagigen

Bekleidung aus jeweils 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaPlura", eine zweilagige Bekleidung aus

12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-1) zu venuenden. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind mit Siniat LaHydro Schnellbauschrauben an der

Metallunterkonstruktion zu befestigen. Die Metallunterkonstruktion ist den Anforderungen an den

Feuchteschutz anzupassen und mit entsprechend korrosionsgeschützten Profilen auszuführen. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind gemäß DIN 18181 in der unteren Plattenlage mit Siniat

Fugenspachtel (Pallas Hydro) zu verfüllen und in der oberen Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel

(Pallas Hydro) zu verspachteln.

Weitere Einzelheiten zur Ausbildung der ,,nicht begehbaren" Deckenkonstruktion und der Wandan-

schlüsse sind aus den Anlagen 4 - 6 zu dieser Stellungnahme zu entnehmen. Bei Anschluss der De-

ckenkonstruktion an Massivwände muss die Ausführung gemäß Anlage 4 in dieser Stellungnahme er-
- l.):,!'"'
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4.2.3.2 Deckenkonstruktion F 90
4.2.3.2.1,,begehbare" Deckenkonstruktion F 90

Die Deckenkonstruktion besteht aus in Abständen von < 625 mm angeordneten und als,,Doppelprofile"

miteinander verbundenen ,,Siniat Raumsystem Weitspannprofilen" > C 97, die an ihren Enden in das

umlaufende ,,Siniat Raumsystem U-Randprofil" eingeschoben werden. Die Weitspannträgerprofile sind

von oben mit mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 4,2 x 13) und von unten mit

mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 6,3 x 19 mm) am Siniat Raumsystem U-

Randprofil kraftschlüssig zu verankern. Die Weitspannträgerprofile werden mit versetzt angeordneten

,,Siniat Raumsystem Super Teks-Schrauben", Abmessungen 6,3 x 19 mm im Abstand von ca. 500 mm

miteinander verschraubt. Die Metallunterkonstruktion wird unterseitig mit 2 x 20 mm dicken Siniat

Brandschutzplatten ,,Flamtex 41" (GM-FH2 nach DIN EN 15283-1) beplankt. Als obere Beplankung

wird eine 22 mm dicke Holzwerkstoffplattenlage und eine 20 mm dicke Siniat Brandschutzplatte

,,Flamtex 41" (GM-FH2 nach DIN EN 15283-1) verwendet. Die Anordnung der Holzwerkstoffplatten

kann wahlweise als obere oder untere Plattenlage erfolgen. Als Deckenauflage dürfen zusätzliche

Trockenunterboden-Elemente aus 2 x 10 mm Siniat Gipsplatte,,LaPlura" (GKF| nach DIN 18 180 bzw.

DEFHI lR nach DIN EN 520) angeordnet werden.

Die Benennung (Kurzbezeichnung) der Gesamtkonstruktion bei Verwendung von Holzwerkstoffplatten

lautet F 90-AB.

Die Benennung (Kurzbezeichnung) der Gesamtkonstruktion bei Venryendung von Holzwerkstoffplatten

lautet F 90-AB.

Die Anordnung von zusätzlichen Siniat Federschienen als Tragprofile unterhalb der Siniat Raumsystem

Weitspannprofile im Achsabstand von < 625 mm ist zulässig.

BeiAnforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) ist anstelle der unteren zweilagigen

Bekleidung aus jeweils 20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten "Flamtex A1", eine vierlagige

Bekleidung aus 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FHIlnach DIN EN 15283-1)zu

verwenden. Bei der oberen Bekleidung ist anstelle der 20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten

"Flamtex 41", eine zweilagige Bekleidung aus 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l

nach DIN EN 15283-1) zu venvenden. Die Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind mit Siniat LaHydro

Schnellbauschrauben an der Metallunterkonstruktion zu befestigen. Die Metallunterkonstruktion ist den

Anforderungen an den Feuchteschutz anzupassen und mit entsprechend korrosionsgeschützten

Profilen auszuführen. Die Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind gemäß DIN 18181 in der unteren

Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel(Pallas Hydro) zu verfüllen und in deroberen Plattenlage mit Siniat
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Weitere Einzelheiten zur Ausbildung der ,,begehbaren" Deckenkonstruktion ,,F 90' sind z.B. aus den

Details der Anlage I - 13 zu dieser Stellungnahme zu entnehmen.

4.2.3.2.2 ,,nicht begehbare" Deckenkonstruktion F 90

Die Deckenkonstruktion besteht aus in Abständen von < 625 mm angeordneten und als,,Doppelprofile"

miteinander verbundenen ,,Siniat Raumsystem Weitspannprofilen" > C 97 oder ,,Siniat CW-Profile", die

an ihren Enden in das umlaufende,,Siniat Raumsystem U-Randprofil" bzw. ,,Siniat UW-Profil" (Einstand

> 30 mm) eingeschoben und miteinander verschraubt, vercrimpert oder vernietet werden. Die Weit-

spannträgerprofile sind von oben mit mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 4,2 x

13) und von unten mit mindestens zwei Befestigungsschrauben (Blechschrauben 6,3 x 19 mm) am

,,Siniat Raumsystem U-Randprofil" kraftschlüssig zu verankern. Die Weitspannträgerprofile werden mit

versetzt angeordneten ,,Siniat Raumsystem Super Teks-Schrauben", Abmessungen 6,3 x 19 mm im

Abstand von ca. 500 mm miteinander verschraubt. Die Metallunterkonstruktion wird ober- und unter-

seitig mit 2x20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten,,FlamtexAl'(GM-FH2 nach DIN EN 15283-1)

beplankt.

Die Anordnung von zusätzlichen Siniat Federschienen als Tragprofile unterhalb der Siniat Raumsystem

Weitspannprofile im Achsabstand von <625 mm ist zulässig.

Bei Anforderungen an Feuchte und Nässe (Siniat Nassraumzelle) ist anstelle der zweilagigen

Bekleidung aus jeweils 20 mm dicken Siniat Brandschutzplatten "Flamtex 41", eine vierlagige

Bekleidung aus 12,5 mm dicken Siniat Gipsplatten "LaHydro" (GM-FH1l nach DIN EN 15283-1) zu

veruvenden. Die Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind mit Siniat LaHydro Schnellbauschrauben an der

Metallunterkonstruktion zu befestigen. Die Metallunterkonstruktion ist den Anforderungen an den

Feuchteschutz anzupassen und mit entsprechend korrosionsgeschützten Profilen auszuführen. Die

Siniat Gipsplatten "LaHydro" sind gemäß DIN 18181 in der unteren Plattenlage mit Siniat

Fugenspachtel (Pallas Hydro) zu verfüllen und in der oberen Plattenlage mit Siniat Fugenspachtel

(Pallas Hydro) zu verspachteln.

Weitere Einzelheiten zur Ausbildung der,,nicht begehbaren" Deckenkonstruktion ,,F 90" und der Wand-

anschlüsse sind aus den Details der Anlagen 8 - 13 zu dieser Stellungnahme zu entnehmen. Bei An-

schluss der Deckenkonstruktion an Massivwände muss die Ausführung gemäß Anlage 9 zu dieser

;ì i'*, ;,.-"-=,:i iii).--,: - rr¿R
--_, . :./f .jtt

8¡antjsch:r2

lil .: i: . . 'r'.i:'

Stellungnahme erfolgen

s



Seite 14 von22 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-20171066 -Ap- vom
03.04.2018 IEIEI

4.2.4 Sichtdecken

Unterhalb der in Abschnitt 4.2.3 beschriebenen Deckenkonstruktionen sollen zusätzliche Sichtdecken

(ohne brandschutztechnische Anforderungen) angeordnet werden. Die Unterdeckenkombinationen be-

stehen aus Unterdecken in zwei Ebenen:

- Siniat Raumsystemdecke mit Brandschutzfunktion (Ebene 1), siehe Abschnitt 4.2.3

- Sichtdecke ohne Brandschutzfunktion (Ebene 2), befestigt an der Siniat Raumsystemdecke

Eine Sichtdecke (Ebene 2), als offene oder geschlossene Deckenebene, darf mit einer Metall- oder

Holzunterkonstruktion ausgeführt werden und muss aus mindestens normalentflammbaren Baustoffen

bestehen. Die maximale Flächenlast der Sichtdecke beträgt 0,15 kN/m2. Eine Sichtdecke darf an der

Raumsystem-Decke abgehängt werden, sofern die zulässige Tragfähigkeit für die Abhänger, Schrau-

ben und die Gebrauchstauglichkeit der Siniat Raumsystemdecke (Ebene 1) nicht überschritten, einge-

halten und nachgewiesen werden.

Folgende Deckenkonstruktionen können als Sichtdecke beispielsweise eingesetzt werden:

- Siniat Montagedecken mit einer einlagigen 12,5 mm dicken Gipsplatten-Beplankung (nach DIN
18180 bzw. DIN EN 520)

- Siniat Akustikdecken oder

- Mineralfaserdeckensysteme.

Daneben können auch Blechdeckensysteme eingesetzt werden, die gegenüber der ersten Decken-

ebene einen Abstand von > 150 mm aufiryeisen.

Die Abhänger der Sichtdecken sind an den Tragprofilen der Siniat Raumsystemdecke mit zugelasse-

nen selbstbohrenden Schrauben zu befestigen.

Die maximalen Randabstände der Abhänger sind nach den techníschen Ausführungsregeln der De-

cken der zweiten Ebene systemabhängig zu wählen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass pro

Abhängepunkt eine Last von < 100 N nicht überschritten wird.

Weitere Einzelheiten zur Ausbildung einer Sichtdecke in Verbindung mit der Siniat Raumsystemdecke

sind aus der Anlage 15 zu dieser Stellungnahme zu entnehmen.

4.2.5 Bodenkonstruktion

Die Raumzellen müssen auf Böden der Feuerwiderstandsklasse F 30 bzw. F 90 gemäß DIN 4102-04:

2016-05 aufgestellt werden. Die Anschlussfugen zwischen Boden- und Wandbauteil sind mit nicht

brennbaren Baustoffen dicht zu schließçp,-'Di;e ausreichende Tragfähigkeit der Gründungsmaßnahmen
/' -'¡': 
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4.3 Konstruktionsdetails

Hinsichtlich der Ven¡rendung von Einbauten (Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen), Durchfüh-

rung von ELT-Kabeln, Kabelbündel und Rohrdurchführungen, des Einbaus von Türen, Verglasungen

und Feuerschutzabschlüsse, Abschottungen, ergänzenden Schichten und Konsollasten siehe Ab-

schnitt 5.

4.3.1 Dämmstoff

Aus brandschutztechnischer Sicht ist die Anordnung von Dämmstoffen nicht erforderlich. Werden im

Wandzwischenbereich bzw. zwischen den Metallprofilen der Tragkonstruktion im Unterdeckenbereich

Dämmstoffe angeordnet, müssen es mindestens normalentflammbare Baustoffe sein.

4.3.2 Befestigungsmittel

Die Befestigung in die Unterkonstruktion erfolgt bei Siniat Gipsplatten "LaPlura" mit "LaPlura"-

Schrauben, bei Siniat Brandschutzplatten "Flamtex A1" mit Siniat Schnellbauschrauben und bei Siniat

"LaHydro"-Platten mit korrosionsgeschützten "LaHydro"-Schrauben. Die Schraubenabstände der

Befestigungsmittel in den einzelnen Plattenlagen müssen nach DIN 18181 erfolgen. Somit gilt für

Metallständerwände in der ersten (inneren) Beplankungslage ein Befestigungsabstand von I 750 mm

und in der zweiten (äußeren) Beplankungslage ein Befestigungsabstand von < 250 mm. Bei den

Deckenkonstruktionen gilt in der ersten (inneren) Beplankungslage ein Befestigungsabstand von <

510 mm und in der zweiten (äußeren) Beplankungslage ein Befestigungsabstand von I 170 mm.

5 Details

5.1 Einbauten inTrennwänden (Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen)

Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. dürfen in Trennwänden nicht unmittelbar gegenüber-

liegend eingebaut werden. Ein Mindestversatz (Höhen- oder Seitenversatz) von > 300 mm ist einzuhal-

ten. Dies gilt bei in einem Feld gegenüberliegend angeordneten Einbauten. Der Einbau muss entspre-

chend den nachfolgenden Abschnitten 5.1.1 bis 5.1.4 erfolgen (siehe dazu Anlage 17).

5.1.1 Ausführung mit Gipsmörtel

Die Einbauten sind mit Gipsmörtel umlaufend d ) 20 mm zu ummanteln

5.1.2 Ausführung mit Gipsplatten-Umhausung

Die Einbauten sind mit Siniat Gipsplatten (Siniat ,,LaPlura" für F 30, Siniat ,,Flamtex A1" für F 90 oder

alternativ mit Siniat "LaHydro") mindestens in Beplankungsdicke einzuhausen. Die Plattenlagen sind

mit Gipsmörtel und ,,Gips in

'!'

è
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5.1.3 Ausführung mit zusätzlichen Gipsplatten

Einbauten sind zulässig, wenn zusätzlich zum Wandaufbau Siniat Gipsplatten (Siniat ,,LaPlura" für F

30, Siniat ,,Flamtex A1" für F 90 oder alternativ mit Siniat "LaHydro") in Beplankungsdicke auf gesamter

Breite zwischen den benachbarten Profilen des jeweiligen Feldes eingestellt werden. Die Platten sind

mit Gipsmörtel oder,,Gips in Gips"-Schrauben an der gegenüberliegenden Beplankung zu befestigen.

Zwischen Oberkante der v.g. Platten und Oberkante der letzten Hohlwanddose muss ein Abstand von

> 500 mm vorhanden sein.

5.1.4 Ausführung mit Mineralwolle

Einbauten sind zulässig, wenn nichtbrennbare Mineralwolle (Schmelzpunkt > 1000'C) im Wandhohl-

raum abgleitsicher eingebaut wird. Die Abgleitsícherheit ist gewährleistet, wenn die Mineralwolle bis

zum unteren Wandanschluss eingebaut oder alternativ durch einen zusätzlichen Wechsel aus Siniat

CW- / UW-Profilen in der Metallunterkonstruktion abgefangen wird. Das Produkt aus Dicke [cm] und

Rohdichte [kg/m3] der Mineralwolle muss mindestens 180 ergeben. Die Mineralwolle darf auf > 30 mm

komprimiert werden.

5.2 Durchführung von ELT-Kabeln

Durch die hier beschriebenen Wandkonstruktionen dürfen vereinzelt elektrische Leitungen durchge-

führt werden, wenn der verbleibende Lochquerschnitt mit Siniat Fugenspachtel (max. 7 mm), nicht-

brennbare Mineralwolle nach DIN 18 165-1 : 1991-07 (Schmelzpunkt > 1000'C, Rohdichte > 30 kg/m3)

oder mit bauaufsichtlich zugelassenen Dämmschichtbildnern vollständig verschlossen wird.

5.3 Kabelbündel- und Rohrdurchführungen

Für die Durchführung von gebündelten elektrischen Leitungen, Rohrdurchführungen, lnstallationska-

nälen, Kabelkanälen oder Lüftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Eignung in bau-

aufsichtlichen Venrendbarkeitsnachweisen geregelt sein muss.

5.4 Türen,VerglasungenundFeuerschutzabschlüsse

Wenn brandschutztechnisch relevante Einbauten wie Türen, Verglasungen, sowie Feuerschutzab-

schlüsse vorgesehen sind, muss für deren Eignung ein gültiger bauaufsichtlicher Venryendbarkeits-

nachweis (2.8. einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung) vorhanden sein.

Weitere Einzelheiten zur Anordnung von Verglasungen und der Anschlussdetails sind aus den Anlagen

18 - 23 (Brandschutzverglasung ,,PROMAGLAS F1-30-Leichtbaukonstruktion" der Feuerwiderstands-

klasse F 30), den Anlag eii- Z+. 2Z'(..Brandschutzverglasung ,,PRoMAcLAS-Leichtbaukonstruktion

F 30"), den Anlagen 2i.A - 32 ("PRoMAGlAS-Leichtbaukonstruktion F 90 der Feuerwiderstandsklasse

:i',¿.. ._.-,:
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F90') bzw. den Anlagen 33 -38 (Brandschutzverglasung ,,PROMAGLAS-F1 zum Einbau in Wände der

Feueruviderstandsklasse F 90") zu dieser Stellungnahme zu entnehmen.

Falls die gesetzlichen Vorschriften es erlauben und wenn die individuelle Aufstellsituation der Raum-

zellen dem nicht entgegen steht, kann die Feuenryiderstandsklasse der Einbauteile in die Wand- bzw.

Deckenöffnungen von F 90 bzw. F 30 Raumsystemen - Feuerschutzabschlüsse, Kabel- bz¡'t. Rohr-

abschottungen, Lüftungsleitungen, Absperrvorrichtungen gegen Brandübertragung in Lüftungsleitun-

gen usw. - auf eine Feuenryiderstandsdauer von > 30 Minuten abgemindert oder auf eine brandschutz-

technische Bemessung dieser Bauteile vollständig verzichtet werden. Dies ist jedoch im Einzelfall zu

prüfen und zu bewerten.

5.5 Abschottungen

Sind Abschottungen bspw. bei Durchführungen anzuordnen, so ist die Eignung der Abschottung über

gültige bauaufsichtliche Veruvendbarkeitsnachweise (2. B. einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-

sung) nachzuweisen. Weitere Einzelheiten zu möglichen Abschottungen der Feuen¡riderstandsklasse

S 90 sind aus den Anlagen 39 - 42 (Kabelabschottungen ,,PROMASTOP-Kombischott 90, Typ E" bzw.

,,PROMASTOP-Kombischott Modulstein") zu dieser Stellungnahme zu entnehmen.

5.7 Konsollasten

Konsollasten, die 0,7 kN/m Wandlänge nicht überschreiten (2.8. leichte Buchregale und Wand-

schränke), dürfen an jeder beliebigen Stelle der Wand in die Unterkonstruktion eingeleitet werden. Kon-

sollasten, über 0,7 kN/m bis 1,5 kN/m Wandlänge sind über besondere Teile (2. B. Traversen, Trag-

ständer) oder direkt in die Unterkonstruktion zu befestigen. Dabei müssen die Grenzwerte gemäß DIN

18183-1 bezüglich Ev¿entrizität der angreifenden Last und der Hebelarm der resultierenden Horizon-

talkräfte eingehalten werden. Die Einleitung der Kräfte kann durch die Wandbeplankung, die Ständer

oder geeignete Hilfskonstruktionen erfolgen. Zur Einleitung der Lasten sind geeignete Befestigungsmit-

tel zu venryenden

6 Brandschutztechnische Bewertungen

6.1 Allgemeines

lm Rahmen dieser gutachterlichen Stellungnahme wird grundsätzlich eine Brandbeanspruchung ge-

mäß der Temperaturzeitkurve (ETK) nach DIN 4102-2: 1977-09 bzw. nach DIN EN 1363-1 2012-10

bei einer Brandbeanspruchungsdauer von 30 Minuten bzw. 90 Minuten unterstellt und auf der Basis

der allgemeinen Anforderungen des Brandverhalten der Einzelbauteile bzw. der Anschlusssituation der

itj,l;t i at rr!l.i r'rJ íj'tr j:il.ri, , ll li¡r;Iilrr

Einzelbauteile unterei Iten untersucht.
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6.2 Brandschutztechnische Bewertung des Brandverhaltens der raumabschließenden
Metallständen¡vände

Die in Abschnitt 4.2.2 beschriebenen Wände können nur dann in Anlehnung an die in Abschnitt 2 auf-

geführten brandschutztechnischen Nachweise in die Feuenriderstandsklasse F 30 bzw. F 90, Benen-

nung (Kurzbezeichnung) F 30-A bzvt. F 30-AB oder F 90-A bzw. F 90-AB, gemäß DIN 4102-2: 1977-

09, eingestuft werden, wenn auch die Decke in die Feuerwiderstandsklasse F 30 bzw. F 90 eingestuft

werden kann (siehe Abschnitt 4.2.3).

Durch die erhöhten Bekleidungsdicken mit Siniat Gipsplatten ,,LaPlura", ,,Flamtex 41" und ,,LaHydro"

(doppelte Bekleidungsdicke anstelle der gemäß abP Nr. P-21001788/18-MPA BS und abP Nr. P-SAC-

02lllll-895 erforderlichen Plattendicke) kann davon ausgegangen werden, dass die

Metallunterkonstruktion im Brandfallweitestgehend kalt bleibt (T<T,,'t.) - siehe Abschnitt 6.5 - und es zu

keinen Temperaturerhöhungen über die zulässigen Temperaturgrenzwerte von maximal 140 K im

Mittelwert bzw. maximal 180 K im Einzelwert auf der dem Feuer abgekehrten Wandseite vor einer

Brandbeanspruchungsdauer von 30 Minuten bz¡'t. 90 Minuten kommt. Daher werden die

Versagenskriterien nach DIN 4102-02: 1977-09 hinsichtlich der Standsicherheit, der Gewährleistung

des Raumschlusses und der Einhaltung der Temperaturgrenzwerte für 30 Minuten bzw. 90 Minuten

erfüllt.

6.3 Brandschutztechnische Bewertung zum Brandverhalten der Deckenkonstruktion

Durch die erhöhten Bekleidungsdicken mit Siniat Gipsplatten ,,LaPlura", ,,Flamtex 41" und ,,LaHydro"

(doppelte Beplankungsdicke anstelle der brandschutztechnisch erforderliche Plattendicke abP Nr. P-

21001756117-MPA BS und abP Nr. P-SAC-02//lll-896) kann davon ausgegangen werden, dass die

Metallunterkonstruktion im Brandfallweitestgehend kalt bleibt (T<T.,¡t.) - siehe Abschnitt 6.5 - und es zu

keinen Temperaturerhöhungen über die zulässigen Temperaturgrenzwerte von maximal 140 K im

Mittelwert bzw. maximal 180 K im Einzelwert auf der dem Feuer abgekehrten Wandseite vor einer

Brandbeanspruchungsdauer von 30 Minuten bzw. 90 Minuten kommt.

Somit ist bei den Deckenkonstruktionen nach einer Brandbeanspruchung von 30 Minuten bzw. 90 Mi-

nuten mit Sicherheit gewährleistet, dass

- die Tragfähigkeit der Konstruktionen erhalten bleibt,

- keine unzulässigen Temperaturerhöhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer ab-

gekehrten Seite der Deckenkonstruktionen auftreten und

- der Raumabschluss grydrrfttgþ!
.l' ^' ))'i'.."ti, ¿..]'.
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6.4 Brandschutztechnische Bewertung zum Brandverhalten von zusätzlichen Sichtdecken

Hinsichtlich der Anordnung einer zweiten brandschutztechnisch nicht notwendigen Sichtdecke unter-

halb der Siniat Raumsystemdecke (,,Brandschutzdecke") ist festzustellen, dass die abgehängten De-

ckensysteme bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite eine zusätzliche Schutzfunktion im

Hinblick auf die Enruärmung der Siniat Raumsystemdecke (,,Brandschutzdecke") bewirken, da die in

Abschnitt 4.2.4 genannten Sichtdecken eine unmittelbare Beflammung der,,Brandschutzdecke" in der

Anfangsphase eines Brandes verhindern. Es ist darüber hinaus nicht zu befürchten, dass beiVersagen

der Sichtdecke eine gravierende mechanische Beanspruchung aus der Unterkonstruktion der Sichtde-

cke dazu führt, dass der Raumabschluss der Siniat Raumsystemdecke vorzeitig verloren geht bzw.

negativ beeinflusst wird. Somit kann festgestellt werden, dass durch die unterhalb einer Siniat

Raumsystemdecke (,,Brandschutzdecke") angeordneten Sichtdecke kein negativer Einfluss hinsichtlich

der Feuenryiderstandsdauer der Siniat Raumsystemdecke vorhanden ist und daher die Siniat Raumsys-

temdecke unverändert in die Feuerwiderstandsklasse ,,F 30" bar't. ,,F 90" eingestuft werden kann.

6.5 Brandschutztechnische Bewertung des Brandverhaltens der Rahmenkonstruktion

Bei einer Brandbeanspruchung von innen oder von außen bestehen bei einer Bekleidung entsprechend

Abschnitt 4.1 in brandschutztechnischer Hinsicht ebenfalls keine Bedenken, die Rahmenkonstruktion

in die Feuenriderstandsklasse F 30 bz¡r. F 90 einzustufen, da gemäß des allgemeinen bauaufsichtli-

chen Prüfzeugnisses P-21001756117-MPA BS ein entsprechender brandschutztechnischer Nachweis

für freigespannte Unterdecken der Feuenruiderstandsklasse F 30 gemäß DIN 4102-2: 1977-09 bei

einseitiger Brandbeanspruchung von unten und von oben ba¡'t. gemäß des allgemeinen

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-SAC-02/lll-896 ein entsprechender brandschutztechnischer

Nachweis für Unterdeckenkonstruktionen (Unterdecke allein)der Feuerwiderstandsklasse F 90 gemäß

DIN 4102-02: 1977-09 bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseiten vorliegt. Bei einer

Brandbeanspruchungsdauer von 30 bzw. 90 Minuten ist gewährleistet, dass die statisch bemessene

tragende Rahmenkonstruktion weitestgehend ,,kalt" bleibt und eine aussteifende Wirkung für

mindestens 30 bzw. 90 Minuten gewährleistet ist, da die in den Wänden integrierten ,,Siniat

Raumsystem C-Stützen von jeder Wandseite durch mindestens 2 x 12,5 mm dicke Siniat Gipsplatten

,,LaPlura" (F 30) bzu. 2 x 12,5 mm dicke Siniat Gipsplatten ,,LaHydro" (F 30), durch mindestens 2 x

20 mm dicke Siniat Brandschutzplatten,,FlamtexAl"-Platten ba¡r.4x12,5 mm dicke Siniat Gipsplatten

,,LaHydro" (F 90) abgedeckt sind.

Durch die erhöhten Bekleidungsdicken kann davon ausgegangen werden, dass die Materialkennwerte

der Stahlbauteile bei erhöhten Temperaturen nicht berücksichtigt werden müssen und somit eine Be-

messung bei Raumtemperatu

sigen Tem peraturgrenzwerte

r erfo lgen kann und es zu keinen Temperaturerhöhungen über die zuläs-
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der dem Feuer abgekehrten Seite vor einer Brandbeanspruchungsdauer von 30 Minuten bzw. 90 Mi-

nuten kommt.

7 Zusammenfassung

Die in Abschnitt 4 beschriebenen und in den Anlagen 1 bis 10 dargestellte Einzelbauteile der Raum-

zellen können mit den ,,Knotenausbildungen" gemäß Anlage 16 und den Einbauten (ELT-Dosen)

gemäß Anlage 17 in die Feuenruiderstandsklasse F 30, Benennung (Kuzbezeichnung) F 30-A oder

F 30-AB) bzw. F 90, Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-A oder F 90-AB gemäß DIN 4102-02:1977-

09, eingestuft werden, wenn:

- die beschriebenen Randbedingungen (2.8. Befestigungen, Stützweiten der Platten usw.) sowie

- die,,Besonderen Hinweise" gemäß Abschnitt 8 eingehalten werden.

lm Rahmen dieser gutachterlichen Stellungnahme wurde lediglich das Brandverhalten der raumab-

schließenden Einzelbauteile der Siniat Raumzellen beurteilt.

Aufgrund der Betrachtung und der brandschutztechnischen Bewertung der Einzelbauteile kann davon

ausgegangen werden, dass auch die Verbindungen der Einzelbauteile untereinander und die An-

schlusssituation brandschutztechnisch unbedenklich sind.

Details, die nicht in diesem Gutachten beschrieben wurden, sind jeweils durch Beurteilungen für Ein-

zelobjekte zu bewerten.

Da für den Einbau von Verglasungen bzw. Abschottungen (siehe Anlagen 18 - 42) allgemeine bauauf-

sichtliche Nachweise für den Einbau in Metallständenruänden vorliegen, bestehen in brandschutztech-

nischer Sicht keine Bedenken gegen den Einbau in die Trennwände der Siniat Raumzellen.

I Besondere Hinweise

8.1 Diese gutachterliche Stellungnahme kann in Verbindung mit den jeweiligen venryendeten und in

Abschnitt 3 aufgeführten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen im bauaufsichtlichen

Verfahren als Grundlage des Übereinstimmungsnachweises verwendet werden, da die Abwei-

chungen von den vg. Nachweísen brandschutztechnisch als ,,nicht wesentlich" bewertet werden.

Die Ausstellung eines Übereinstimmungsnachweises für die Konstruktion (mit dem Hinweis, dass

es sich bei der erstellten Konstruktion um eine ,,nicht wesentliche" Abweichung gegenüber den

Konstruktionsgrundsätzen und Randbedingungen gemäß dem vg. brandschutztechnischen

Nachweis handelt) obliegt dem Hersteller der Konstruktion.

8.2 Durch übliche An Dampfsperren mit einer Dicke von

¿:i

t,l
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< 0,5 mm
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nicht beeinträchtigt. Bei dickeren
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Beschichtungen sowie zusätzlichen Bekleidungen - insbesondere bei Blechbekleidungen kön-

nen die Klassifizierungen verloren gehen.

8.3 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die

Raum-in-Raum Systeme gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbau-

ordnung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen er-

geben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

8.4 Änderungen und Ergänzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen

Stellungnahme) sind nur nach Rücksprache mit der IBB GmbH Groß Schwülper möglich.

8.5 Die Raumzellen dürfen nicht als Gefahrstofflager veruvendet werden, da an diese weitergehende

bauaufsichtliche Anforderungen gestellt werden und für diese u. a. eine allgemeine bauaufsicht-

liche Zulassung erforderlich ist.

8.6 Die ordnungsgemäße Ausführung liegt ausschließlich in der Verantwortung der ausführenden

Unternehmen.

8.7 Diese gutachterliche Stellungnahme endet spätestens am 03.04.2023. Die Gültigkeitsdauer kann

auf Antrag und in Abhängigkeit vom Stand der Technik verlängert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-lng.
Brandschutz

Anlagenverzeichnis siehe Seite 22

c::
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Anlage Titel

1 Systemübersicht

2 Grunddetails

3 Plattenstöße und Bewegungsfugen Wand F 30

4 Eckausbildungen Wand F 30, Massivwandanschluss F 30, Decke Bewegungsfugen und Plat-
tenstoß F 30

5 Eckausbildungen Decke F 30

6 Eckausbildungen mit verschachteltem UW-Profil

7 Plattenstöße und Bewegungsfugen Wand F 90

8-9 Eckausbildungen Wand F 90, Massivwandanschluss F 90, Decke Bewegungsfugen und Plat-
tenstoß F 90

10 Eckausbildungen Decke F 90

11 Eckausbildungen mit verschachteltem UW-Profil

12 Eckausbildungen - Alternativausführungen (4 x 12,5 mm LaHydro)

13 Eckausbildungen mitverschachteltem UW-Profil-Alternativausführungen (4x12,5 mm LaHydro)

14 Grunddetails

15 Gleitender Deckenanschluss, Bewegungsfuge und Sichtdecke

16 Knotenpunkte

17 Einbauten (Elt.-Dosen, Verteilerdosen)

1B-23 Einbau der Brandschutzverglasung,,PROMAGLAS F1-30 Leichtbaukonstruktion" der Feuerwi-
derstandsklasse F 30 gemäß DIN 4102-13 gemäß abZ Nr. Z-19.14-2244

24 -27 Einbau der Brandschutzverglasung ,,PROMAGLAS-Leichtbaukonstruktion" der Feueruvider-
standsklasse F 30 gemäß DIN 4102-13 gemäß abZ Nr. 2-19.14-513

28-32 Einbau der Brandschutzverglasung,,PROMAGLAS-Leichtbaukonstruktion F g0" der Feuerwi-
derstandsklasse F 9 0 gemäß DIN 4102-13 gemäß abZ Nr. 2-19.14-532

33-38 Einbau der Brandschutzverglasung 
"PROMAGLAS F1 zum Einbau in Wände" der Feuerwider-

standsklasse F 90 gemäß DIN 4102-13 gemäß abZ Nr. Z-19.14-2005

39-41 Kabelabschottung,,PROMASTOP-Kombischott 90, Typ E" der Feuerwiderstandsklasse S 90
gemäß DIN 4102-09 gemäß abZ Nr. Z-19.15-1452

42 ,,PROMASTOP-Kombischott Modulstein" der Feuerwiderstandsklasse S 90 gemäß DIN 4102-
09 gemäß abZ Nr. 2-19.15-1710
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Eckausbildung unten
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ca. 300

co
o
Õ

Velängerung Siniat Raumsystem
U-Profil m¡t Siniat Raumsystem
Weitspannträger câ. 300 mm

Blechschraube
>4,2 x 13 mm
mit Flachkopf

selbstbohrend

S¡niat Raumsystem

Weitspannträger

Siniat Raumqrstem
U-Profil

siniat
UW-Profil

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm
selbstbohrend

Siniat
Raumsystem
SR-Verbinder

siniât
Raumsystem

C-Stütze

Verlðngerung Sinial Raumsystem U-Profil mit,,Reststück" Siniat Raumsystem Weitspanntr¿iger

Siniat Raumsystem
Weitspanntråger

Siniat Raumsystem
U-Profil

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm
selbstbohrend

Siniat Raumsystem
C-Stütze Siniat

Raumsystem
5R-Verbinder

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm
selbstbohrend

Siniat
Raumsystem
5R-Verbinder

SK111 UK EAOT - Verschraubung Siniôt RaumsysLem
SR-Verbinder miE dem Siniat RaumsysEem Weitspanntr¿iger

5¡niat
UW-Profil J;

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm
selbstbohrend

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm selbstbohrend
a <500 mm versetzt

Siniat Raumsystem
Weitspannträgerôô

l i
--1

I

I

I

I

t-
!

!

I

I

I

I

!

!

!

!

i

çL'
!n

i

i
!

!

I

I

I-
SK111 UK EA6 - Einstellen der S¡niaI Rðumsystem
C-Stütze in den Sinial Raumsystem SR-Verbinder o

tl
II

Siniat Raumsystem
Weitspannträger

<500 <500

SK111 UKOI - Gegenseitige Verschraubung der Siniat Raum-
system Doppel-Weitspênntrðger erfolgt im Absfand < 500 mm

,:1

Alle Maße in mm

Blechschraube
>4,2 x 13 mm
mit Flachkopf
selbstbohrend

r::i;:ì
rLtr¡¡I

ù : r i-!t
11:¡s¿l

ftj¡

Raumsystem SKl1l - F 30 / F 90

Grund-Details für alle Raumsysteme

e 2 zur brandschutz-

nischen Stellungnahme

GA-2017l066-Ap

vom 03.04,2018



< 625 mm < 625 mm < 625 mm

Siniat
UW-Profil

Siniat
CW-Profil

S¡niat

Raumsystem
siniat Raumsystem 2 x 1Z,S ñm

C-Stütze .5R-Verbinder

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

M8 / Länge Schnellbau-
dübelabhängig schraubeTN

2 x 12.5 mm
LaPlura/LãHydro

SK111 WA PS01 - Wand F 30-A; Plattensroß (Horizontalschnitt)

SuperTEl(S-Schraube 6,3
selbstbohrend

xl9mm

M8 / Länge
dübelabhångig

Siniat SiniatRâumsystem
UW-Profil C-Stütze

a < 500 mm veßetzt

S¡niat Raumsystem 2x12,5r m
LaPlurallaHydro

x 12,5 mm Schnell-
bauschraube TN

Kantenprofil Schnell-
bauschraube TBLaPlura/LaHydro CW-Profil bei Bedarf

SK111 BFOl - Wand F 30-A; Bewegungsfuge mit 12,5 mm Hinrerlegung (Horizontôlschnitt)

o il iL !.tLì! r" ,
ÈÍr*t-P t'' '

für

Alle Maße in mm

RaumsystemSKlll -F30

Raumsystem Wand - Plattenstoß und Bewegungsfuge

Anlage 3 zur brandschutz-

techn ischen Stellungnahme

Nr. GA-2017/066-Ap

vom 03,04.2018



7

SK111 EA01 - Wand F l0-A; Eckausbildung
(H orizonra lschn icr)

5in¡at Raumsystem U-Profil

Siniat Raumsystem Weitspannträger

Siniat
UW-Profil

Siniat
CW-Profil

Schnellbau-
schraube TN

2 x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

Super TEKS-Schraube

6,3 19 mm selbstbohrend

M8 / Länge dübelabhångig i

Siniat Raumsystem SR-Verbinder

5iniâî Raumsystem C-Stütze

Siniat
UW-Profil

Siniat
Raumsystem

Weitspannträger

5¡n¡at Raumsystem
U-Profil 2 x 12,5 mm

Siniat Raumsystem LaPlura/LaHydro

Weitspannträger

für Untergrund
geeignete Befestigung

Schnellbauschraube TB

Siniat Fugenspachtel

Trennstreifen

SK111 SB WA01 - Decke F 30-A; nichr begehbar;
Wandanschluss ôn Môssivwênd (Vertikôlschnitt)

Siniat Råumsystem U-Prof¡l
12,5 mm
LaPlura/LaHydro

2 x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

Siniat Raumsystem
Weitspannträger

Schnell- Schnell-
bauschraube TN

12,5 mm
LaPlura/LaHydro

OSB-3 - Platte
>22 mñ

sin¡at
CW-Profil

<20fr
20

Schnell-
bauschraube TB

Schnell- Kà Siniat
bauschraube TN CW-Profil

SK111 SB BF01 - Decke F 30-A; nicht begehbar;
Bewegungsfuge < 200 mm mit 12,5 mm Hin[erlegung
(Vertikalsch n itt)

bauschr¿ube

SK111 SB BF02 - Decke F 30-A; begehbar;
Beweg ungsfuge
< 200 mm mil12,5 mm HinEerlegung (Vert¡kalschnitt)

l-- .. . ,:ì..1t,ìf,. Lr
,),i,.

Alle Maße in mm

Siniat
Raumsystem

U-Profil

2 x12,5 mm
LaPlura /LaHydro

3 500 mm

12,5 mm
LaPlura/LaHydro

OSB-3 - Platte
>22mm

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm selbstbohrend
a < 500 mm versetzt

Schnellbauschraube TB

< 500 mmI

SK111 SB PS01 - Decke F 30-A; begehbar; Plðrtensroß
(Ve rtikalschn itt)

u u tt/r

SuperlÊKs-Schraube

6,3 x 19 mm selblbohrend
a 3 500 mm versetzt

n

500 mm verseÞt

5uperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

RaumsystemSKlll -F30

Raumsystem Wand - Eckausbildung

Raumsystem Decke - Wandanschluss

Raumsystem Decke - Bewegungsfugen und Plattenstoß

Anlage 4 zur brandschutz-

techn ischen Stellungnahme

Nr, GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018



Blechschraube
à4,2x13mm

Siniât Raumsystem
We¡tspannträger

5iniat Raumsystem U-Profil

2 x 1 2,5 mm LaPlura/LaHydro
Kantenprofil

bei Bedarf

mit Flachkopf
selbstbohrend

E
EoT-
hl

5¡niat
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbar

Schnellbauschraube TB

Siniat Fugenspachtel

Trennstreifen

Siniat UW-Profil

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm
selbstbohrend

2 x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

Siniat Raumsystem
5R-Verbinder

Siniat Raumsystem
C-Stütze

Schnellbauschraube TB

SK111 RS WD01 - Wand-Decken-Anschluss F 3O-A;
nicht begehbar; Eckausbildung (Vertikalschnitt)

Blechschraube
>4,2x13mm
mit Flachkopf

Siniat Raumsystem OSB-3 - Plâtte
U-Profil >22 mm

bei
Siniat Raumsystem 12,5
Weitspannträger LaPlura/LaHydro

E
E
on

Siniat
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbar

TB

Fugenspachtel

5iniat UW-Profil

Schnellbauschraube TB

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm
selbstbohrend

x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

Siniat Raumsystem
5R-Verbinder

$

lÌ.,ï: te tr.:ri;;s ø

Raumsystem I
'i"

C-stütze

TB

lii-
SK111 RS WD05 - Wand-Decken-Anschluss F 3O-A;
begehbar; Eckausbildung (Vertikôlschnitt)

Alle Maße in mm

-ï

RaumsystemSKlll -F30

Raumsystem Decke - Eckausbildungen

Anlage 5 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017/066-Ap

vom 03,04,2018



verkrimpert

Siniat CW-Profil mit
Siniat UW-Profil von unten
verschraubt, von oben

Schnellbauschraube TB

Blechschraubeà4,2 x 13 mm

Schnellbauschraube TB

Siniat Gipsstreifen 25 mm

Siniat UW-Profil

Sin¡at Raumsystem U-Profil
Kantenprofil

bei Bedarf

mit Flachkopf selbstbohrend

Siniat UW-Profil

Siniat Raumsystem U-Profil

2 x12,5 mm
LaPlura/LaHydro

Kantenprofil
bei Bedarf

2 x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

i
i

Siniat
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbar

Siniat
Raumsystem

C-5tütze
oben

justierbar

E
E
o
h t- E

E
on tr

Schnellbauschraube TN

Supe¡'TEK5-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

Schnellbauschraube TN

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

SK111 RS WD02 - Wand-Decken-Anschluss F 30-A;
nicht begehbar; Eckausbildung mit UW-Prof il 100
verschachtelt (Vertikalsch nitt)

SK111 RS WD03- Wand-Decken-Anschluss F 30-A;
nicht begehbar; Eckôusbildung mit UW-Prof il 125
verschachtelt (Vertikalschnitt)

lGntenprofil

Schnellbauschraube TB

Siniat UW-Profil

Siniat Raumsystem U-Profil

2 x12,5 mm
LaPlurâ/LâHydro

bei Bedarf

s¡niat
Raumsystem

C-str.¡tzê

oben
justierbar

E
E
o
h tr

- -.-f5-

Schnellbauschraube TN

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm selbstbohrend

SK111 RS WD04 - Wand-Decken-Anschluss F 30-4,
nicht begehbar; Eckausbildung mil UW-Profil 150
verschôchtelt (Vertika lsch nitt)

( , r' -..
' ., \'.

¡¡
Ë
r¡
ê

Alle Maße in mm

Siniat CW-Prof¡l mit
Siniat UW-Profil von unten
verschraubt, von oben
verkrimpert

Siniat CW-Profil mit
Siniat UW-Profil von unten
verschraubt, von oben
verkrimpert

RaumsystemSKlll .F30

Raumsystem Decke - Eckausbildungen mit verschachteltem UW-Profil

Anlage 6 zur brandschutz-

techn ischen Stellungnahme

Nr. GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018



3 625 mm < 625 mm < 625 mm

Siniat
UW-Profil

Siniat
CW-Profil

Siniat
Raumsystem

Siniat Raumsystem 2x20mm
Flåmtex AlSR-Verbinder

C-Sti¡tze

5uperTEK5-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

MB / Länge
dübelabhängig

Schnellbau-
schraube TN

2x20mm
Flamtex Al

SK111 WA PSO2 - Wand F 90-A; Plartenstoß (Horizonralschnitt)

Siniat
UW-Profil

Siniat Raumsystem 5R-Verbinder

Siniât Raumsystem C-Stütze

M8 / Länge dúbelabhängig
25 mm
Flamtex A1

2x20mm
Flamtex A1

Schnellbauschraube TB

Schnellbauschraube TN

Kantenprofil
CW-Profil

SuperTE1<s-5chraube

6,3x1 9 mmselbstbohrend

a <500 mmveßetzt
bei Bedarf

SK111 BFO2 - Wand F 90-A; Bewegungsfuge mit 25 mm HinEerlegung (Horizontalschnitt)

{Fi.il

ri
::
a.:

Alle Maße in mm

lil IF

RaumsystemSKlll .F90

Raumsystem Wand - Plattenstoß und Bewegungsfuge

Anlage 7 zur brandschutz-

technischen Stellungnah me

Nr, GA-2017/066-Ap
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Siniat UW Profil

Siniat CW Profil

Schnellbau-
schraube TN

Siniat Raumsystem

U-Profil 2x2gmm
Siniat Raumsystem Flamtex Al
We¡tspannträger

2 x 20 mm Flamtex A1 
¡

Super TEKS-schrâube
Ât mm

Siniat
UW-Profil

M8 / Låinge dribelabhängig

Sinial Raumsystem SR-Verbinder

Siniat Raumsystem C-Stütze

für Untergrund
geeignete Befest¡gung

Schnellbauschraube TB

Siniat Fugenspachtel

Trennstreifen

SK111 EA02 - Wand F90-A; Eckausbildung
(H o rizonta lsch n itt)

SK111 SD WA02 - Decke F 90-A; nicht begehbar;
Wandanschluss ôn Mass¡vwand (Vertikêlschn¡tt)

Siniat Raumsystem U-Profil

Siniat Raumsystem We¡tspannträger

Siniat Râumsystem U-Profil

S¡niat Raumsystem Weitspannträger 20 mm FlamtexAl

OSB-3 - Platte > 22 mm25 mm FlamtexAl

2 x 20 mm Flamtex A1

>20
<20 <701 1<20
flflfl

xl9mm SuperTEK5-Schraube I

6,3x19mm i

selbstbohrend !

a 1500 mm verseÞt I

selblbohrend
a < 500 mm veae¿t

5chnellbau-
schraube TB

Schnell- Kantenprofil Siniat
CW-Profil Schnell- lGntenprofil Schnell- Siniat

CW-Profil
TN bei Bedarf

bauschraube TB bei Bedarf bauschraube TN

SK111 SD BF05 - Decke F 90-A; nichr begehbar;
Bewegungsfuge < 200 mm mil25 mm Flamtex A1

H interlegu n g (Verrikalschnitt)

SK111 SD BF04 - Decke F 90-A; begehbar;
Bewegungsf uge < 200 mm mir 25 mm Flamlex A1

HinLerle g u n g (Vertikalsch n itt)

Siniat Raumsystem
Weitspânnträger

Schnell- 2x20mm
TB Flâmtex A1ba

ir:ir 
,

'lir '.'

o
E¡
a:

ô
a

Hutfederschiene Schnellbau-
schraube TN

<500 mm

Blechschraube > 4,2 x 1i3 mm
mit Flachkopf selbstbohrend

für

<500 mm

SK111 SD PS02 - Decke F 9O-A; nicht begehbar;
Plailenstoß mit HuEfederschiene (Vertikalschnitt)

Alle Maße in mm

VI

RaumsystemSKlll-F90
Raumsystem Wand - Eckausbildung

Raumsystem Decke - Wandanschluss

Raumsystem Decke - Bewegungsfugen und Plattenstoß

Anlage I zur brandschutz-

technischen Stellung nahme

Nr, GA-2017/066-Ap

vom 03.04.2018



o o

o o

SK111 EA24 - Wand F90-A; Eckausbildung
(H orizon ta lschn itt)

Siniat Raumsystem U-Profil

Siniat Raumsystem Weitspanntráger

Siniat Raumsystem
U-Profil 4x12,5mm
SiniatRaumsystem LaHydro

für Untergrund
geeignete Befestigung

Schnellbauschraube TB

Siniat Fugenspachtel

Trennstreifen

SK111 SD WA24 - Decke F 9O-A; nicht begehbar;
Wandanschluss an Massivwðnd (Vertikalschn¡tt)

Siniat UW Profil

Siniat CW Profil

Schnellbau-
schraube TN

4 x 12,5 mm
LaHydro

I

5uper TEKS-Schraube

6,3 9mm

Siniat
t.lW-Profil

M8 / Länge dübelabhängig

Siniat Raumsystem SR-Verbinder

Siniat Raumsvstem C-Stütze

2 x 12,5 mm LâHydro

4 x 12,5 mm LaHydro
>20

< 20 <2or-1<20flfrfr

Siniat Raumsystem U'Profil

Sin¡at Râumsystem Weitspannträger

2 x 12,5 mm LaHydro
Schnell-
bauschraube TN

OSB-3 - Platte > 22 mm

I

xl9mm
selbstbohrend

a 3 500 mm versetzt

SchnelF Kantenprofil
bei Bedarf

SK111 SD BF34 - Decke F 90-A; nicht begehbar;
Bewegungsfuge < 200 mm mil2x12,5 mm LaHydro
Hinlerlegung (Verrikalschnitt)

4 x 12,5 mm LaHydro
bei Bedarf

SK111 SD BF44 - Decke F 90-A; begehbar;
Bewegungsfuge < 200 mm miL 2x12,5 mm LðHydro
Hinterlegung (Vertikalschnitt)

Schnellbau-
schraube TB

o

bauschraube TN
Siniat
CW-Profil

Schnell-
bauschraube TB

Kantenprofil

für

Siniat Raumsystem
We¡tspannträger

Schnell-
bauschraube TB

4 x 12,5
LaHydro

Blechschraube ) 4,2 x 13 mm
mit Flachkopf selbstbohrend

q i11ir-.., .,-..-1-,.
ljìb,-.rrr1¡ i.¡:!,

S i-'¡"¡''*

Hutfederschiene

< 500 mm

SK111 SD PS24 - Decke F 90-A; nicht begehbar;
PlðtLenstoß mit Hutfederschiene (Vertikalschnitt)

Schnellbau-
schraube TN

< 500 mm

Alle Maße in mm

ÍEìf

tål-uL -1--T

SuperTEKS-Schraube
5.3 x 19 mm
selbstbohrend

a ( 500 mm versetzt

siniät

Raumsystem SKlll - F90 -Alternativausführung (4x12,5 mm LaHydro)

Raumsystem Wand - Eckausbildung

Raumsystem Decke - Wandanschluss

Raumsystem Decke - Bewegungsfugen und Plattenstoß

Anlage 9 zur brandschutz-

techn ischen Stellungnahme

Nr, GA-2017/066-Ap

vom 03.04.2018



#

Kantenprofil
bei Bedarf

Blechschraube
Þ4,2xl3mm
m¡t Flachkopf

Siniat Raumsystem Weitspannträger

Siniat Raumsystem U-Prof¡l

2 x 20 mm Flamtex A1

Ê
E
o
6

Siniat
Raumsystem

C-5tütze
oben

justierbar

5chnellbauschr¿ube TB

S¡n¡ãt Fugenspachtel

Trennstreifen

siniãt UW-Profil

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm
selbstbohrend

2 x 20 mm Flamtex Al

Siniat Raumsystem
SR-Verbinder

5¡niat Raumsystem
C-Stütze

Schnellbauschraube TB

SK111 RS WDO6 - Wand-Decken-Anschluss F 90-A; nicht
begehbar; Eckausbildung (Vertikalschnitt)

Blechschraube
> 4,2 x 13 rñm

mit Flachkopf
selbstbohrend

Siniat Raumsystem Weltspannträger

Siniat Raumsystem U-Profil

20mm
Flamtex A1

O5B-3 - Platte > 22 mm

Kantenprofil
bei Bedarf

E
E
o
h I

Siniat
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbar

2x20mm
Flamtex A1

Schnellbauschraube TB

Trennstre¡fen

Siniat Fugenspachtel

Siniat UW-Profil

Super TEKS-5chraube
6,3 x 19 mm
selbstbohrend

2 x 20 mm Flamtex A1

Siniat Raumsystem
SR-Verbinder

Siniat Raumsystem
C-5tütze

Schnellbauschraube TB

C..i

ù

SK111 RS WAOT - Wand-Decken-Anschluss F 90;
begehbar; Eckausbildung (Vertikalschnitt)

Alle Maße in mm

II

1

Raumsystem SKlll - F90

Raumsystem Decke - Eckausbildungen

Anlage 10 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr, GA-2017l066-Ap

vom 03.04,2018



Blechschraube
Þ4,2x13mm
mit Flachkopf

selbstbohrend

Siniat Raumsystem U-Profil

Siniat Raumsystèm Weitspannträger Kantenprofil
Siniat
l,.lW-Profil

Siniat Gipslreifen 25 mm

5¡niat Raumsystem U-Profil

2x20mm
Flamtex Al

2 x 10 mm LaPlura TUE

20 mm FlamtexAl

bei
Schnellbau-
schraube FN

lGntenprofil
bei Bedarf

Siniat

Siniat
aumsystem

C-5tütze
oben

justierbar

Raumsystem OSB-3 - Platte > 22 mm

SuperTÊKS-Schraube

6,3 x 19 mm selbstbohrend

C-5tütze
oben

justierbar E
E
o
6

E
E
o
h f- tr

2 x 20 mm Flamtex A1 '

Schnellbauschraube TB

Schnellbauschraube TN

-.4-.
SuperTEKS-Schraube

6,3 x 1 9 mm selbstboh¡end

SK111 RS WD08 - Wand-Decken-Anschluss F 9O-A;
begehbar; Eckausbildung mit UW-Profil verschachtelt
(Vertikalschnitt)

SK111 RS WD09- Wand-Decken-Anschluss F 90-A;
nicht begehbar; Eckausbildung mit UW-Profil 125
verschðch[elr (Vertikalschnitt)

bei Beda

Schnellbauschraube TB

Siniat UW-Profil

Siniat Raumsylem U-Profil

2x20mm
Flâmtex A1

i

Siniat
Raumsystem

C-5tütze
oben

justierbar

E
E
o
6 tr

_._.ñ.

SchnellbauschraubeTN i

SuperTEK5-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

SK111 RS WD10 - Wand-Decken-Anschluss F90-4,
nicht begehbar; Eckôusbildung mit UW-Profil 150
verschôch Iel t (Verrikalsch n i tt)

o
o

h

f,tir

Alle Maße in mm

r
Siniat CW-Profil mit
Siniat UW-Profil von unten
verschraubt, von oben
verkrimpert

IE
1I

\. \lt\

s¡n¡at Cw-Profil m¡t
Siniat UW-Prof¡l von unten
verschraubt, von oben
verkrimpert

Raumsystem SKl1l - F90

Raumsystem Decke - Eckausbildungen mit verschachteltem UW-Profil

Anlage 11 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017/066-Ap

vom 03,04.2018



Kantenprofil
bei Bedarf

5ìniat Raumsystem U-Profil

Siniat Raumsystem Weitspanntråger

4 x 12,5 mm LaHydro

Blechschraube
>4,2x13mm

mit Flachkopf
selbstbohrend

E
E
on

Siniat
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbar

Schnellbauschraube TB

Siniat Fugenspachtel

Trennstreifen

Siniat UW-Profil

SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm
selbstbohrend

4 x 12,5 mm LaHydro

Siniat Raumsystem
SR-Verbinder

Sin¡at Raumsystem
C-Stütze

Schnellbauschraube TB

SK111 RS WDO6 - Wand-Decken-Anschluss F 90-A; nicht
begehbar; Eckausbildung (Vertikalschnitt)

Blechschraube
>4,2x13mm
mit Flachkopf

selbstbohrend

Siniat Rãumsystem U-Prof¡l

Siniat Raumsystem Weltspannträger
2 x 12,5 mm
LaHydro OSB-3 - Platte ) 22 mm

Kantenprofil
bei Bedarf

E
E
on tr

Siniat
iaumsvstem

c-Stütze
oben

justierbar

4x12,5 ntm
LaHydro

Schnellbauschraube TB

S¡n¡at Fugenspachtel

Trennstre¡fen

Siniat UW-Profil
Suoer TEKS-Schraube
6,3 x 19 mm
selbstbohrend

4 x 12,5 mm
LaHydro

Siniat Raumsvstem
5R-Verbinder'

Siniat Raumsvstem
C-5iütze

Schnellbau-
schraube TB

x 12,5 mm
LaHydro

a

tur

SK111 RS WAOT - Wand-Decken-Anschluss F 90;
begehbar; Eckausbildung (Vertikalschnitt)

Alle Maße in mm

Raumsystem SK111 - F90 - Alternativausführung (4x12,5 mm LaHydro)

Raumsystem Decke - Eckausbildungen

Anlage 12 zur brandschutz-

tech nischen Stellungnahme

Nr. GA-2017/066-Ap

vom 03,04,2018



Kantenprofil
LaHydro Streifen 2 x 12,5 mm

4 x 12,5 mm
LaHydro

Blechschraube
>4,2x 13 mm

m¡t Flachkopf
selbstbohrend

Siniat Raumsystem U-Profil

Siniat Raumsystem Weitspannträger
bei Siniat Raumsystem U-PÍofil

Schnellbau-
schraube FN

2 x 10 mm LaPlura TUE

2x1 mm
Siniat

UW-Profilantenprofil
bei Bedarf

Schnellbau-
schraube TN

Siniât
Raumsystem

C-5tütze OSB-3 - Platte > 22 mm

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm selbstbohrend

oben
justierbar

E
E
On

S¡n¡at
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbâr

E
E
o
h L

4 x '12,5 mm LaHydro

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm

À. Schnellbauschraube TB selbstbohrend

Schnellbau-
schraube TBSK111 RS WD08 - Wand-Decken-Anschluss F 90-A;

begehbar; Eckausbildung mit UW-Profil verschachtelt
(Vertikalsch n itt) SK111 RS WD09- Wand-Decken-Anschluss F 90-A;

nicht begehbar; Eckausbildung mit UW-Profil 125
verschô chIel t (Verti ka lschn i CC)

Kantenprofil
Schnellbauschraube TB

Sin¡at Raumsystem U-Profil
4 x 12,5 mm
LaHydrobei

Siniåt
UW-Profil

Schnellbau-
schraube TN

E
E

tr0
h

s¡niât
Raumsystem

C-Stütze
oben

justierbar

SuperTEKS-Schraube
6,3 x 19 mm
selbstbohrend

SK111 RS WD10 - Wand-Decken-Anschluss F90-4,
nicht begehbar; Eckôusb¡ldung mit UW-Prof il '150

verschach lelt (Ve rtikalsch n itt)

.;;"'

e Yl.,:

füt

Alle Maße in mm

Siniat CW-Profil mit
Siniat UW-Profil von unten
verschraubt, von oben
verkrimpert

Siniat CW-Profil mit
Siniat UW-Profil von unten
verschraubt, von oben
verkrimpert

'il
il

n

Raumsystem SKl1l - F90 - Alternativausführung (4x12,5 mm LaHydro)

Raumsystem Decke - Eckausbildungen mit verschachteltem UW-Profil

Anlage 13 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017/066-Ap

vom 03.04.2018



Delall "A'
CW-Profil

UW-Profil c UW-Profile

verschraubt

oder vernietet

Blechschraube

Siniat Raumsystem

UA-Profil

C-Stütze

Schnellbau-
schraube TB

Deta¡l "8"
CW-Profil

LaPlura oder
LâMassiv UW-Profile

ve¡schraubt

oder vernietet

Anschluss Riegel/Auswechslungsprof il an Stånderprof il UA-Profil

Breite der Wandöffnung
) 575 mm < 1250 mm

Brelte der Wand-
öffnung < 575 mm

Wandöffnung nach
DIN 18100 (Höhe)

o
Ecc
z

È
c
,e

FWandöffnung nôch
DIN 18100 (Breire) +

+#

BRM

Siniat UW-Profil

Siniat UW-Profil
Siniat UA-Profil

Sinìat Raumsystem
SR-Verbinder

Siniat CW-Profil
Siniat Raumsystem
C-Stütze

Siniat CW-Profil

Siniat UW-Profil Siniât UW-Profil

Siniat Raumsystem
C-Stütze

Sin¡at Raumsystem
SR-Verbinder

Siniat UW-Profil

Siniat UA-Profil

Türpfosten-
Steckwinkel

Siniat UW-Profil

Alle Maße in mm

Nennmâß

i.l

Tü rpfoste n-Steckwin kel-

Raumsystem SK111- F 30 / F

Grund Details für alle Rau

Anlage 14 zur brandschutz-

technischen Stellungnah me

Nr. GA-2017/066-Ap

vom 03.04.2018



( 500 mm 3 500 mm < 500 mm 3 500 mm

Siniat Raumsystem Siniat Raumsystem 12,5 mm
Weitspannträger LaPlura/LaHydro

Siniat Raumsystem
Weitspannträger

5¡n¡at Raumsystem

U-Profil

12,5 mm
LaPlura/LaHydro

OSB-3 - Platte
>22mm

OsB-3 - Platte
> 22mm

2 x 12,5 mm
LaPlura a < 500 mm versetzt

Siniat
5chnell-
bauschraube TB

Schnellbau-
schraube TBvollflächig

2 x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

bei Bedarf

Trennwand-
dichtungsband

Schnell-

LaForm

kartonummantelt alternativ CD-Ankerhänger

LaForm Riegel

5iniat uW-Profil

bauschraube

Siniat CW-Profil
Siniat CD-Profil

Siniat CD-Kreuzverbinder

Schnellbauschraube TN

Sin¡at Gipsplatte

Siniat

SK111 DA SD01 - Gleitender Deckenanschluss unbelasteter
Siniêt Trennwände an begehbare Decke (Verlikalschnitt)

SK111 SD UD01- Decke begehbôr m¡t abgeh¿ingter
Si ch t-decke (Verti kô lsc h n i tt)

Siniat Raumsystem
C-stütze >20

<zoT--1<zofrfr
,È1

Holzfaser Trittschalldämmplatte
Siniat Raumsystem

SR-Verbinder

Kantenprofil bei Bedarf

Siniât UW-Prof¡l Sin¡at Râumsystem LaPlura TUE
Weitspannträger 2 x 10 mm

OSB-3 - Plãtte
>22mm

o

Schnellbauschraube TB

2 x12,5 mm
LaPlura/LaHydro

mit
l\,48 / Låinge SuperTEKS-Schraube

6,3 x 19 mm
selbstbohrend

dübelabhängig

I Blechschraube Schnellbau-
schraube TN

2 x 12,5 mm
LaPlura/LaHydro

SK111 BFOI - Wand ohne Brandschutz; durchgehende Be-
wegungsfuge m¡t Dämmstoff gefüllt (Horizontalschnitt)

SK111 SD UD02 - Decke begehbar mil
entkoppelter Unlerdecke (Verl¡kalschnitt)

a,.

t!

Alle Maße in mm

Yt I

Raumsystem SK111. F 30 / F

Raumsystem - Gleitender Deckenan

\e

fürBewegungsfuge und Sichtdecke

Anlage 15 zur brandschutz-

technischen Stellungnah me

Nr. GA-2017/066-Ap
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4 Super TEKS.Schrauben

6,3 x '19 mm

selbslbohrend

Siniat

UW-Profil ieweils 2 Blechschrauben

oben und unten

)4,2x13mm
mit Flachkopf,

selbstbohrend

jeweils 2 Blêchschraubon

oben und unten
Siniat

>-4,2x13 U-Profìl
mit Flachkopl

selbstbohrend 4 Super TEKS-Schrauben

6,3 x 19 mm

sslbstbohrand

Siniat
ooN
d Siniat

Raumsystem

WeitspannträgerSiniat
Raumsystem

U-P¡ofil

Weitspannträger

4 Blechschnauben
>4,2x13mm
mit Flachkopf,

selbstbohrend

Siniat
Raumsystem

C-StüÞe
Långe ca. 200

4 Blechschraub€n

>4,2x13mm
mlt Flachkopf,

selbstbohrend

Siniat
Raumsyslem

C-StüÞe
Länge ø.200

Siniat
Siniat

C-StüÞe
GStütse

Knotenausbildung - Perspektive Knotenausbildung - Vert¡kalschnitt

jeweils 2 Blechschrauben ieweils 2 Blechschrauben

innen und auß€n
>4,2x13mm
mlt Flachkopf,

sslbstbohrond

4 Super TEKS-Schrauben

oben und unlen 6,3 x 19 mm

selbslbohrend Siniat
Raumsyslem

U-Profil

> 4,2x13
mit Flachkopf,

selbstbohrend

Siniat

UW-Profil Siniat

Weitspannträger

4 Blechsch¡auben

à4,2x13mm
mit Flachkopf,

solbstbohrend

Slniat
Raumsystem

C-StüÞe

Länge ca. 200

Siniat

C-SlüÞe

; t ',:¡¡ É; ",, --

Knotenausbildung - Se¡tenênsicht l¿lngs

Alle Maße in mm

Raumsystem SK1ll- F 30 / F 90

Knotenpunktausbildung

Anlage 16 zur brandschutz-

tech nischen Stellungnah me
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Dämmstoff,
Schmelzpunkt
> 1000'c

S¡n¡at
Gipsplatte

E
E
oo
h

mm

ELT-Dose

ELT-Dose

Dåmmstoff

Siniat

Gipsplatte

Variante 1i Dðmmstoff miL Schmelz-
punkr > 1o0o'c bis 500 mm oberhalb
der ELT-Dose führen

Variante 2: Dämmstoff mit Schmelz-
punkt > 1OO0 "C über die gesamEe
Wandhöhe führen

Dämmstoff

5¡niat
Gipsplatte

Dämmstoff

Siniat
Gipsplatte

ELT-Dose

E
E
o
N ELT-Doseim Gipsbetl

Variante 3: Aufdoppelung der gegen-
überliegenden Se¡te

Variante 4: Umhausung mit Plðften-
sEre if en

lli

fl

a i,flílil''

Alle Maße in mm

fü¡

Raumsystem SKl11. F 30 / F 90

Einbauten in Siniat Raumsysteme

Anlage 17 zur brandschutz-

tech nischen Stellungnahme
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Alle Maße in mm

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 -30-Leichtbaukonstruktion" de

Feuenruiderstandsklasse F 30
fiir

0

Ansicht - Scheibeneinbau im Hochformat vom 03.04.2018
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ungsschild
I
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heibenSc reite
I
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I

-_v-
D

_v_
E

ililll

o
-c:o
-cc
o

_o
'0.)

.c
u

u)

oo
LO

O

^t

Länge unbegrenzt

.:
,:,ì

Lì

t¡

jrl

i!
Alle Maße in mm

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90 \ì'r::ï4;;f';:-.?ll

"PROMAG LAS F 1 -30-Leichtbaukonstruktion" de r
Feuenviderstandsklasse F 30

nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2244

Ansicht - Scheibeneinþau im Querformat

','./'Anlage 
19 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018



Schnitt A-A

o
cf)

At

N
N

^l

1.. .

o
cÐ

At

>2

5 >25

5 < 1500 bzw. < 3400

Schnitt B-B
v >122

v
'l

1

o
cr)

^t

c{
cÐ

^t

>20
o
cÐ

^t

1 5

< 1500 bzw. < 3400 5 5 < 1500 bzw. < 3400

.? - L'lfr/.-

-ti,:,

Alle Maße in mm

Raumsystem SKlll- F 30
"PROMAGLAS F1 -3O-Leichtbaukon

nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-2244

5 (ili\ i-

IF '_ì1.

Feuerwiderstandsklasse F 30

Schnitt A-A und Schnitt B-B

Anlage 20 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme
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Schnitt C-C

LN

du

U)

^t

oo
rO

VI

t
N

_o
ooo
cf,
VI

>30 3>223 >30

LO

d
C.,

ú)
N
At

ro

^t

.. l)inf..l..

å ,ì l:F}:ra f.rj --*.i
Ël.iï'..:l/. :{
¡l Lru.-i '',r... :r.!j

I

Alle Maße in mm

i:Ì.i.-l'il-

8¡a

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F 1 -30-Leichtbau konstruktion" der

Feuenruiderstandsklasse F 30
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2244

Schnitt C-C
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Schnitt D-D

über die gesamte
Wandhöhe

nur bis
UK Brandschutzverglasung

Schnitt E-E

nur bis UK

Bra ndschutzverg lasu n g
verschachtelt -

über die gesamte
Wandhöhe

nur bis UK

Bra ndschutzverglasu ng

Alle Maße in mm

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90 lage 22 zur brandschutz-

ischen Stellungnahme
"PROMAGLAS F 1 -3O-Leichtbau konstru ktion" der

Feuerwiderstandsklasse F 30
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2244 Nr. GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018Schnitt D-D und Schnitt E-E

frì"
lJra



PROMAGLAS F1-30 oder PRoMAGLAS Fl-30-lso, b < 1500 mm, h < 3000 mm (Hochformat)
bzw. b < 3400 mm, h < 1500 mm (Querformat)

PROMATECT-H-Plattenstreifen, b > 100 mm, d > 15 mm

Glashalteleisten aus PROMATECT-H, b > 30 mm, d > 25 mm

@ Siniat Raumsystem Meta llständerwand

U-Aussteifungsprofil > U/40/50/ 40/2,0,
zwischen zwei Scheiben zwei Stück verschachtelt über die gesamte Wandhöhe
(siehe Schnitt B-B)

Promat-Vorlegeband'l 2 x 3 mm

Promat-SYSTEMG LAS-Si li kon

Stahldrahtklammer > 32/10,7/1,2, Abstand < 50 mm vom Rand und < 150 mm untereinander
alternativ Senkkopfschraube > 3,9 x 35, Abstand < 50 mm vom Rand und < 200 mm untereinander

Promat- oder Hartholzverglasungsklötzchen , 2 Stück pro Scheibe, nur unten,
Abstand von Glaskante ca. 100 mm, ca. 5 mm dick

Senkkopfschraube mit Bohrspitze > 3,5 x 35, Abstand < 200 mm
versetzt angeordnet in@

Bohrschraube > 4,8 x22, Abstand < 200 mm

Senkkopfschraube > 3,5 x 35, Abstand < 200 mm

Siniat Gipsplatte "LaPlura" (DEFHIlR nach DIN EN 520bzw. GKFI nach DIN 18180), d > 12,5 mm

F
iii

c f\a:*¡"
11. ri. .r:
ù-g,t>-l

Alle Maße in mm

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F 1 -3O-Leichtbaukonstruktion" der

Feuen¡viderstandsklasse F 30
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-2244

Positionsliste
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Schnitt A-A > 15 >2s >25 > 15 > 15 >2s

ro
N
At

1".

rO
N
At

ca.5

,Jl,;+ Q+ ca. 5 ca

< 1200 x 2000 (b x h) 200 x 2000 (b x h)

Schnitt B-B
50

r-(.)

c!
At

N

LO
N
At

^t
> 15 >25

< 1200 x 2000 (b x h)

ô

Iri*liËi3

fti¡

Alle Maße in mm

1

3

14

-qn--a'*{Þ.W

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAG LAS-Leichtbaukonstruktion" der

Feuerwiderstandsklasse F 30
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-513

Anlage 25 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018Schnitt A-A und Schnitt B-B



Schnitt D-D

- 
tf,

^t

ro

t.r)
N

^t
-cx
-o
ooo
c\
x
o
O
N

VI

>25 >17 >25

Alle Maße in mm

Raumsystem SKl1l- F 30 / F 90
"PROMAGLAS-Leichtbaukonstruktion" der

Feuenruiderstandsklasse F 30
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-513

Anlage 26 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018Schnitt D-D



@
@

PROMAGLAS 30, Breite < 1200 mm, Höhe < 2000 mm

PROMATECT-H-Plattenstreifen, d > 1 5 mm

PROMATECT-H-Plattenstreifen, d > 25 mm

PROMATECT-H-Plattenstreifen, d > 1 2 mm

Promat-SYSTEM G LAS-Si li kon

Promat-Vorlegeband, 12 x 3 mm

Promat-Verglasungsklötzchen oder Klotzung aus PROMATECT-H, Hartholz oder Kunststoff,
2 Stück pro Scheibe, nur unten

Glashalteleiste aus Nadel- oder Laubholz

Abdeckung aus Metall, Holz oder Kunststoff, mit
Stahl nur aufkleben oder aufklipsen

Siniat Raumsystem Metallständerwand

U-Wandprofil >- 40/50/40, d > 0,ó mm

C-Wandprofil > 47 / 4B,B/ 49, d > 0,ó mm

Tren nwand profi l, siehe a uch Absch n itt 4.3.3. 1

der Al I gemeinen ba ufa ufsichtlichen Zulassun g Z-1 I .1 4-51 3

Kennzeichnungsschild

Senkkopfschraube > 3,9 x 35, Abstand < 200 mm, je nach gewähltem Trennwandprofil mit Bohrspitze

Siniat Brandschutzplatte "Flamtex 41" (GM-FH1 nach DIN EN 15283-1), d > 20 mm

Alle Maße in mm

O aufgektebt, aufgeclipst oder verschraubt

i :l

'j
1i'

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS-Leichtbaukonstruktion" der

Feuerwiderstandsklasse F 30
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-513

Anlage 27 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS-Leichtbaukonstruktion F 90" der

Feuenruiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-532

Ansicht - Einbau in eine Siniat Raumsystem Metallständenryand
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"PRoMAcLAS-Leichtbaukonstruktion F 90" der

Feuerwiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-532
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PROMAGLAS 90/35, Typ 1,2 und 10 bzw. PROMAGLAS 90/37

Promat-SYSTEMG LAS-Sili kon

Promat-Vorlegeband 1 2 x 3 mm

Promat-Verglasungsklötzchen oder Klötzchen aus Hartholz, PROMATECT-H oder Kunststoff(PP), nur unten

Mineralwolle, nichtbrennbar (Baustoffklasse DIN 4102-A bzw. Klassen A1/A2-s1 , d0), Schmelzpunkt > 1000 'C

Siniat Raumsystem Metallständerwand

C-Wandprofil

U-Wandprofil

Stahlprofil nach Statik; ggf. verschachtelte Profile oder Stahlrohr, siehe Abschnitt 3.1.3.4 und 4.3.2.2
der Allgemei nen ba ufaufsichtlichen Zulassung Z-1 9.1 4-2244

PROMATECT-H-Streifen, d > 25 mm

Stahlschraube > 3,9 x 45, Abstand < 200 mm

Schraube > 3,9 in geeigneter Länge, Abstand < 250 mm, je nach Profil mit Bohrspitze oder Bohrschraube

mit
le Abdeckung aus Edelstahl (aufgeklebt) oder Holz, Aluminium oder Kunststoff,
aufgeklebt oder aufgeschraubt

Geeignete Befestigungsmittel, z.B. zugelassener Dübel mit Schraube ø > ó, Abstand < 400 mm

Siniat Brandschutzplatte "Flamtex 41" (GM-FH1 nach DIN EN 15283-1), d > 20 mm

a fåffiffi a

Alle Maße in mm

Raumsystem SKI 11- F 30 / F 90
"PRoMAcLAS-Leichtbaukonstruktion F 90" der

Feuenuiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-532
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Scheibenmaß
< 1450

D l.-

Länge unbeqrenã

Kennzeich nungsschi ld

e Scheiben vom Typ:
PROMAGLAS F1.90

mit den maximalen Scheibenabmessungen (im Hoch- oder Ouerformat):
1450 mm x 3000 mm bei Verwendung von ESG > 5 mm
1400 mm x 2000 mm bei Verwendung von ESG > 4 mm

1 200 mm x 2000 mm bei Verwendung von VSG

oder PROMAGLAS F1-90 ISO mit gleichen maximalen Abmessungen,
siehe Anlagen B und 9 der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-19.14-2005

Einbau in

¡tt Siniat Raumsystem Metallständerwand
bei doppelter Beplankung bis zur Wandhöhe h von 3000 mm, d > 150 mm bei
dreifacher Beplankung bis zur Wandhöhe h von 3500 mm

:t+ Mauerwerk, d > 175 mm, Wandhôhe h unbegrenzt

* Beton, d > 140 mm, Wandhöhe h unbegrenzt
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 zum E¡nbau in Wände" der

Feuenryiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2005
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 zum Einbau in Wände" der

Feuenruiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2005

Schnitt A-A und Schnitt A-A Variante
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 zum E¡nbau in Wände" der

Feuenryiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäßABZ-Nr. Z-19.14-2005

Schnitt C-C und Schnitt D-D, Einbau in Siniat Raumsystem
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 zum Einbau in Wände" der

Feuenruiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.14-2005

Schnitt B-B
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 zum Einbau in Wände" der

Feuenryiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2005

Schnitt B-B Variante
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Siniat Brandschutzplatte "Flamtex 41" (GM-FH1 nach DIN EN 15283-1),
d>20mm

- als Bekleidung
- als Glashalteleiste > 19 mm breit
- als Laibungsplatte > 75 mm breit

Wandprofil CW > 75 x 50 x 0ó

Wandprofil UW > 75 x 40 x 0ó

Wandprofil UA > 75 x 40 x20

PromaI-SYSTEM G LAS-Si I i kon

PROMATECT-H-Streifen

PROMASEAL-IW,25 x 1,8 mm zzgl. Selbstklebefolie

Vorlegeband, 12x3 mm

und Verbundg las- bzw. lsolierverbundglasscheibe

@

Verglasungsklötzchen (nur unten,2 Stück pro Scheibe), Hartholz oder PROMATECT-H, ca.5 mm dick

Senkkopfschraube 2 3,5 x 75, Abstand < 150 mm

Promat-Spachtel masse oder Promat-Ferti gspachtel masse

Mineralwolle, nichtbrennbar, Schmelzpunkt > 1 000" C

Mauerwerk / Beton / Stahlbeton
(s. Abschnitt 4.3.1 der Allgemeinen baufaufsichtlichen ZulassungZ-19.14-2005)

Kunststoffdübel mit Schraube, ø ) 6 mm, Abstand < 400 mm

optiona le Abdecku n g a us Holz, Al u, Ku nststoff (schwerentflam mba r),
Stahl (geschraubt oder geklebt)oder Edelstahl (geklebt oder geklipst)

optionale Verspachtelung

Mineralwolle, nichtbrennbar, Schmelzpunkt > 1 000'C,
zum Ausgleich von Bauteiltoleranzen

Senkkopfschraube 2 3,5 x 55 mm, Abstand < 150 mm

ü#j'¿** l'

fìj¡

Alle Maße in mm

T'

Raumsystem SKI 11- F 30 / F 90
"PROMAGLAS F1 zum Einbau in Wände" der

Feuerwiderstandsklasse F 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. 2-19.14-2005
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Schnitt A-A
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a rffiffi
,*<150 >1 00 ,r, <150

ftir

>300

* b.i Kubulubrchottungen die kleiner als 700 mm
oder niedriger als 400 mm sind, ist eine Unterstützung
der Kabelpritschen beidseitig mit < 500 ausreichend.

# Arb.itrrpi"lräume zwischen den
Belegungskomponenten s. Anlage 10 der
Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-1 9.1 5 -1 452

Alle Maße in mm

OOO OIOO
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>300 50 50

OO
5

.
4

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMASTOP-Kombischott 90, Typ E" der

Feuenruiderstandsklasse S 90
nach DIN 4102-09, gemäßABZ-Nr. Z-19.15-1452

Schnitt A-A - Einbau in Wände

Anlage 40 zur brandschutz-

technischen Stellungnahme

Nr. GA-2017l066-Ap

vom 03.04.2018



PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E, d > 1,0 mm, Schottoberfläche

PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E, d > 1,5 mm, Kabel und Trassen

Mineralwollplatten, d: 50 bzw. ó0 mm (siehe Abschnitt 4.3.3 der Allgemeinen baufaufsichtlichen
Zulassung Z-19.15-1452), Rohdichte > 150 kg/m3, nicht brennbar, gemäß Abschnitt 2.1.1
der Allgemeinen baufaufsichtlichen Zulassung Z-19.15-1 452

PROMASTOP-Roh rma nschette, U n iCol la r, gemäß Zu Iassu n g Z-1 9 .1 7 -1 536

PRO MASTOP-Bra ndsch utzma nschette, gemä ß Zu lassu n g Z-1 9.1 7 -307

Kabelpritsche, z.B. Stahlblech, Alu, Kunststoff

Kabel, Kabelbündel, Lichtwel lenleíter (ausgenommen Hohlleiterkabel)

nicht brennbare Rohre,
gemä ß Abschnitt 1 .2.3.4 der Al lgemei nen ba ufaufsichtlichen Zulassung Z-1 9 .1 5 - 1 452

Lei bung an Siniat Ra umsystem Meta I lstä nderwand,
gemäß Abschnitt 3.1.2 / 3.1.3 der Allgemeinen baufaufsichtlichen ZulassungZ-19.15-1452

Kunststoffrohre,
gemä ß Absch nitt 1 .2.3.3 der Al I gemeínen ba ufa ufsichtlichen Zulassu ng Z- 1 9.1 5-1 452

Streckenisolieru ng a us M inera lfasermatten oder -scha len
gemäß Abschnitt 2.1.6 der Allgemeinen baufaufsichtlichen ZulassungZ-19.15-1452
(2.8. PROMAGLAF'1200)

Synthese-Ka utschuk-lsol ieru ng
gemäß Abschnitt 3.2.5 der Allgemeinen baufaufsichtlichen ZulassungZ-19.15-1452

Siniat Raumsystem Metallständerwand

a
a

Alle Maße in mm

rffiË

Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMASTOP-Kombischott 90, Typ E" der

Feuenruiderstandsklasse S 90
nach DIN 4102-09, gemäßABZ-Nr. Z-19.15-1452

Positionsliste
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Feuerwider-
standsklasse

Wanddicke
c

lcml
H

lcml
B

lcml

Rahmendicke
d3

lcml

Schottdicke
b

Icml

s90 1 0,0 s 57,0
< 84,0 =84,O< 57,0

> 2,5 / 22x1,25 20,0 $Ë!ËB

iì"
I

Mindestschottabstand
> 10 cm
> 5 cm bei Anordnung von StåndernAnsicht

Kabel /

Nichtbrennbare Rohre, isoliert mit
Mineralfasermatten oder.schalen
(s. Anlagen 3 und ó der
Allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung Z-1 9.1 5-'l 71 0),

!-
I

B

a1

fi a3
TT "; ;1 1r-r T-a

a2
r-a

L

L

"{o

(\
G

N-"1.
ß-l

I
¡o.

^l

Nichtbrennbare Rohre mit lsolierungen
aus synthetischem Kautschuk
(s. Anlagen 3 und 7 der
Allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung Z-1 9.1 5-1 71 0)

Brennbare Rohre (s, Anlagen 1 ,2 und 5

der Allgemeinen bauaußichtlichen

darf anliegen

Ir
Elektro-l nstal lationsrohre
aus Kunststoff Ø < 20 mm,
wahlweise mit

Rahmen aus nichtbrennbaren Bauplatten
nach Abschnitt 2.1.3 der
Allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung Z-1 9.1 5-1 71 0

Schnitt D-D

Leichte Trennwand

PROMASTOP-Modulste¡n 90

Brennbare Rohre (s. Anlagen 1,2 und 5 der
Allgemeinen bauaußichtlichen Zulassung
z-19.15-17101

Kabel /

Nichtbrennbare Rohre, unisoliert
(s. Anlagen 3,ó und 7 der
Allgemeinen bauaufsichtlichen

z-19.15-171O1

Fugen zwischen Rahmen und Bauteil mit
mineralischem Mörtel, Gips oder PROMASTOP-
Systemkitt > 2 cm tief verfüllen

ï-el
"L

z-'tg.15-17101

Nichtbrennbare Rohre, unisoliert
(s, Anlagen 3,ó und 7 der
Allgemeinen bauaufsichtlichen

z-19.15-17101

¡
I

Mindestârbeitsrâume;
a1 >Ocm
a2 >5cm
a3 > Durchmesser des anliegenden

Kabels, aber mind. 2 cm
(Arbeitsråume von Eleltro-
lnstallationsrohren)

Rahmen aus nichtbrennbaren Bauplatten
nach Abschnitt 2.1.3 der Allgemeinen
bauaußíchtlichen Zulassung Z-1 9.1 5- l 71 0

Nichtbrennbare Rohre mit lsolierungen
âus synthetischem Kautschuk
(s. Anlagen 3 und 7 der
Allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung Z-1 9,1 5-1 71 0)

Fugen und Zwickel mit
PROMASTOP-Systemk¡tt.N
¿ 2 cm verfûllen

Ditli

I_+
a1

*-) +1
a2 a2

)¿'
> 1,5
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Raumsystem SKlll- F 30 / F 90
"PROMASTOP-Kombischott Modulstein" der

Feuen¡viderstandsklasse S 90
nach DIN 4102-13, gemäß ABZ-Nr. Z-19.15-1710

Einbau in Siniat Raumsystem Metallständenuand
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IBB GmbH - lngenieurbüro für Brandschutz von Bauarten
Dr.-lng. Peter Nause

Dipl.-lng. (FH) Cord Meyerhoff EIE$
Beratunq Planunq K0ni eptc Bewertung Ausführunqsbeolcitunga a a a

IBB GmbH r Braunschweiger Str.65 r 38,i79 Groß Schwülper

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2017 1106-Ap vom 0l .06.201 I

Auftraggeber: Etex Building Performance GmbH
Frankfurter Landstraße 2 - 4

61440 Oberursel

Auftrag vom:

Auftragszeichen

Auftragseingang

lnhalt des Auftrags:

Bauvorhaben:

)iese gutâchterliche Stellungnahme darf nur vollständ¡g
ler IBB GmbH, Groß Schwülper. Von der ltsB

19.10.2017

Hr. The-Dzu-Nguyen

19.10.2017

Gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von Ausführungs- und
Anschlussdetails bei freitragenden Unterdeckenkonstruktionen als ,,Unter-
decke allein" bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. bei
Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbe-
reich) bezüglich der Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 30 bzw.
F 90 gemäß DIN 4102-02:1977-09.

Diese gutachterliche Stellungnahme soll grundsätzlich für Bauvorhaben in
der Bundesrepublik Deutschland gelten

Diese gutachterliche Stellungnahme umfasst 22 Seiten und 26 Anlagen.

Groß
Auszüge oder Kürzungen bedürfen der schriftlichen Genehmigung

dieser gutachterlichen Stellungnâhme müssen den Hinweis
enthalten. Gutachtcrliche Stellungnahrnen ohne Unterschrift habenVon der lßB Gmbl I, Groß Schwülper, nicht geprüfte

ieine Gültigke¡t.

BB GmbH - lngenieurbilro für Brandschutz von Bauarten

kaunschweiger Str.65 I D-38173 Groß Schwülper

ìeschäftsf ührer: Dr-lng. Peter Nause

ìeschäftsführer: Dipl."lng. (FH) Cord Meyerhoff

Tel. +49 (0)

Fax +49 (0) 5303 / 9 70 92-87

Mail info@ibb-bsc.de

Web www.íbb-bsc.de

Sparkasse GifhornÂilolfsburg

|BAN DE58 2695 131 1 0161 1068 2B

SWIFT-BIC NOLADE2lGFW

USt.-ldNr. 0E273624580

st.-Nr. 1 9/208/061 53

HRB 202232 Amtsgericht Hildesheim

deutschen
nicht
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Seite 3 von 22 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-20171106 -Ap- vom
01.06.2018 IEIEI

I Auftrag und Anlass

Mit Schreiben vom 19.10.2017 wurde die IBB GmbH, Groß Schwülper, durch die Siniat GmbH (heute

Etex Building Performance GmbH), Oberursel, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme zum

Brandverhalten von Ausführungs- und Anschlussdetails von freitragenden Unterdeckenkonstruktionen,

die als ,,Unterdecke allein" bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bz¡,t. der Unterde-

cken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) in Abhängigkeit vom Konstruktionsaufbau in die Feuen¡vider-

standsklasse F 30 bau. F 90 gemäß DIN 4102-02:1977-09 eingestuft werden sollen, zu erarbeiten.

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da die Ausführung der Details aus formalen Gründen

nicht im Rahmen von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen allgemeingültig geregelt werden

kann.

2 BrandschutztechnischeAnforderungen

Die freitragende Unterdecke mit Metallunterkonstruktion muss in Abhängigkeit vom konstruktiven Auf-

bau mit einer Beplankung aus Flamtex A1 Platten in Verbindung mit ihren Ausführungs- und An-

schlussdetails über eíne Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 Minuten bzw. 90 Minuten ge-

währleisten, dass die Tragfähigkeit der Konstruktion erhalten bleibt, keine unzulässigen Temperaturer-

höhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abgekehrten Seite auftreten und dass der

Raumabschluss gewahrt bleibt.

3 Unterlagen und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Die gutachterliche Stellungnahme für die Ausführungs- und Anschlussdetails der freitragenden Unter-

deckenkonstruktionen mit einer Metallunterkonstruktion und Bekleidung aus Flamtex A1-Platten erfolgt

auf der Grundlage:

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-SAC-02/|ll-896 über eine freitragende Un-
terdeckenkonstruktion mit einer Beplankung mit Gipsplatten Siniat Flamtex A1 der Feuerwider-
standsklasse F 90 gemäß DIN 4102-2:1977-09 beieinseitiger Brandbeanspruchung von der Unter-
decken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereích), als ,,Unterdecke al-
lein", ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH, Oberursel,

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-21001756117-MPA BS über freitragende
Unterdecken der Feuerwiderstandsklasse F 30 gemäß DIN 4102-02:1977-09 beieinseitiger Brand-
beanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von unten (Unterdecken-Unterseite) als
,,Unterdecke allein", ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH, Oberursel,

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3662129411O-MPA BS über freitragende
Unterdeckenkonstruktionen der Feuen¡riderstandsklasse F 90 gemäß DIN 4102-02:1977-09 beiein-
seitiger Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von unten (Unterdecken-
Unterseite) als ,,Unterdecke allein", ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

des allgemeinen nisses Nr. P-343712436-MPA BS über Unterdecken der
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von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von unten (Unterdecken-Unterseite) als ,,Unterdecke al-
lein", ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Untersuchungsberichtes Nr. 11011479118 - Bod über die Berechnung der freien Stützweite von
freitragenden Unterdeckenkonstruktionen mit CW-Profilen, ausgestellt auf die Etex Building Perfor-
mance GmbH, Oberursel,

- des Untersuchungsberichtes Nr. 11011572118 - Bod über die Berechnung der freien Stützweite von
freitragenden Unterdeckenkonstruktionen mit UA-Profilen, ausgestellt auf die Etex Building Perfor-
mance GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. PB 3.2116-2%-1Äder MFPA Leipzig vom 29.01 .2018 über die Prüfung einer
freitragenden Unterdeckenkonstruktion mit zweilagiger Bekleidung aus d = 20 mm dicken vliesum-
mantelten Gipsplatten Siniat ,,Flamtex 41" auf Brandverhalten gemäß DIN EN 1363-1: 2012-10 in
Verbindung mit DIN EN 1364-2: 1999-10 bei einer thermischen Beanspruchung nach der Einheits-
Temperatuzeitkurve (ETK) sowie einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unter-
seite, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. PB 3.2116-194-2Ä der MFPA Leipzig vom 29.01 .2018 über die Feuen¡rider-
standsprüfung einer freitragenden Unterdeckenkonstruktion mit symmetrischer Beplan-
kung/Bekleidung aus d = 20 mm dicken vliesummantelten Gipsplatten Siniat ,,Flamtex 41" sowie
Anschluss der Unterdecke an eine Trennwand auf Brandverhalten gemäß DIN EN 1364-2:1999-10
in Verbindung mit DIN EN 1363-1:2012-10 beieinerthermischen Beanspruchung nach der Einheits-
Temperaturzeitkurve (ETK) sowie einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Oberseite,
ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. 21001068117 -Sob vom 05.05.2017 der MPA Braunschweig über die Prüfung
einer freitragenden Unterdeckenkonstruktion, bestehend aus Weitspannträgern und einer 15 mm
dicken Beplankung aus Siniat Gipsplatten ,,Prototyp" sowie einem Trennwandanschluss zur Ermitt-
lung der Feuenuiderstandsdauer der,,Unterdecke allein" bei Brandbeanspruchung der Deckenober-
seite (Zwischendeckenbereich) nach DIN EN 1364-2: 1999-10 in Verbindung mit DIN EN 1363-1:
2012-10, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. 21001684117 -Cho vom 27.11.2017 der MPA Braunschwieg über die Prüfung
einer freitragenden Unterdeckenkonstruktion, bestehend aus Weítspannträgern und einer 15 mm
dicken Beplankung aus Siniat Gipsplatten ,,Prototyp" sowie einem Trennwandanschluss zur Ermitt-
lung der Feuen¡viderstandsdauer der,,Unterdecke allein" bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-
unterseite, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- der DIN 4102-02:1977-09,

- der DIN 4102-04:2016-05,

- der DIN 18181:2008-10 und

- der Spannweitentabellen, Schemazeichnungen und Positionsliste der Etex Building Performance
GmbH (siehe Anlagen 1 - 26).

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die Unter-

deckenkonstruktionen gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauordnung

bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B.

Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

Das brandschutztechnische
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Neben diesen Unterlagen fließen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers

dieser gutachterlichen Stellungnahme an Unterdeckenkonstruktionen der Etex Building Performance

(ehem. Siniat GmbH) in die brandschutztechnische Beurteilung mit ein. Die etwa 3O-jährige Berufser-

fahrung wurde durch den Verfasser dieser gutachterlichen Stellungnahme im Rahmen der Tätigkeit bei

der MPA Braunschweig als Sachbearbeiter sowie als Prüf- und Übenuachungsstellenleiter gewonnen.

4 Beschreibung der zu beurteilenden Anschluss- und Ausführungsdetails

ln dieser Bewertung wird nur auf die brandschutztechnisch relevanten bzw. abweichenden Anschluss-

und Ausführungsvarianten der Unterdeckenkonstruktionen eingegangen. Ergänzend zu den Unterde-

ckenkonstruktionen gemäß den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-21001756117-

MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 30-Unterdecken) bar. Nr. P-SAC-02/lll-896 und Nr. P-

36621294110-MPA BS (F 90-Unterdecken), sollen folgende Details brandschutztechnisch bewertet wer-

den:

- Zusätzliche Spannweiten in Abhängigkeit der gewählten Profile (CW-Profile bzw. UA-Profile) auf
Grundlage statischer Berechnungen (Abschnitt 4.1 ),

- Schraubenabstände und FugenversatzderPlattenstöße (Abschnitt4.2),

- Bewegungsfugen (Abschnitt 4.3),

- Berücksichtigung von Zusatzlasten (Abschnitt 4.4),

- Deckenversprünge/Deckenschotts(Abschnitt4.5),

- Mittelabhängung (Abschnitt 4.6),

- Spannrichtungswechsel (Abschnitt 4.7),

- Einbauten (Abschnitt 4.8),

- Revisionsöffnungsverschlüsse (Abschnitt 4.8.2),

- Einbauleuchten/Beleuchtungskörpern(Abschnitt4.8.3),

- Wandanschlüsse (Abschnitt 4.9),

- Durchführung von Einzelkabeln, Gewindestangen und Sprinklerleitungen (Abschnitt 4.10).

Nachfolgend werden nur die in brandschutztechnischer Hinsicht wichtigen Anschluss- und Ausfüh-

rungsvarianten beschrieben. Die brandschutztechnischen Beurteilungen erfolgen in Abschnitt 5.

Der konstruktive Unterdeckenaufbau der Unterdecken entspricht ansonsten den allgemeinen bauauf-

sichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-21001756fi7-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 30-Unterde-

cken), bzw. den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-SAC-02/lll-896 und Nr. P-

366212941 10-MPA BS (F 90-Unterdecken).

Weitere konstruktive nterdeckenkonstruktion sind den Anlagen 1 - 26 zu entnehmen, so
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4.1 ZusätzlicheSpannweiten

Abweichend von den Angaben im allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sollen Ín Abhängigkeit

der gewählten Weitspannträgerprofile (CW-/UA-Profile), der Bekleidung der Unterdecke, der ggf. vor-

handenen Zusatzlasten und der jeweiligen freitragenden Unterdeckenkonstruktionen die in den Anla-

gen 1 -6 aufgeführten maximalen Spannweite der Unterdeckenkonstruktion zulässig sein.

Die Bemessung der maximal zulässigen Spannweiten erfolgt auf Basis der im Abschnitt 3 genannten

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse bestätigten Spannweiten sowie Profilgrößen und der sich

hieraus unter Berücksichtigung beiden Brandprüfungen ausgeführten Deckenkonstruktion ergebenden

Profilverformung. Für die in Anlagen 1 - 6 ermittelten maximalen Spannweiten der Unterdeckenkon-

struktion sind die Biege- und Verformungsnachweise gemäß DIN 18168-1, sowie der Nachweis zur

Vermeidung von Biegedrillknicken für dünnwandige Profile gemäß DIN EN 1993 (Eurocode 3) berück-

sichtigt worden.

ln Anlagen 1 - 6 sind entsprechende Beispiel-Konstruktionen verschiedener Lastklassen mit bary. ohne

Zusatzlasten aufgeführt.

lst bei der freitragenden Unterdeckenkonstruktion ein Dämmstoff erforderlich, so ist die Mindestdicke

des Dämmstoffs gemäß des jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses in Abschnitt 3

zu berücksichtigen. Werden hinsichtlich der Dicken und Rohdichten andere als in dem jeweiligen abP

aufgeführte nichtbrennbare Mineralwolledämmstoffe (Schmelzpunkt > 1000"C) venuendet, so muss

das Flächengewicht der eingesetzten Dämmstoffe mindestens dem Flächengewicht der im abP be-

nannten Dämmstoffe entsprechen.

Werden Weitspannträger mit einer Nennsteghöhe von 50 mm (CW 50; UA 50) oder 75 mm (CW 75;

UA 75), aufgrund von geringeren Spannweiten verwendet, sind die Unterdeckenkonstruktionen anstelle

der in den Abschnitt 3 genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse ggf. zu modifizieren.

Einzelheiten sind in Anlage 23 dargestellt.

Werden Weitspannträger mit UA-Profilen, aufgrund von erhöhten Spannweiten eingesetzt, müssen

anstelle der im allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen verwendeten UW-Randprofile, verstärkte

U-Anschlussprofile angeordnet werden. Die Materialstärke der U-Anschlussprofile beträgt d = 2 mm.

Alternativ d ü rfen auch Ansch I usswin kel ei n gesetzt werden.

4.2 Schraubenabstände und Fugenversatz der Plattenstöße

Anstelle der in den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen (siehe Abschnitt 3) angegebenen

¡
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Seite 7 von22 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-20171106 -Ap- vom
01.06.2018 IEIEI

DIN 18181 erfolgen. Demzufolge soll die 1. Plattenlage mit einem Schraubabstand von ( 510 mm und

die 2. Plattenlage mit einem Schraubabstand von < 170 mm befestigt werden.

Weiterhin soll anstelle der in allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen (siehe Abschnitt 3) ange-

gebenen Abstände der Fugenversätze, alternativ der Mindestversatz innerhalb, sowie zwischen den

Plattenlagen nach DIN 18181 erfolgen. Demzufolge sollen alle Plattenlagen mit einem Fugenversatz

von > 400 mm ausgeführt werden.

4.3 Bewegungs-/Dehnfugen

ln die freitragenden Unterdecken mit Seitenlängen über 15 m sind gemäß DIN 18181 Bewegungs-

/Dehnfugen einzubauen.

Die Breite einer Bewegungsfuge (parallel zur Tragrichtung der CW-/UA-Doppelprofile) beträgt a I
20 mm. Die Bewegungsfuge ist mit einem b> 120 mm breiten Plattenstreifen zu hinterlegen. Der Plat-

tenstreifen ist an der Längsseite der Bewegungsfuge oberhalb der Unterdeckenbekleidung mit Siniat

Fugenspachtel zu verkleben. Alternativ darf der Plattenstreifen auch mit Schnellbauschrauben TN mit

Grobgewinde im Abstand von a < 500 mm mit der Unterdeckenbekleidung verschraubt werden.

Dabei darf der Abstand der Befestigung der Gipsplattenlage in der Unterkonstruktion von der Bewe-

gungsfuge maximal 100 mm betragen. Die Dicke des Gipsplattenstreifens muss der Beplankungsdicke

der Unterdecke entsprechen. Weitere Einzelheiten zur Ausbildung der Bewegungsfugen in Abhängig-

keit der Feuerwiderstandsdauer und Brandbeanspruchung sind in den Anlagen 7 und I dargestellt.

4.4 Berücksichtigung von Zusatzlasten
4.4.1 Flächige Lasten (Sichtdecken)

Unter der Voraussetzung, dass die in den Anlage 1 - 6 angegeben maximalen Spannweiten, abhängig

des Deckeneigengewicht + Zusatzlasten, eingehalten werden, kann abweichend vom abP Nr. P-

21001756117-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 30 Unterdeckenkonstruktionen) bzw. vom abP

Nr. P-SAC-02/Ill-896 und Nr. P-36621294110-MPA BS (F 90-Unterdeckenkonstuktionen) eine zusätzli-

che 2. Deckenebene als Sichtdecke (offene oder geschlossene Deckenebene) mit einer maximalen

Flächenlast von < 0,15 kN/m2 an der freitragenden Unterdecke abgehängt werden.

Die Unterdeckenkombinationen bestehen in diesem Fallaus Unterdecken in zwei Ebenen:

- Ebene 1: freigespannte Unterdecke mit Brandschutzfunktion und

- Ebene 2: Unterdecke ohne Brandschutzfunktion, befestigt an Unterdecke (Ebene 1).

Die Ausbild

mäß den im

ung der ndschutzebene) entspricht den freitragenden Unterdecken ge-

t
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bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen. Durch die Zusatzlast
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der Sichtdecke ist der Abstand der Verankerungselemente und der Weitspannprofile gegenüber den

Unterdecken ohne zusätzliche Belastung entsprechend zu reduzieren (siehe Angaben gemäß Anlagen

1 - 6), so dass die Tragfähigkeit für die Abhänger und Schrauben nicht überschritten und die Ge-

brauchstauglichkeit der freitragenden Unterdecke (Ebene 1) erhalten bleibt.

Eine Systemdarstellung einer freitragenden Unterdecke (Ebene 1) in Verbindung mit einer Sichtdecke

(Ebene 2) ist in Anlage 21 dargestellt.

Folgende Deckenkonstruktionen können für die 2. Deckenebene beispielsweise eingesetzt werden:

- Siniat Montagedecken mit einer einlagigen 12,5 mm dicken Gipsplatten-Beplankung,

- Siniat Akustikdecken,

- Mineraldeckensysteme,

- Paneeldecken oder

- Deckensegel.

Daneben können auch Blechdeckensysteme eingesetzt werden, die gegenüber der ersten Decken-

ebene einen Abstand von > 150 mm aufweisen.

Die Abhänger der 2. Deckenebene (geeignet sind alle zum System zugehörigen Deckenabhänger mit

oberer Verschraubungsmöglichkeit) werden an den Weitspannträgerprofilen der 1. Deckenebene

(Brandschutzebene) mit zugelassenen Schrauben befestigt, z. B.

- Universalschrauben FN 4,3 x 35 mm bzw. FN 4,3 x 65 mm.

Die maximalen Rasterabstände der Abhänger sind nach den technischen Ausführungsregeln der De-

cken der 2. Ebene systemabhängig zu wählen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass pro Abhän-

gepunkt eine Last von < 100 N eingeleitet wird.

4.4.2 Flächi ge Lasten ( Dämmstoffauflage)

Anstelle des im Abschnitt 3 genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-SAC-02llll-

896 (F 90 bei Brand nur von unten), dürfen auf die Unterdecke zusätzliche nichtbrennbare Dämmstoff-

auflagen angebracht werden. Bei Dämmstoffauflagen mit Flächengewichten > 3,2 kg/m2 muss die Un-

terkonstruktion zusätzlich statisch nachgewiesen werden.

Anstelle des im Abschnitt 3 genannten allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-21001756117-

MPA BS (F 30 bei Brand von unten und/oder von oben) darf die Dämmstoffauflage bei Brand nur von

unten entfallen, wenn die Plattendicke auf > 20 mm erhöht wird, Querfugen sind mit mindestens >

20 mm dicken und > 100 mm nstreifen zu hinterlegen.
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4.4.3 Einzellasten

Anbauteile an der Unterkonstruktion mit einem maximalen Gewicht von 6 kglm2 und maximal 10 kg je

Befestigungspunkt sind zulässig. Die Befestigung der Anbauteile muss in die Weitspannträgerprofile

der freitragenden Unterdecke mit z. B. Schnellbauschrauben erfolgen. Aufbauteile mit einem Gewicht

bis 0,5 kglm2 und max. 0,5 kg je Stück (2.8. Rauchmelder, Bewegungsmelder) dürfen an jeder beliebi-

gen Stelle der Beplankung befestigt werden.

4.5 Deckenversprünge/Deckenschotts

Die freitragenden, selbständigen Unterdecken dürfen parallel zur Spannrichtung an Deckenschotts an-

geschlossen werden. Das Deckenschott muss ebenfalls hinsichtlich der Plattendicke der Feuenryider-

standsklasse F 30 bz¡r. F 90 gemäß DIN 4102-02: 1977-09 entsprechen.

Bei Einsatz eines Deckenschotts parallel zur Spannrichtung derfreitragenden Unterdeckenkonstruktion

dürfen Deckenversprünge (F 30 von unten und/oder von oben bzw. F 90 von unten) und der Anschluss

an abgehängte Unterdeckensysteme der Feuenryiderstandsklasse F 30 bzvv. F 90 gemäß DIN 4102-

02: 1977 -09 ausgeführt werden.

lst der Deckenversprung nicht in Verbindung mit einem Deckenschott ausgebildet, so ist der maximale

Versprung auf eine Höhe von 625 mm begrenzt.

Einzelheiten zur Ausbildung der Deckenschotts und Höhenversprünge sind aus den Anlagen 24 und

25 zu dieser gutachterlichen Stellungnahme zu entnehmen.

4.6 Mittelabhängung

Bei größeren Deckenspannweiten, als den nach Anlage 1 bis 6 zulässigen, sind freitragende Decken-

konstruktionen in Verbindung mit Mittelabhängungen zulässig. Die erforderliche Verbindung der Trag-

profile (CW-Doppelprofile) erfolgt durch Mittelabhängungen mit UASO-Profilen und Gewindestangen ()
M8) direkt von der Rohdecke.

Für die Mittelabhängungen werden zwei UA50-Profile ,,Rücken an Rücken" und mit Gewindestangen,

Muttern und Beilegscheiben angeordnet und an den Rohdecken abgehängt. Seitlích werden an den vg.

Profilen UW-Randprofile (Steghöhe abhängig von den Weitspannträgern) mit Blechschrauben LN >

4,8 x16 mm (oder mit bauaufsichtlichen zugelassenen Befestigungsmitteln) im Befestigungsabstand <

500 mm verschraubt.

Alternativ darf die Mittelabhängung mit Noniusabhänger (2.8. mit der Zwischenabhängung der Fa. Kö-

nig GmbH & Co KG) ausgeführt werden.

Die konstruktive Ausbildung der M

o
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Anlagen 15 und 16 ersichtlich.
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bei Brandbeanspruchung von unten ist aus den
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4.7 Spannrichtungswechsel

Die Ausführung von Spannrichtungswechsel bei sich kreuzenden freitragenden Deckensystemen (bei

T- oder L-förmige Flurbereiche) sind zulässig.

Treffen z.B. bei Flurkreuzungen zwei freitragende Unterdecken mit unterschiedlicher Spannrichtung

aufeinander, so sind zusätzliche Maßnahmen zur Ausbildung des tragenden Anschlusses der durch-

laufenden (Deckenfeld 1) freitragenden Decke erforderlich

ln solchen Übergangsbereichen werden mittels Anschluss- und Verbindungswinkeln ein statisch vor-

bemessenes ,,Anschlussprofil" (2.8. UA-Profile, UA-Doppelprofile, Hohlprofile, etc.) parallel zur Spann-

richtung der Decke des anschließenden Raumes (Deckenfeld 2) an den Wänden befestigt. An das

,,Anschlussprofí1" ist das UW-Randprofil der freitragenden Unterdecke (Deckenfeld 1) anzuschließen.

Das ,,Anschlussprofil" muss dabei selbständig mindestens die gleiche Feuenruiderstandsklasse aufruei-

sen wie die freitragenden Unterdecken. Die Bekleidung erfolgt bei Brand von unten durch die Unterde-

ckenbeplankung. Bei Brandbeanspruchung von oben ist das ,,Anschlussprofil" selbständig (entspre-

chend der Feuenuiderstandsklasse) zu bekleiden. ln Abhängigkeit der Ausbildung von Schattenfugen

oder unterschiedlichen Profilgrößen der aufeinander laufenden Räume kann eine höhenversetzte An-

ordnung des ,,Anschlussprofils" bzw. die zusätzliche Anordnung von Gipsplattenstreifen in Beplan-

kungsdicke erforderlich sein. Weitere Einzelheiten zur Ausbildung von Spannrichtungswechsel siehe

Anlage 22.

4.8 Einbauten (Leuchtenkästen, Revisionsöffnungsverschlüsse o.ä.)
4.8.1 Allgemeines

Zum Einbau von Leuchtenkästen, Revisionsöffnungsverschlüssen o. ä. kann es erforderlich sein, die

freitragenden Unterdecken in Spannrichtung mittels einer Profilauswechslung zu unterbrechen. Die an-

grenzenden in Spannrichtung verlaufenden Weitspannprofile sind abhängig vom Gewicht der Einbau-

ten entsprechend zu verstärken. Die Verstärkung kann bspw. durch zusätzliche UW-Profile als Ver-

schachtelung mit den Weitspannprofilen erfolgen. An diese verschachtelten Weitspannträger ist ein

Weitspannprofil in Spannrichtung anzuschließen. Quer zur Spannrichtung werden als Profilauswechs-

lung 2 UW-Profile (Rücken an Rücken) über die Weitspannprofíle geschoben und an den oberen Flan-

schen durch Blechschrauben miteinander befestigt.

Es dürfen maximal ein Weitspannträgerpaar (,,Rücken an Rücken") ausgewechselt bzw. durchtrennt

werden. Sind mehrere Einbauten erforderlich, müssen zwischen den Einbauten mindestens zwei Weit-

t
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4.8.2 Revisionsöffnungsverschlüsse

ln die Unterdecke dürfen allgemein bauaufsichtlich zugelassene Revisionsöffnungsverschlüsse (sog.

,,Revisionsklappen") mit einem lichten Durchgangsmaß von b x I S 800 mm x 430 mm eingebaut werden.

Die Einbauanleitung und die Mindestbeplankungsdicke der Unterdecke sind gemäß den Angaben des

Revisionsklappenherstellers bzw. in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu berücksichtigen.

4.8.2.1 Revis ionsklappen Typ "Al u matic Safe F30"

ln die Unterdecke dürfen Revisionsklappen, mit der Bezeichnung ,,Alumatic Safe" mit den maximalen

Öffnungsmaßen (Öffnungsmaße des Ausschnitts in den Unterdeckenplatten) von Länge x Breite =

800 mm x 430 mm eingebaut werden, die auf der Oberseite der Unterdecke jeweils mittels eines sog.

Brandschutzsets zusätzlich abgedeckt sind. Die Revisionsklappe besteht im Wesentlichen aus

- einem Außenrahmen aus Aluminiumprofilen zur Aufnahme des lnnendeckels und zum Einbau in

die Unterdecke,

- einem Innendeckel(Türblatt), bestehend aus einem Rahmen aus 2 mm dicken Aluminiumprofilen

und einer 22x12,5 mm dicken Gipsplattenbekleidung (Typ DF nach DIN EN 520 bzw. GKF nach

DIN 18180) und

- einem BrandschutzseUBrandschutzauflage, mit einem um die Revisionsklappe angeordneten

Rahmen aus CW-Profilen gemäß DIN EN 14195 bzw. DIN 18182-1 und einem auf den Rahmen

gelegten zweigeteilten Set aus Mineralfaserplatten (40 mm dick) oder aus mindestens d >
30,5 mm (>12,5 mm + 18 mm)dicken Gipsplatten Typ DF nach DIN EN 520 bzw. GKF nach DIN

1 81 80.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau und zum Einbau der Revisionsöffnungsverschlüsse

Typ,,Alumatic F 30" sind derAnlage 17 zu entnehmen.

Zusätzliche Hinweise, Materiallisten und Einbauanleitungen der Revisionsklappen sind gemäß den An-

gaben des Revisionsklappenherstellers (RuG Semin GmbH) zu berücksichtigen.

4.8.2.2 Einbau Revisionsklappe Typ "Alumatic F 90"

ln die Unterdecke dürfen Revisionsklappen, mit der Bezeichnung ,,Alumatic F 90" mit den maximalen

Öffnungsmaßen (Öffnungsmaße des Ausschnitts in den Unterdeckenplatten) von Länge x Breite =

800 mm x 430 mm eingebaut werden, die auf der Oberseite der Unterdecke jeweils mittels eines sog.

Brandschutzsets zusätzlich sind. Die Revisionsklappe besteht im Wesentlichen aus
IFH)
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einem Außenrahmen aus Aluminiumprofilen zur Aufnahme des lnnendeckels und zum Einbau in

die Unterdecke,

einem lnnendeckel(Türblatt), bestehend aus einem Rahmen aus 2 mm dicken Aluminiumprofilen,

einer > 2 x20 mm dicken Gipsplattenbekleidung (Typ DF nach DIN EN 520 bzw. GKF nach DIN

18180) und einer Stahlblecheinlage, d = 0,56 mm zwischen den Gipsplatten und

einem Brandschutzset/Brandschutzauflage, mit einem um die Revisionsklappe angeordneten

Rahmen aus b = 50 mm breiten und d = 25 mm dicken Gipsplatten-Streifen (Typ DF nach DIN

EN 520 bzw. GKF nach DIN 18180) und einem auf den Rahmen lose aufgelegten Deckel, beste-

hend aus mindestens d > 30,5 mm (2 12,5 mm + 18 mm) dicken Gipsplatten Typ DF nach DIN

EN 520 bzw. GKF nach DIN 18180.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau und zum Einbau der Revisionsöffnungsverschlüsse

Typ ,,Alumatic F 90" sind den Anlagen 18 - 20 zu entnehmen.

Zusätzliche Hinweise, Materiallisten und Einbauanleitungen der Revisionsöffnungsverschlüsse sind ge-

mäß den Angaben des Revisionsklappenherstellers (RuG Semin GmbH)zu berücksichtigen.

4.8.3 Einbauleuchten / Beleuchtungskörpern

ln die Unterdecke dürfen Einbauleuchten in einem Leuchtenkasten mit den maximalen lnnenabmes-

sungen von Länge x Breite x Höhe = 1600 mm x 350 mm x 190 mm eingebaut werden.

Der Einbau von Einbauleuchten / Beleuchtungskörpern ist zulässig, wenn pro Deckenfeld das Gesamt-

gewicht der eingebauten Beleuchtungskörper < 10 kg beträgt.

Der Leuchtenschutzkasten der Einbauleuchte besteht aus 20 mm dicken Flamtex A1-Platten (glasvlie-

summantelte Gipsplatte Typ GM-FH2 nach DIN EN 15283-1). Die Befestigung der oberen Abdeckung

zu den Seiten des Leuchtenschutzkasten erfolgt mittels Stahlklammern nach DIN 18182. An den Längs-

seiten des Leuchtenschutzkasten ist zur Befestigung an der Unterdeckenkonstruktion ein CW-Profil

anzubringen. Der Leuchtenschutzkasten ist mit dem CW-Profilzu verschrauben und deckenunterseitig

über das CW-Profil an der Beplankung der Unterdeckenkonstruktion mit Schnellbauschrauben TN im

Abstand < 170 mm zu befestigen.

Der Leuchtenschutzkasten kann bauseits als Zuschnitt oder werkseitig als Fertig-Formteil eingebaut

werden.

Weitere Einzelheiten zur Ausbild
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4.9 Wandanschlüsse
4.9.1 Wandanschluss an Trennwände

Anstelle der in den Abschnitt 3 genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse angegebene

Anschlüsse an Trennwänden mit einer Beplankung mit Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF-Platten

nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520), dürfen die Unterdecken auch an nichttragende,

raumabschließende Metallständerwände mit Gipsbauplatten (Typ A nach DIN EN 520 bzw. Gipskarton-

Bauplatten GKB nach DIN 18180) angeschlossen werden, sofern die Feuerwiderstandsklasse der

leichten Trennwand mindestens der gleichen Feuenriderstandsklasse der Unterdeckenkonstruktion

entspricht. Die 2 100 mm dicken nichttragenden raumabschließenden Metallständenrände mit nichþ

brennbarer Dämmung sind gemäß Tabelle 10.2 der DIN 4102-04:2016-05 oder gemäß dem bauauf-

sichtlichen Venuend barkeitsnachweis (ab P, abZ) auszufü h ren.

4.9.2 Wandanschluss Massiwvände ohne Plattenhinterlegung

Abweichend von den im Abschnitt 3 aufgelisteten abP darf beim Anschluss der Unterdeckenkonstruk-

tion die Plattenhinterlegung am Anschlussprofil zu Massívwand entfallen.

4.1 0 Durchführung von Einzelkabeln, Gewindestangen und Sprinklerleitungen

Durch die in allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-21001756117-MPA BS und Nr. P-

343712436-MPA BS (F 30-Unterdeckenkonstruktionen) bzw. dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnis Nr. P-SAC-02/|ll-896 und Nr. P-3662129411O-MPA BS (F 90-Unterdeckenkonstruktionen) be-

schriebenen Unterdecken dürfen einzelne elektrische Leitungen durchgeführt werden, wenn der ver-

bleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Baustoffen dicht und in voller Dicke

der U nterdecken beplanku ng versch lossen wird.

Durch die Unterdecke dürfen wasserführende Rohrleitungen (aus nichtbrennbaren Baustoffen, außer

Aluminium und Glas, mít einem maximalen Durchmesser d < 160 mm) durchgeführt werden, wenn der

verbleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Baustoffen dicht und in voller

Dicke der Unterdeckenbeplankung verschlossen wird.

Durch die Unterdecke dürfen wasserführende Rohrleitungen, z. B. Sprinkler, (aus brennbaren Baustof-

fen und Aluminium und Glas, mit einem maximalen Durchmesser d < 32 mm) durchgeführt werden,

wenn der verbleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Baustoffen dicht und

in voller Dicke der Unterdeckenbeplankung oder der Rohdecke verschlossen wird.

Durch die Unterdecke dürfen Gewindestangen mit einem maximalen Durchmesser d < 15 mm durch-

geführt werden, wenn der vgrþ.lqibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Bau-

stoffen dicht und in

für

ng oder der Rohdecke verschlossen wird
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5 BrandschutztechnischeBeurteilungen

5.1 ZusätzlicheSpannweiten

Für die Ermittlung zusätzlicher Spannweiten der Weitspannträger wurden von der Etex Building Perfor-

mance GmbH statische Berechnungen anhand der in Abschnitt 3 aufgelisteten Untersuchungsberichte

vorgelegt.

Bei Brandbeanspruchung nur von der Deckenunterseite sind die Weitspannträger,,kalt" bemessen, da

auf der Rückseite der Beplankung (ggf. Mineralwolle) maximale Temperaturen von ca.200 oC auftreten,

die die Tragfähigkeit der Weitspannträger aus Stahl nur geringfügig beeinflussen. Als Bemessungskri-

terium wurde eine maximale Durchbiegung 4 mm bzw. U500 angesetzt.

Bei Brandbeanspruchung von der Deckenoberseite sind die Weitspannträger auf Grundlage, der im

abP bestätigten Spannweiten sowie Profilgrößen und der sich hieraus unter Berücksichtigung der be-

schriebenen Konstruktion ergebenen Profilverformung und Spannungszustände bemessen. Die Be-

messungen wurden von der IBB GmbH verifiziert, die entsprechenden Angaben sind in Anlagen 1 - 6

aufgeführt.

Werden Weitspannträger mit einer Nennsteghöhe von 50 mm (CW 50; UA 50) oder 75 mm (CW 75;

UA 75), aufgrund von geringeren Spannweiten verwendet, kann die Dämmung nicht gemäß den in

Abschnitt 3 genannten allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen eingebaut werden. Da jedoch bei

den Ausführungsvarianten gemäß Anlage 23 die Mindestdicken der Dämmung gemäß den

Venuendbarkeitsnachweisen eingehalten werden, bestehen brandschutztechnisch keine Bedenken.

5.2 Schraubenabstände und Fugenversatz der Plattenstöße

Gegen die Veränderung der Schraubabstände gemäß der brandschutztechnisch geprüften Konstrukti-

onen, auf die in der gutachterlichen Stellungnahme, auf der Grundlage der DIN 18181 basierenden

Schraubabstände, bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken, da die veränderten

Schraubabstände das Ablösen der Gipsplattenlagen von der Unterkonstruktion im Brandfall nur gering-

fügig beeinflussen.

5.3 Bewegungs-/Dehnfugen

Da die Beplankungsdicke im Bereich der Fugen der Beplankungsdicke der Unterdecke entspricht und

die Breite der Bewegungsfugen 120 mm beträgt, ist bei einer Brandbeanspruchungsdauer von 30 Mi-

nuten bzw. 90 Minuten bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bz¡'t. der Unterdecken-

Oberseite (Zwischendeckenbereich nicht mit einem vozeitigen Verlust des Raumabschlusses und der
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5.4 BerücksichtigungvonZusatzlasten

5.4.1 Flächige Lasten (Sichtdecken)

Bei Siniat Unterdecken ist in Abhängigkeit der Unterdeckenbauart (Beplankung, Dämmstoff, Pro-

filgröße, etc.) eine Unterkonstruktion gewählt, die auf das Eigengewicht der Unterdecken abgestimmt

ist und bei entsprechender Brandbeanspruchungsdauer den Raumabschluss und die zulässigen Ober-

flächentemperaturen auf der dem Feuer abgekehrten Deckenseite sicherstellt.

Bei den Unterdecken mit einem zusätzlichen Gewicht von < 15 kglm2 ist eine Unterkonstruktion erfor-

derlich, die auf das Eigengewicht der Unterdecke + Zusatzlast abgestimmt ist. Das heißt beiZusatzlas-

ten sind die Profílabstände der Unterkonstruktion zu reduzieren. Dadurch wird die Unterkonstruktion

der Unterdecke sowohl im Gebrauchszustand, als auch bezogen auf die Brandbeanspruchung dahin-

gehen verstärkt, dass ein vorzeitiges Versagen nicht zu befürchten ist. ln Verbindung mit entsprechen-

der Plattenbeplankung, ist der erforderliche Raumabschluss und die zulässigen Oberflächentempera-

turen für eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 bzw. 90 Minuten sichergestellt.

Die aus brandschutztechnischer Sicht erforderlichen Abstände der tragenden CW- bzw. UA-Profile der

freitragenden Unterdecke und mögliche Zusatzlasten sind in den Anlagen 1 - 6 zusammengestellt.

Positiv ist darüber hinaus zu berücksichtigen, dass die meisten zusätzlichen Síchtdecken wie sie in

Abschnitt 4.4.1 beschrieben sind, eine zusätzliche Schutzfunktion im Hinblick auf die Enruärmung der

freitragenden Unterdeckenkonstruktion (Brandschutzebene) bringen, da sowohl eine Gipsplattenbe-

kleidung, als auch eine Akustikputzdecke bzw. eine Akustikdecke aus Lochplatten, und -kassetten,

Schlitzplatten und -kassetten sowie Mineraldecken, ebenso wie eine Blechkassettendecke eine unmit-

telbare Beflammung der Unterdecke verhindert.

Bei der in Anlage 21 dargestellten Verankerung der Unterdeckenkonstruktion ist darüber hinaus nicht

zu befürchten, dass bei Versagen der zweiten Ebene eine gravierende mechanische Beanspruchung

aus der Unterkonstruktion der zusätzlichen Sichtdecke den Raumabschluss der freitragenden Unter-

deckenkonstruktion gefährdet, da nach möglichem Versagen der Beplankungen der zusätzlichen Sicht-

decke die Unterkonstruktion nicht so steif ist, dass aus Zwängungskräften eine mechanische Beein-

trächtigung der freitragenden Unterdeckenkonstruktion zu enrarten ist. Das gilt auch für mögliche

Blechdeckensysteme, wenn der Abstand zur freitragenden Unterdeckenkonstruktion > 150 mm beträgt.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die in Abschnitt 4.4.1 beschriebenen und in Anlage 21

dargestellten Unterdeckenkombinationen aus Brandschutzdecke (freitragende Unterdecke) und Sicht-

decke (zweite Ebene) mindestens die gleiche Feuenuiderstandsklasse erreichen wie die freitragenden

l,jil'tt.,,i. ii J r.,if. .,iì1ir.,,,,r
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durch eine Reduzierung der Abstände der Unterkonstruktion brandschutztechnisch kompensiert wer-

den.

5.4.2 Flächige Lasten (Dämmstoffauflage)

Die Auflage von alternativen Dämmstoffen gemäß Abschnitt 4.4.2bei Brandbeanspruchung von unten

kann seitens der IBB GmbH brandschutztechnisch akzeptiert werden, wenn insbesondere bei Dämm-

stoffauflagen mit Flächengewichten von > 3,2 kg/m2 ein statischer Nachweis hinsichtlich des Verfor-

mungsverhaltens der Unterkonstruktion im Gebrauchszustand erbracht wird. Bei Brandbeanspruchung

der Unterdecken-Unterseite kommt es durch die Dämmstoffauflage und Dämmwirkung zu einem Tem-

peraturstau zwischen Dämmstoff- und Gipsplattenlage, aber da gemäß DIN 4102-02:1977-09, Ab-

schnitt 6.2.8 bei einer Einstufung in eine Feuerwiderstandsklasse u.a. die zulässigen Temperaturgrenz-

werte auf der dem feuerabgewandten Unterdecken Seite, d.h. in diesen Fall auf der Oberseite der

Dämmstoffauflage ermittelt werden, ist davon auszugehen, dass die Temperaturen auf der Dämmstoff-

lage nicht höher sind, als bei Unterdecken mit gleichem konstruktiven Aufbau ohne Dämmstoffauflage.

Wenn gemäß Abschnitt 4.4.2 bei Unterdecken F 30 und Brandbeanspruchung von unten der Dämm-

stoff entfällt und durch eine dickere Gipsbeplankungslage (> 20 mm anstelle von 15 mm) kompensiert

wird, kann davon ausgegangen werden, dass der Raumabschluss mindestens 30 Minuten gewahrt

bleibt. Die Unterdecke ohne Dämmstoffauflage und dickerer Beplankung wird daher mindestens die

gleiche Feuerwiderstandsklasse erreichen, wie die im abP (F 30 bei Brand von unten)auszuführende

Konstruktion.

5.4.3 Einzellasten

Einzellasten mit einem Gewicht bis 0,5 kglm2 sind gemäß DIN 41 02-04:2016-05 (Abschnitt 10.10, (12))

in Unterdecken bei einer Brandbeanspruchung von der Unterseite zulässig. Da auch das Brandverhal-

ten von Unterdeckenkonstruktionen bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite (Zwischen-

deckenbereich) mit zusätzlichen Lasten z.B. Leuchtenkastenabdeckung, Revisionsklappen o.ä brand-

schutztechnisch nachgewiesen wurde, bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken

gegen die Anbringung von Einzellasten mit 6 kg/m2 und maximal 10 kg je Befestigungspunkt.

5.5 Deckenversprünge/ Deckenschotts

Aufgrund der vorliegenden und umfangreichen Prüferfahrungen von Brandprüfungen an abgehängten

und freitragenden Unterdecken mit unterschiedlichen Beplankungen bestehen gegen die dargestellten

Anschlussdetails des Deckenschotts und des Deckenversprunges keine brandschutztechnischen Be-

denken, wenn die Mindestbeplankung eingehalten wird und die Anschlüsse an das De-

ckenschott als nichttragend ausgebildet
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Bei einerAusführung eines Deckenversprungs nicht in Verbindung mit einem Deckenschott, kann durch

die Begrenzung des Deckenversprungs auf 625 mm, davon ausgegangen werden, dass das Eigenwicht

der Decke, sich nicht wesentlich von dem Eigenwicht der Unterdecke im abP unterscheidet.

Die dargestellten Deckenversprünge entsprechen bei Brandbeanspruchung von unten und/oder von

oben einem bekleideten Wandabschnitt (Schachtwand) der jeweiligen Feuen¡riderstandsklasse, so

dass keine unzulässigen Temperaturerhöhungen über der Ausgangstemperatur am Deckenversprung

auf der feuerabgewandten Seite vor der angestrebten Brandbeanspruchungsdauer von 30 Minuten

bzw. 90 Minuten zu erwarten sind. Weiterhin ist nicht von einem vorzeitigen Öffnen der Plattenfugen

auszugehen so dass auch der Raumabschluss mindestens 30 Minuten bzw. 90 Minuten gewahrt bleibt.

5.6 Mittelabhängung mit UA-Profilen und Gewindestangen

Gegen die konstruktive Ausführung der Mittelabhängung bestehen bei Brandbeanspruchung von unten

keine brandschutztechnischen Bedenken, da die Mindestbeplankung gemäß abP eingehalten werden

und keine Temperaturerhöhungen auf der feuerabgewandten Seite über die zulässigen Grenzwerte

(180 K im Einzelwert bzw. 140 K im Mittelwert) vor 30 bzw. 90 Minuten zu enruarten sind. Durch die

konstruktive Ausführung der Mittelabhängung sind keine Unterschiede bzgl. des Verformungsverhal-

tens und der Temperaturdurchganges der Unterdecke im Vergleich zu Unterdecken ohne Mittelabhän-

gung zu erwarten, da bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite die Gewindestangen wei-

testgehend kalt bleiben bzw. bei Brandbeanspruchung des Zwischendeckenbereiches der Abhänge-

bereich durch die Plattenbekleidungen abgedeckt ist.

5.7 Spannrichtungswechsel

Der Spannrichtungswechsel der Unterdecken Weitspannprofile bei T- oder L-förmigen Flurbereichen

können brandschutztechnisch akzeptiert werden, da die Weitspannprofile bei Brandbeanspruchung der

Unterdecken-Unterseite weitestgehend ,,kalt" bleibt, d.h. maximalTemperaturen von < 200'C zu erwar-

ten sind, die an einander grenzenden Stahlprofile kraftschlüssig miteinander verbunden werden und im

Bereich der Stöße die Beplankungsdicke der Unterdeckenbeplankung entspricht. Da das zusätzliche

zu bemessene ,,Anschlussprofil" brandschutztechnisch selbständig ausgeführt wird (Bekleidung ent-

sprechend Profilbeiwert und erforderlicher Feuerwiderstandsklasse) bestehen híer ebenfalls keine Be-

denken, dass im Brandfall erhöhte Temperatur das ,,Anschlussprofil" negativ während der erforderli-

chen Feuerwiderstandsdauer beeinträchtigt wird.

Bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) werden sowohl Unter-

decke als auch ,,Anschlussprofil" selbstständig ausgeführt, so dass auch im Brandfall keine Bedenken

erforderl iche Feuerwiderstandsdauer zu erreichen.
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5.8 Einbauten

5.8.1 Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen

U.a. ist gemäß dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P-3437-2436-MPA BS und P-

36621294110-MPA BS der Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen in Unterdecken bei Brandbean-

spruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite

(Zwischendeckenbereich) als ,,Unterdecke allein" zulässig bzw. wurde im Rahmen von Bauteilprüfun-

gen brandschutztechnisch nachgewiesen. Die maximalen Abmessungen der Revisionsöffnungsver-

schlüsse betragen 800 x 600 mm.

Der Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen der Rug Semin GmbH mit den maximalen Abmessun-

gen 600 mm x 800 mm (F 30) und 430 mm x 800 mm (F 90) bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-

Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) kann brandschutztechnisch ak-

zeptiert werden, wenn die einzubauende Revisionsklappe die gleiche Feuenryiderstandsdauer und ei-

nen allgemeinen Verwendbarkeitsnachweis für die Anwendung in selbständige Unterdecken bei der

jeweiligen Brandbeanspruchungsrichtung auñueist. Durch gegebenenfalls erforderliche Profilaus-

wechslungen und der Anordnung der Revisionsöffnungsverschlüsse dürfen die Unterdecken nicht zu-

sätzlich belastet werden.

Weitere Einzelheiten zum Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen in Siniat Unterdecken sind den

Anlagen 17 - 20 zu entnehmen.

5.8.2 Einbau von Einbauleuchten / Beleuchtungskörpern

Gegen den Einbau von Einbauleuchten, Beleuchtungskörper o.ä. in die Unterdeckenkonstruktionen

bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken, da bei einer Vielzahl von Unterdeckenprüfungen

bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite) (Zwischende-

ckenbereich) Einbauleuchtenkästen mitgeprüft wurden und es sich dabei gezeigt hat, dass durch den

Einbau der vg. Leuchtenkästen das Brand- und Verformungsverhalten der Unterdecken nicht negativ

beeinflusst wird, sofern das Gesamtgewicht der eingebauten Beleuchtungskörper I 10 kg nicht über-

schreitet wird.

Gegen die in den Anlagen 10 - 14 dargestellten unterschiedlichen Kantenausbildungen bestehen keine

Bedenken, da es sich um eine relativ kleine Fläche handelt und derartige Kantenausbildungen z.B. an

Formteilen wie Stahlstützen- und Stahlträgerbekleidungen oder Kanalausbildungen brandschutztech-

nisch nachgewiesen wurden und sich dabei als brandschutztechnisch unproblematisch eruriesen

c¡
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5.9 Wandanschlüsse

5.9.1 Wandanschluss an Trennwände

Gegen den Anschluss an Trennwände in Metallständerbauweise (Wanddicke > 100 mm mit nichtbrenn-

barer Dämmung) mindestens gleicher Feuerwiderstandsklasse wie die Unterdecke bestehen keine Be-

denken, sofern die leichte Trennwand gemäß einem allgemeinen bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-

nachweis (2.8. abP, abZoder nach DIN 4102-4) errichtet worden ist.

5.9.2 Wandanschluss an Massiwände ohne Plattenhinterlegung

Beim Anschluss einer freitragenden Unterdecke an Massivrryände kann der zusätzliche Plattenstreifen

am Randprofil entfallen. Der im allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P- SAC-02llll-896 darge-

stellte Anschluss (mit Profilhinterlegung) an der Massivwand wurde brandschutztechnisch durch die

Ausführung einer Schattenfuge notwendig. Wird am Anschluss zur Massivwand keine Schattenfuge

angeordnet, so kann auf die Plattenhinterlegung verzichtet werden. Umfangreichen Prüfungen der An-

schlüsse von selbständigen Unterdecken an Massivwänden haben gezeigt, dass eine zusätzliche Pro-

filhinterlegung bei ausreichender Mindestbeplankungsdicke (abhängig von der erforderlichen Feuenrui-

derstandsdauer) nicht notwendig ist.

5.1 0 Durchführung von Einzelkabeln, Gewindestangen und Sprinklerleitungen

Gegen die Durchführungen, wie in Abschnitt 4.10 beschrieben, bestehen keine Bedenken, wenn in

Anlehnung an die Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) insbesondere die erforderlichen Mindest-

abstände, Mindestdicke der zu verschließenden Restöffnung und sonstigen Einschränkungen bezüg-

lich Leitungs- und Rohrdurchführungen berücksichtigt werden.

5.1 1 Verankerungsmittel

Bezüglich der Verwendung von Dübeln ist zu beachten, dass diese nur verwendet werden dürfen, wenn

sie für den Untergrund und sowie die Anwendung geeignet sind und den Angaben gültiger allgemeiner

bauaufsichtlicher Zulassungen (abZ) des Deutschen lnstituts für Bautechnik, Berlin bzw. einer Europä-

isch Technischen Zulassung (ETA) bzw. einer Europäisch technischen Bewertung (ETA) entsprechen.

Sofern díe Zulassung bzw. Bewertung keine Aussagen zur erforderlichen Feuenruiderstandsdauer der

Befestigungsmittel trifft, sind bei dem Anschluss an Stahlbeton Befestigungsmittel aus Stahl der Min-

destgröße M8 mit einer doppelten Setztiefe (2.8. 2ha) - mindestens jedoch 6 cm tief und mit einer

maximalen rechnerischen Zugbelastung je Dübel von 500 N (vergleiche DIN 4102-04:2016-05, Ab-

schnitt 11.2.6.3) einzubauen. Die effektive Setztiefe (h.') ist der gültigen Zulassung bary. Bewertung zu

entnehmen. Die Belastung auf die Dübel kann als zentrische Zugbeanspruchung (N), Querbeanspru-

ung) aus beiden aufgebracht werden.
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Alternativ dürfen Dübel verwendet werden, deren brandschutztechnische Eignung durch eine Prüfung

und Beurteilung über die jeweilige Feuenryiderstandsdauer durch eine anerkannte Prüfanstalt erbracht

wurde.

Dübel sind entsprechend den technischen Unterlagen (2.8. Montagerichtlinien) und gemäß der Vorga-

ben der Zulassung bzw. Bewertung (abZ oder ETA) einzubauen.

ln jedem Fall muss die Eignung der Dübel für den jeweiligen Untergrund und die Anwendung für den

kalten Einbaustand zulässig und nachgewiesen sein (Vorhaben für den kalten Einbauzustand gelten

uneingeschränkt weiter).

6 Zusammenfassung

Auf der Grundlage vorliegender Prüferfahrungen an Unterdeckenkonstruktionen der Etex Building Per-

formance GmbH (ehemals Siniat GmbH) bestehen aus brandschutztechnischer Sicht keine Bedenken,

die in Abschnitt 4 beschriebenen Ausführungs- und Anschlussdetails der freitragenden Unterdecken-

konstruktionen (in Abhängigkeit vom Konstruktionsaufbau) entsprechend den angegebenen Randbe-

dingungen und den Konstruktionsgrundsätzen auszuführen.

Uber eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 Minuten bzw. 90 Minuten ist in Abhängigkeit

vom konstruktiven Aufbau der Unterdeckenkonstruktionen ,,als Unterdecke allein" gemäß Abschnitt 4

bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischende-

ckenbereich) gewährleistet, dass

- die Tragfähigkeit der Konstruktion erhalten bleibt,

- keine unzulässigen Temperaturerhöhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abge-

kehrten Seite auftreten und dass

der Raumabschluss gewahrt bleibt.

Die freitragenden Unterdeckenkonstruktionen mit einer unteren Beplankung aus Gipsplatten mit ihren

Anschlüssen und Ausführungsdetails nach Absatz 4 stellen keine wesentliche Abweichungen gegen-

über den klassifizierten Konstruktionen gemäß dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr.

P-21001756fi7-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (für die F 30-Unterdeckenkonstruktionen) bzw.

dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-SAC-O2/|ll-896 und Nr. P-3662/294l10-MPA BS

die F 90-Unterdeckenkonstruktionen

dffi1äffi
o

&
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7 Besondere Hinweise

7.1 Diese gutachterliche Stellungnahme kann in Verbindung mit den allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnissen Nr. P-21001756117-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 3O-Unterdecken-

konstruktionen) bzw. dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-SAC-O2/|ll-896 und

Nr. P-36621294110-MPA BS (F 90-Unterdeckenkonstruktionen) im bauaufsichtlichen Verfahren

als Grundlage des Übereinstimmungsnachweises verwendet werden, da die Abweichungen von

dem vg. jeweiligen Nachweis brandschutztechnisch als ,,nicht wesentlich" bewertet werden. Die

Ausstellung eines Übereinstimmungsnachweises für die Konstruktion (mit dem Hinweis, dass es

sich bei der erstellten Konstruktion um eine ,,nicht wesentliche" Abweichung gegenüber den Kon-

struktionsgrundsätzen und Randbedingungen gemäß dem vg. jeweiligen brandschutztechni-

schen Nachweis handelt) obliegt dem Hersteller der Konstruktion.

7.2 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die

Unterdeckenkonstruktion gültigen technischen Baubestimmungen und derjeweiligen Landesbau-

ordnung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen er-

geben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

7.3 Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und aus-

steifenden) Bauteile mindestens die Feuerwiderstandsdauer von 30 Minuten bzw. 90 Minuten

aufweisen.

7.4 Änderungen und Ergänzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen

Stellungnahme) sind nur nach Rücksprache mit der IBB GmbH Groß Schwülper möglich.

7.5 Die ordnungsgemäße Ausführung liegt ausschließlich in der Verantwortung der ausführenden

Unternehmen.

7.6 Diese gutachterliche Stellungnahme endet mit der Gültigkeit der allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnisse Nr. P-21001756117-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS bzw. abP Nr. P-SAC-

02llll-896 und Nr. 36621294110-MPA BS, spätestens am 01.06.2023.

7.7 Die Gültigkeitsdauer kann auf Antrag und in Abhängigkeit vom Stand der Technik verlängert wer-

den.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-lng
Sa Brandschutz o
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/oder vo und F90 vu

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Bewegungsfuge -

Anlage 7

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu und/oder vo

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Bewegungsfuge -

zum Gutachten

GA-201 7 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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Schematische Darstellung ohne Mineralwolle und Beplankung.
Diese sind in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsdauer zu wählen

Steg an Steg

Alle Maße in mm

trffitr# o

fü¡
8ra

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu und/oder vo

nach DIN 4102-2:1977 -09

- Profilauswechslung -

Anlage 9

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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Alle Maße in mm
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.T 1.1::¡""u
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q

4,

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/oder

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Leuchtenschutzkasten - 1.06.2018

/106-Ap

hten
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nach DIN 4102-2:1977 -09

uerwiderstandsklasse F90 vu

- freitragende Unterdecke Anlage 11

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu und/

nach DIN 4102-2:1977 -09

- Leuchtenschutzkasten -
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2017 /10ó-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

A-2017 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Mittelabhängung -

2017 /10ó-Ap

vom 01 .06.2018

utachten

15
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SD59 - freitragende Unterdecke ge 1ó

Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018

zum
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Revisionsöffnu ngsverschluss -

ge 17

Gutachten

A-2017 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu

nach DIN 4102-2:1977 -09

- Revisionsöffnu ngsverschl uss -

2017 /10ó-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu und vo

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Revisionsöffnu ngsversch I uss -

Anlage 19

zum Gutachten

GA-2017 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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m Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01.0ó.2018
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I

I

Alle Maße in mm

SD59 - freitragende Unterdecke ge 21

Gutachtender Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu un

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Sichtdecken -

rvo
-2017/10ó-Ap

oo

I

I

!

oo

für

vom 0'1 .06.2018



Schematische Darstel lung ohne M ineralwolle u nd Beplankung.
Diese sind in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsdauer zu wählen.

DetailA

DetailA

Schnitt durch Position 21

t)2mm

A-l

Schnitt A-A

Schnitt B-B

Alle Maße in mm

oo
oo

a Iffi
VO

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu un

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Spannrichtu ngswechsel -

2017/10ó-Ap

vom 01.0ó.2018

utachten

22



Variante F30, CW 50 mit ó0 mm Steinwolle

Variante F90, CW 50 mit 2 x 50 mm Steinwolle Variante F90, CW 75 mit 100 mm Steinwolle

O
ú,

oo
O
r-(.)

t
lff::*;, Alle Maße in mm

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu un

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Ausführungsverianten mit CW50 und CW75 Weitspannträgern-

SD59 - freitragende Unterdecke

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018

lage 23n
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Deckenversprung F90 -

Anlage 24

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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c) Alle Maße in mm

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Deckenversprung F30 -

für

SD59 - freitragende Unterde Anlage 25

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018



@
@
@
Ø
@
@
@
@

Siniat Brandschutzplatte Flamtex A1 , d = 12,5 mm

Siniat Brandschutzplatte Flamtex 41, d = l5 mm

Siniat Brandschutzplatte Flamtex 41, d : 20 mm

Siniat Brandschutzplatte Flamtex 41, d : 25 mm

Siniat Fugenspachtel

Mineralwolle, d > ó0 mm, Rohdichte ca. 40 kg/m3, Schmelzpunk > 1 000"C,
vollflächig, Fugen versetzt

Mineralwolle, d > ó0 mm, Rohdichte ca. 40 kg/m3, Schmelzpunh > 1000'C,
nur im Flansch

Mineralwolle, d 2 2 x 50 mm, Rohdichte ca. 40 kg/m3, Schmelzpunkt > 1000"C

U-Wandprofil 40/abh. von Weitspanntráger/40 x 0,ó mm

Weitspannträger 50/abh. von der Spannweite/S0 x 0,ó mm

U-Anschlussprofil 40/50/40 x 2 mm (UA 50)

wahlweise Vercrimpung der Positionen @ und @
Polystyrol PS 20, lx b 40 x 40 mm, d : 30 mm

Gewindestab M8

Brandschutzset

Revisionsklappe RuG Semin GmbH
F30 Alumatic Safe F30
F90 Alumatic F90

Ankerhänger mit Abhängerdraht

Kreuzverbinder

CD-Profil 27/60/27 x 0,ó mm (CDó0)

Sichtdecke (2.8. Akustikdecke)

L-Winkel,dà2mm

U-Anschlussprofil nach statischer Bemessung

Weitspannträger 40/50140 x 0,ó mm (CW 50)

Weitspannträger 40/75/40 x 0,ó mm (CW 75)

Kantenprofil

@ Schnettfauschraube TN 3,9 x 35 mm, Abstand < 170 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x 25 mm, Abstand < 250 mm

@ Schnellbauschraube TN 3,9 x 45 mm, Abstand < '170 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x 75 mm, Abstand < 170 mm

@

@
@
@

@
@

@

Schnellbauschraube TN 3,9 x 35 mm, Abstand < 510 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x l$ mm mit Grobgewinde oder
Schnellbauschraube Gips in Gips, Abstand < 170 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x 55 mm, Abstand < 170 mm

Stahldrahtklammer, Länge abhängig von Plattendícke

Schnellbauschraube TN 3,9 x 45 mm mit Grobgewinde oder
Schnellbauschraube Gips in Gips, Abstand < 500 mm

Blechschraube LN > 4,2 x 1ó mm, Abstand < 750 mm

Blechschraube nach statischer Bemessung
(2.8. Blechschraube LN > 4,2 x 16 mm, Abstand < 500 mm)

Schnellbauschraube TN 3,9 " 35 mm, Abstand < 500 mm

ì;c
o
a

füt
@ U-w"nap rofil40/50/40 x0,ó mm (UW 50)

@ Nonius-Abhänger

Alle Maße in mm

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu und/oder vo

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Positionsliste -

Anlage 26

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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Mit dem Schreiben vom 31. März 2015 beauftragte die Siniat GmbH die MFPA Leipzig GmbH eine gut
achterlichen Stellungnahme zu verschiedenen Ausführungs- und Anschlussdetails von nichttragenden, 
raumabschließender Schachtwandkonstruktionen bestehend aus einer Unterkonstruktion und einer einsei
tigen Beplankung aus Gips-Feuerschutzplatten mit einer Feuerwiderstandsklasse F30, F60 bzw. F90 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [10] in Anlehnung an das allgemeine bau
aufsichtliche Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [13] zu erstellen. 

Dieses Schreiben soll dazu dienen, die unterschiedlichen Ausführungsvarianten und Anschlussdetails, die 
nicht explizit durch das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [13] abgedeckt 
sind, brandschutztechnisch bewerten zu können. 

2 Beschreibung der zu beurteilenden Schachtwandkonstruktion 

Der grundsätzliche Aufbau der Wände soll gemäß den Vorgaben des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf
zeugnisses P-3254/1449-MPA BS [13] erfolgen. Sofern nicht explizit Anschlüsse und Wandecken erläutert 
werden, gelten die brandschutztechnischen Bewertungen der vorliegenden Stellungnahme ausschließlich 
für flächige Wandkonstruktionen. Die im Folgenden aufgezählten Konstruktionsdetails und Abweichungen 
sollen brandschutztechnisch beurteilt werden. Hierbei wurden die Konstruktionsdetails hinsichtlich der The
men Anschlüsse, Bekleidungen, konstruktive Abweichungen und Wandhöhen unterteilt. 

2.1 Anschlüsse und Durchführung 

In diesem Abschnitt werden konstruktive Details der Anschlüsse der Schachtwandkonstruktionen an 
Wände, Decken sowie an Stahlstützen und Stahlträger aufgeführt, sowie Durchführungen einzelner Lei
tungen (z.B. Rohrleitungen), brandschutztechnisch bewertet. 

2.1.1 Bodenanschlüsse 

Der Bodenanschluss einer Schachtwandkonstruktion an einen schwimmenden Estrich mit Randdämmstrei
fen kann gemäß der Anlage 1 Abbildung 1 oder Abbildung 2 ausgeführt werden. 

Der Anschluss der Schachtwandkonstruktion an einen Trockenunterboden der gleichen Feuerwiderstands
klasse ist gemäß der Anlage 1 Abbildung 3 auszuführen. 

Der Anschluss der Schachtwandkonstruktion an einen Rohboden oder ein Massivbauteil ist wie in Anlage 1 
Abbildung 5 dargestellt, auszuführen. Alternativ kann eine solcher Bodenanschluss auch mit Aussparungen 
der Beplankung im Sockelbereich (wie in Anlage 1 Abbildung 4 dargestellt) ausgeführt werden. 

2.1.2 Gleitender Deckenanschluss 

Deckenanschlüsse an Massivdecken werden im P-3254/1449-MPA BS [13] beschrieben. Die gleitenden 
Deckenanschlüsse sind passend zur möglichen Deckenverformung zu wählen und wie i lage 4 Abbil
dung 1 dargestellt auszuführen. Die Einstufung der gleitenden Deckenanschlü2 in eine e rwider
standsklasse erfolgt in Abhängigkeit von der niedrigeren Feuerwiderstandskl s

1 
• ~ b . der 

Sehachtwand. . '4.elptila0m1:if 

2.1.3 Anschlüsse an bekleidete Stahlbauteile 

Der Anschluss der Schachtwandkonstruktion an bekleidete Stahlträger/-stütze 
widerstandsklasse ist im allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P-3254/144 
Aus brandschutztechnischer Sicht kann auch ein Anschluss der Schachtwandkonstr t~ . ekleidete 
Stahlbauteile gleicher Feuerwiderstandsklasse erfolgen (d.h. F 30 bei F 30-Schachtwänden und F 90 bei 
F 90-Schachtwänden). 
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Die Siniat-Schachtwandkonstruktion darf in Form einer Eckausbildung, eines T-Stoßes, eines Anschlusses 
an ein freies Wandende oder eines parallelen Wandanschlusses an eine Trennwand mit mindestens der 
gleichen Feuerwiderstandsklasse angeschlossen werden. Die Ausführungsdetails zu den vg. Anschlüssen 
sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

2.1.5 Bewegungsfuge 

Bei der Ausführung der Siniat-Schachtwandkonstruktionen dürfen Bewegungsfugen mit innenliegenden 
Gipsplatten für eine F-30 bis F-90-Konstruktion gemäß dem in Anlage 5 Abbildung 1 dargestellten Kon
struktionsaufbaus hergestellt werden. 

2.1.6 Eckausbildung 

Eckausbildungen der Siniat-Metallständerwandkonstruktionen dürfen in Abhängigkeit von der Feuerwider
standsfähigkeit einlagig oder mehrlagig ausgeführt werden. Hinsichtlich der Ausführung gelten die Detail
zeichnungen in Anlage 3. 

2.1.7 Durchführungen 

Durchführungen von einzelnen elektrischen Leitungen durch die Schachtwandkonstruktion sind zulässig 
und über das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [13] geregelt. 

Darüber hinaus sind Durchführungen von gebündelten Kabelleitungen durch die Schachtwandkonstruktion 
mittels allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung auf Grundlage der DIN 4102-9: 1990-05 (6] nachzuweisen. 

2.2 Bekleidungen 

In diesem Abschnitt werden konstruktive Details wie zusätzliche Lagen in oder auf den brandschutztech
nisch bewerteten Ständerwandkonstruktionen aufgeführt. 

2.2.1 LaHydro anstelle von GKF-Platten 

Bei der LaHydro-Platte handelt es sich um eine glasvliesummantelte Spezialplatte für Feucht- und Nass
räume [1 ]. LaHydro-Platten sind nach DIN EN 13501-1: 2010-01 [11] mit der Baustoffklasse A2-s1 ,dO klas
sifiziert. 

Die Verwendung des Produktes LaHydro inklusive des zugehörigen Siniat-Fugenspachtels „Pallas hydro" 
(Baustoffklasse A 1 nach DIN EN 13963: 2005-08 [9]) anstelle einer gleich dicken "Siniat" Gips-Feuer
schutzplatte (Typ GKF nach DIN 18180 und Typ DF nach DIN EN 520) ist möglich (GS 3.2/11-073-1 (12]), 
da sie hinsichtlich des Durchwärmungsverhaltens und der Standfestigkeit im Brandfall ein mindestens 
gleichwertiges Verhalten aufweist. 

Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken allgemein nachgewiese 
(nach DIN 4102-4: 1994-03 [5] oder nach allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzel!!:l.!~~!''=:=t 

DF-Platten auf LaHydro-Platten zu übertragen. 

2.2.2 Hybridwand mit Hydropanel 

In Tabelle 1 werden die maximalen Wandhöhen nach Feuerwiderstandsklasse in bh~@~~ih „n"tfe p., 
und der Dicke der Beplankung zusammenfassend aufgelistet. Es sind zusätzliche A ~~a~ ers 
über Profilgröße und Abstände zu beachten. Die Einstufung in die Feuerwiderstands ssen gilt r bei 
einer Brandbeanspruchung von der Ständerseite. Eine Einstufung in Feuerwiderstandsklassen bei einer 
Brandbeanspruchung von der beplankten Seite ist nicht Teil dieser gutachterlichen Stellungnahme. 
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Tabelle 1 Schachtwandkonstruktion mit Hydropanel 
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Beplankung Dämmstoff 
(Steinwolle, FWK Ständer Hydropanel, Siniat-Platte, Schmelzpunkt 

2. Lage 1. Lage ~ 1000 °C) 

F 30/ CW50 1 x9 mm 1 x 12,5 mm (GKB) 
d ~ 40 mm 

EI 30 a =625 mm p = 40 kg/m3 

F60/ CW50 1 x9 mm 1 x 12,5 mm (GKF) d ~40 mm 
El60 a = 625 mm p = 40 kg/m3 

F30/ CW75 1 x9mm 1 x 12,5 mm (GKB) 
d ~ 40 mm 

EI 30 a::: 625 mm p = 40 kg/m3 

F60/ CW75 1x9mm 1 X 12,5 mm (GKF) 
d~40 mm 

El60 a = 625 mm p = 40 kg/m3 

F 30/ cw 100 1x9mm 1 x 12,5 mm (GKB) 
d ~ 40 mm 

El30 a = 625 mm p = 40 kg/m3 

F 60/ cw 100 1 x9 mm 1 x 12,5 mm (GKF) 
d ~ 40 mm 

El60 a = 625 mm p = 40 kg/m3 

2.2.3 Fugenversatz 
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Maximale 
Wandhöhe 

4,00m 

4,00m 

4,00m 

4,00 m 

4,00m 

4,00m 

Die Anordnung der Gipsplatten muss gemäß DIN 18181: 2008-10 [2] erfolgen. Die Gipsplatten müssen im 
vertikalen und horizontalen Bereich dicht gestoßen und versetzt eingebaut werden. 

Querstöße innerhalb einer Plattenlage sind unter Verwendung nicht raumhoher Platten um mindestens 
400 mm zu versetzen. Bei mehrlagiger Beplankung ist außerdem ein Versatz der Querstöße zwischen den 
Plattenlagen anzuordnen. Vertikalfugen sind nur auf den Metallständern erlaubt, deren Versatz mindestens 
einem Ständerabstand entsprechen muss. 

2.2.4 Trennwanddichtungsband 

Die Hinterlegung der Stahlprofile bzw. Stahlwinkel mit Trennwanddichtungsband (Dicke 5 5 mm, mindes
tens 82) beeinträchtigt die Feuerwiderstandsdauer der Schachtwandkonstruktion nicht. 

2.3 Konstruktive Abweichungen 

In diesem Abschnitt werden konstruktive Varianten hinsichtlich zusätzlicher Montage von Bauteilen an die 
Schachtwandkonstruktion sowie der Austausch von Stahlprofilen in den brandschutztechnisch bewerteten 
Ständerwandkonstruktionen aufgeführt. 

2.3.1 Revisionsöffnungen 

Es dürfen für Sehachtwände zugelassene Revisionsklappen (Nachweis durch allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung oder allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis) in F30-, F60- und F90-Schachtwände mit min
destens der gleichen Feuerwiderstandsklasse eingebaut werden. In Anlage 7 werden mögliche Aufbauten 
von F30 und F90 Revisionsklappen abgebildet. Die Ausführung hat nach den Angaben in der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung oder dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu erfolgen. 
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2.3.2 Rammschutz 
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Das Aufbringen einer zusätzlichen Platte in Form einer Rammschutzplatte auf die Siniat-Schachtwandkon
struktion beeinflusst die Feuerwiderstandsdauer der Wand nicht. 

2.3.3 Lastenbefestigungen 

Konsollasten nach DIN 4103-1 : 2015-06 [7] bis 0,4 kN/m dürfen an jeder beliebigen Stelle an Siniat
Schachtwänden befestigt werden, wenn ihre vertikale Wirkungslinie nicht mehr als 0,3 m vor der Wand
oberfläche verläuft (DIN 18183-1: 2009-05 [4]). Lasten > 0,4 kN/m und s 1,5 kN/m müssen über besondere 
Konstruktionsteile in die Unterkonstruktion bzw. die angrenzenden Bauteile eingeleitet werden. 

Besondere Konstruktionsteile sind z.B. UA-Profile, Traversen oder Tragständer. Lasten über 1,5 kN/m sind 
über besondere Konstruktionen statisch nachzuweisen (DIN 4103-1 : 2015-06 [7], Ermittlung der Biege
grenztragfähigkeit). Diese Regeln gelten für alle Wände nach DIN 18183-1: 2009-05 [4] und nach dem 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [13] einschließlich brandschutztechnisch 
klassifizierter Sehachtwände. 

Im Wandhohlraum integrierte Traversen aus Holzwerkstoffen zur Befestigung wandhängender Lasten be
einträchtigen die Feuerwiderstandsdauer der Wandkonstruktion nicht. Gegebenenfalls ändert sich die Bau
stoffklassifizierung der Wand (z.B. von F 90-A nach F 90-AB). 

2.3.4 UA-Profile anstelle CW-Profile 

Abweichend zur Ausführung mit CW-Profilen (<:: 50 x 50 x 0,6 mm), wie in P-3254/1449-MPA BS [13) be
schrieben, können UA-Profile (C:: 50 x 40 x 2,0 mm) verwendet werden. Aus brandschutztechnischer Sicht 
bestehen keine Bedenken dieser Ausführung mit Konsollasten (ruhende Lasten, siehe auch Ab
schnitt 2.3.3) bis 1,5 kN/m. Eine fachgerechte Ausführung (Exzentrizität der angreifenden Last s 300 mm, 
Hebelarm der resultierenden Horizontalkräfte <:: 300 mm, usw.) gemäß DIN 18183-1: 2009-05 [4] wird vo
rausgesetzt. 

2.4 Wandhöhen 

In Tabelle 2 werden die maximalen Wandhöhen nach Feuerwiderstandsklasse in Abhängigkeit von der Art 
und der Dicke der Beplankung zusammenfassend aufgelistet. Es sind zusätzliche Angaben des Herstellers 
über Profilgröße und Abstände zu beachten. 

Tabelle 2 Zusammenfassung der maximalen Wandhöhen - Anforderungen aus dem Brandschutz 

Feuerwider- Max. :zulässige Unterkonstruktion Beplankung 
standsklasse Wandhöhe in [m] GKF·Platte 

F 30 4,00 

F 60 6,00 

4,00 

F 90 

6,00 

a = Achsabstand zwischen den Profilen 

cw 2: 50-0,6 
oder UW 2: 50-0,6, 

a :5 1000 mm 

cw 2: 100-0,6 
oder UW 2: 100-0,6, 

a :5 1000 mm 

cw 2: 50-0,6 
oder UW 2: 50-0,6, 

a :5 1000 mm 

cw 2: 100-0,6 
oder UW 2: 100-0,6, 

a s 625mm 

2x12,5 mm 
oder 

1x25 mm 
2x20 mm 

oder 
1x18 mm+ 
1x25 mm 
2x20 mm 

oder 
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Die zu verwendenden Metallprofile müssen aus Stahl der Sorte DX51D+Z nach DIN EN 10346: 2009-07 
[8] mit einer Streckgrenze von ;::: 240 N/mm2 bestehen (P-3254/1449-MPA BS [13]). Stanzungen der Pro
filstege sind gemäß DIN 18182-1: 2007-12 [3] zulässig. Durch die Vorgaben der DIN 4103-1 : 2015-06 (7) 
für den Nachweis der Biegegrenztragfähigkeit gegenüber statischer Belastung für den Einbaubereich 1 
(Linienlast 0,5 kN/m) und den Einbaubereich 2 (Linienlast 1 kN/m) sowie unter stoßartiger Belastung (Wei
cher bzw. harter Stoß) können sich geringere Wandhöhen gemäß den Angaben des Herstellers ergeben. 

Bei kombinierten Anforderungen (Statik und Brandschutz), ist die jeweils angegebene geringere Wandhöhe 
maßgebend. 

Im Falle einer erforderlichen Verlängerung der Profile (Wandhöhe > 4,0 m) sind die Stöße der Ständerpro
file entsprechend Anlage 6 Abbildung 1 auszuführen und um mindestens 1000 mm zu überlappen. Die 
Stöße sind jeweils wechselnd anzuordnen und beidseitig in den Flanschen mit je 3 Blechschrauben 
LN ;::: 3,5 x9 mm im Abstand von 480 mm zu verbinden. 

3 Zusammenfassung 

Auf der Grundlage des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-3254/1449-MPA BS (13) , der zu
grunde liegenden Prüfberichte und weiterer Prüferfahrungen bestehen bezüglich der in Abschnitt 2 be
schriebenen Konstruktionsvarianten unter besonderer Berücksichtigung von Anschlüssen, Bekleidungen, 
konstruktiven Abweichungen und Wandhöhen keine Notwendigkeit die Feuerwiderstandsfähigkeit der 
Schachtwandkonstruktionen einzuschränken. 

Aus brandschutztechnischer Sicht können seitens der MFPA Leipzig , die in Abschnitt 2 beschriebenen 
Schachtwandkonstruktionen bei einer einseitigen Brandbeanspruchung gemäß DIN 4102-2: 1977-09 (10) 
in die 

Feuerwiderstandsklassen „F30", „F60" bzw. „F90" gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [10) 

eingestuft werden. Diese Einstufung erfolgt unter der Voraussetzung, dass die Ausführung der Konstruktion 
den Angaben des Abschnitts 2 entspricht. Außerdem sind die Randbedingungen und Konstruktionsgrund
sätze der vorgenannten brandschutztechnischen Nachweise, insbesondere des allgemeinen bauaufsicht
lichen Prüfzeugnisses P-3254/1449-MPA BS [13) einzuhalten. 

Unter Beachtung der vg. Randbedingungen können die in diesem Gutachten beschriebenen .---
varianten als nicht wesentliche Abweichungen zum allgemeinen bauaufsicht · en 
P-3254/1449-MPA BS [13) bewertet werden. 

4 Besondere Hinweise 

Die brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn sichergestellt ist, dass die K 
stürzende Bauteile nicht negativ beeinträchtigt wird. 

Die gutachterliche Stellungnahme gilt nur, sofern die anschließenden, aussteifenden bz . ~ 
teile mindestens die gleiche Feuerwiderstandsfähigkeit wie die beurteilten Schachtwandkonstruktionen auf
weisen. 

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur aus brandschutztechnischer Sicht. Sofern weitergehende, bei
spielsweise den Wärmeschutz, Schallschutz oder die Statik betreffende Anforderungen gestellt werden, 
sind zusätzliche Nachweise zu erbringen. 

Die getroffenen Aussagen unterstellen die Beibehaltung der materiellen und konstruktiven Ausbildungen 
der betrachteten Konstruktionen, die im Rahmen dieses Gutachtens beschrieben wurden. Es sei an dieser 
Stelle darauf hingewiesen, dass Änderungen auch im Detail möglicherweise zu anderen Schlüssen führen 
könnten. Sonderlösungen oder Abweichungen bedürfen der gesonderten Bewertung. 

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in Verbindung mit dem gültigen allgemeinen bauaufsichtl ichen 
Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [13). 
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[1] Produktdatenblatt "LAHYDRO GKFi 12,5", Stand 1. Oktober 2013 erstellt von Siniat GmbH "band
gefertigte Gipsplatte, Typ GM-FH1 nach DIN EN 15283-1 für Wand- und Deckenbekleidungen 
sowie -beplankungen im Innenbereich und im vor Witterungseinflüssen geschützten Außenbe
reich" und allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-9.1-7445 erstellt durch das DIBt am 14. Au
gust 2013 "Glasvliesummantelte Spezial-Gipsplatte LaHydro" 

(2] DIN 18181 : 2008-10 Gipsplatten im Hochbau- Verarbeitung 

[3] DIN 18182-1: 2007-12 Zubehör für die Verarbeitung von Gipsplatten - Teil 1: Profile aus Stahlblech 

[4] DIN 18183-1: 2009-05 Trennwände und Vorsatzschalen aus Gipsplatten mit Metallunterkonstruk
tionen - Teil 1: Beplankung mit Gipsplatten 

[5] DIN 4102-4: 1994-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 4: Zusammenstellung 
und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 

(6] DIN 4102-9: 1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Be
griffe, Anforderungen und Prüfungen 

[7] DIN 4103-1: 2015-06 Nichttragende innere Trennwände - Teil 1: Anforderungen und Nachweise 

(8] DIN EN 10346: 2009-07 Kontinuierlich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl- Tech
nische Lieferbedingungen 

(9] DIN EN 13963: 2005-08 Materialien für das Verspachteln von Gipsplatten-Fugen - Begriffe, An
forderungen und Prüfverfahren 

[10] DIN 4102-2: 1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Bauteile: Begriffe, Anforde
rungen und Prüfungen 

[11] DIN EN 13501-1 : 2010-01 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandver
halten; Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bauprodukten 

(12] GS 3.2/11-073-1 "Brandverhalten von Trockenbau-Konstruktionen nach DIN 4102-4 sowie allge
meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen in Verbindung mit LaHydro-Plattenbekleidungen an
stelle mit GKF-Platten nach DIN 18180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520 zwecks Beantragung einer 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (abZ) beim Deutschen Institut für Bautechnik, Berlin" 
erstellt von der MFPA Leipzig GmbH am 2. April 2011 

(13] 
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Anlage 1 - Bodenanschlüsse 
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Abbildung 5 Anschluss an Massivbauteile 
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Anlage 2 - Wandanschlüsse an Metallständerw.ände 

Siniat Fugenspachtel 
Slniat Gipsplatte 

Anlage 2 
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------- Schnellbauschraube TB 
t-------'r.....-~,-,,--......... -=-~.--. 

51000 

Abbildung 1 Eckausbildung, Anschluss an freies Wandende 

J. 

Siniat Fugenspachtel 

Siniat Gipsplatte 

S1000 

Schnellbauschraube TN 

Schnellbauschraube TN 

Abbildung 2 Eckausbildung, Anschluss 90° Wandecke 

-UA-Profil 

_ .-~-Sin iat Gipsplatte 

- -· · Schnellbauschraube TN 

CW-Profil 

CW-Profil 
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GS 3.2/14-390-1-r1 
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Sinlat Fugenspachtel 
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Metallhohl
raumdübel 

Sinial Gipsplatte 

Schnellbauschraube TH 

Abbildung 3 Anschlüsse an nichttragende durchlaufende Metallständerwände 

Dämmschicht 
Schnellbau

schraube TB 

Abbildung 4 paralleler Wandanschluss an Trennwand 

S1000 

Schnellbauschraube TB 
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r 
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Anlage 3 - Eckausbildung 
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Trennwand
dfchtungsband 

Melallschlagdübel 

CW-Profil 
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Abbildung 1 rechtwinklige Eckausbildung mit CW-Profilen 
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GS 3.2/1 4-390-1-r1 
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Anlage 4- Deckenanschlüsse Massivbauteile 

--

G) Siniat·Gipsplatte 

0 Gipsplattonstroifon GKF, b :i: 120 rnm 

0 Laf orrn-Riegel 

© Trennwanddichtungsband, d = 3 rnm 

(D Siniat Fugenspachtel, vollflächig 

Abbildung 1 gleitender Deckenanschluss 

0 ..,. 
/\J 

(D C-Wandprofil, Abstands 1000 rnm 

0 U-Wandprofil, Flanschbreite ;;i, 60 rnrn 

© Siniat-Schraube TN 
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Anlage 5 - Bewegungsfuge 

GS 3.2/14-390-1 -r1 
vom 18. Januar 2019 

Dämmstoff 30 kg/m3 

Schmelzpunkt ~ 1.000°c 
CW-Profil 

Blechschraube 

Slnrat Glpsplatte -

J~20J ~50 ;?50 

Abbildung 1 Bewegungsfuge mit versetzter Beplankung 
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GS 3.2/14-390-1-r1 
vom 18. Januar 2019 

Anlage 6 - Profilverlängerung 

Variante 1 

~ CWf>1001 2 

·" 

Blecludltaube 
LN 2:. 3,9 X 9,5 IMl 

B~chsclvmbt 
LN~ 3,9 x 9,b IMI 

I:> 

8 

l': 

ON P100i 1 

UW·Proftl 

Überlappung ü In mm 

cw 50-06 500 
cw 75-06 750 
cw 10()<-06 1000 

Abbildung 1 Profilverlängerung bei Wandhöhen > 

:;i 

~ 

ß 

:;; 

C\'l.Pt~I 

Blechschrilube 
U ~3,9 X ,5 IMl 

I:> 
N 

1:> 
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Anlage 7 - Revisionsklappen 
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Abbildung 1 Revisionsklappe AluRapid Safe I 30 
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Abbildung 2 Revisionsklappe AluRapid Safe I 90 

GS 3.2/14-390-1-r1 
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Abbildung 3 Revisionsklappe AluSpeed F 30 

GS 3.2/14-390-1-r1 
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MFPA Leipzig GmbH 
Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstelle für Baustoffe, Bauprodukte und Bausysteme 

Anerkannt nach Landesbauordnung (SAC02), notifiziert nach Bauproduktenverordnung (NB 0800) 

Geschäftsbereich III: Baulicher Brandschutz 

MFPA Leipzig GmbH - Postfach 74 11 06- 04323 Leipzig 

Etex Building Performance GmbH 
Geschäftsbereich Siniat 
Frankfurter Straße 2-4 
61440 Oberursel 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom 

Fr. Beck 23. Oktober 2018 

Unsere Zeichen 

Schreiben zum 
GS 3.2/14-390-1 

Datum 

24. Oktober 2018 

1. Revision des Ergänzungsschreibens vom 25. September 2018 zur gut
achterlichen Stellungnahme GS 3.2/14-390-1 vom 23. Juli 2015 mit der 
brandschutztechnischen Bewertung von weiteren Konstruktionsdetails 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

In der gutachterlichen Stellungnahme GS 3.2/14-390-1 [1] wurden Konstruktions
details einer nichttragenden, raumabschließenden Schachtwandkonstruktion der 
Feuerwiderstandsklassen F30, F60 bzw. F90 brandschutztechnisch bewertet. 
Ergänzend zur gutachterlichen Stellungnahme GS 3.2/14-390-1 [1] sollen mit 
diesem Schreiben die folgenden Konstruktionsdetails brandschutztechnisch be

wertet werden: 

• Zwei- und dreiseitige Ausführung 

• Absperrvorrichtung nach Zulassung 

Die gutachterliche Stellungnahme ist notwendig, da diese Ausführungsdetails 
durch das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [2] 
nicht abgedeckt werden können. 

Zwei- und dreiseitige Ausführung 

Die zwei- und dreiseitige Ausführung soll entsprechend der Abbildung 1 und 2 der 
Anlage 1 erfolgen. Die Wahl der Bekleidungslagen erfolgt für die jeweilige Feuer
widerstandsklasse gemäß der Tabelle 2 der gutachterlichen Stellungnahme GS 
3.2/14-390-1 [1]. Die Ausführungsdetails zur Befestigung der zweilagigen Beklei
dung sind dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-3254/1449-MPA 

BS [2] zu entnehmen. 

In der Konstruktionsecke soll ein zusätzlicher Gipsplattenstreifen mit einer Dicke 
von;:: 12,5 mm zum Schutz der Stahlprofile verbaut werden. Die hierbei einzuhal
tenden maximalen Achsabstände und die Dimension der Stahlprofile müssen den 
Angaben der Tabelle 2 des Gutachtens GS 3.2/14-390-1 [1] entsprechen. 

Seite 1 von 3 

Gesellschaft für 
Materialforschung und 
Prüfungsanstalt für das 
Bauwesen Leipzig mbH 

Hans-Weigel-Str. 2 b 
04319 Leipzig 

Geschäftsführer: 
Dr.-lng. habil. Jörg Schmidt 

Handelsregister: 
Amtsgericht Leipzig 
HRB 17719 
USt-ld Nr.: DE 813200649 

Es gelten die AGB der 
MFPA Leipzig GmbH. 

Bankverbindung: 
Sparkasse Leipzig 
IBAN: DE47860555921100560781 
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Tel.: +49 (0) 341-6582-134 
Fax: +49 (0) 341-6582-197 
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Geschäftsbereichsleiter: 
Dipl.-Ing. Sebastian Hauswaldt 

Arbeitsgruppen: 
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Josephine Ried, M.Sc. 
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MFPA Leipzig GmbH 
Schreiben zum GS 
3.2/14-390-1 

Geschäftsbereich III: Baulicher Brandschutz 24. Oktober 2018 Seite 2 von 3 

Beim Anschluss an die Massiv- oder Metallständerwandkonstruktion soll die Fuge verspachtelt und ggf. mit 
einem Trennwanddichtungsband verschlossen werden. 

Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken, dass die zwei- und dreiseitig Ausführung die 

entsprechend der gewählten Bekleidungslagendicken jeweilige Feuerwiderstandsdauer erfüllt. Diese Aus

führung entspricht den Ausführungen zu Sehachtwänden in der gutachterlichen Stellungnahme GS 3.2/14-
390-1 [1] für die Bewertung der Eckausbildung und der Anschlüsse an Massiv- bzw. Metallständerwand
konstruktionen. 

Absperrvorrichtung nach Zulassung 

Die Ausführung der Absperrvorrichtung gegen Brandübertragung in Lüftungsleitungen erfolgt entsprechend 

der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeine Bauartengenehmigung Z-41 .3-549 [3]. Gemäß 
Abschnitt 1.2 des gültigen Verwendbarkeitsnachweises ist die Absperrvorrichtung für Sehachtwände der 
Feuerwiderstandsklasse F 90 mit einer Mindestdicke von 40 mm und einer zusätzlichen Aufdopplung von 

mindestens 20 mm im Bereich der Absperrvorrichtung zugelassen. 

Es bestehen daher bei dieser Ausführung aus brandschutztechnischer Sicht keine Bedenken, dass die 

Schachtwandkonstruktion mit der Absperrvorrichtung die Anforderung an die Feuerwiderstandsklasse F 90 
ausreichend erfüllt, wenn alle weiteren Angaben der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeine 

Bauartengenehmigung Z-41.3-549 [3] beachtet werden. 

Besondere Hinweise 

Weitere nicht konkret benannte Ausführungsdetails zu den Schachtwandkonstruktionen sind dem allgemei
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS [2] und der gutachterlichen Stellungnahme GS 

3.2/14-390-1 [1] zu entnehmen. 

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur aus brandschutztechnischer Sicht, sofern weitergehende, bei
spielsweise den Wärmeschutz, Schallschutz oder die Statik betreffende Anforderungen gestellt werden, 
sind zusätzliche Nachweise zu erbringen. 

Die getroffenen Aussagen unterstellen die Beibehaltung der materiellen und konstruktiven Ausbildungen 
der betrachteten Konstruktionen, die im Rahmen dieses Gutachtens beschrieben wurden. Es sei an dieser 
Stelle darauf hingewiesen, dass Änderungen möglicherweise zu anderen Schlüssen führen könnten. D.h. 
Abweichungen bedürfen der gesonderten Bewertung. 

Diese gutachterliche Stellungnahme ergänzt die gutachterlichen Stellungnahme GS 3.2/14-390-1 [1] und 
gilt demnach bis zum 2. Juni 2019. 

Dieses Dokument ersetzt kein "täts- oder Verwendbarkeitsnachweis im Sinne der Bauordnungen 
(national/europäisch). 
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Unterlagen 

Schreiben zum GS 
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[1] gutachterliche Stellungnahme GS 3.2/14-390-1 Gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten 
nichttragender, raumabschließender Schachtwandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse 
F30, F60 bzw. F90 unter besonderer Berücksichtigung von Konstruktionsdetails, MFPA Leipzig 
GmbH:23. Juli 2015, Siniat GmbH 

[2] allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis P-3254/1449-MPA BS Nichttragende, raumabschlie
ßende Wandkonstruktion mit einer Metallständerunterkonstruktion und einer einseitigen Beplan
kung der Feuerwiderstandsklasse F30, F60 und F90 gemäß DIN 4102-2: 1977-09 bei einseitiger 
Brandbeanspruchung, MPA BS:02. Juni 2014, Siniat GmbH 

[3] allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauartgenehmigung Z-41.3-549 Absperrvor
richtungen gegen Brandübertragung in Lüftungsleitungen Typ: BTZ-2, MFPA Leipzig GmbH:11. 
Juli 2018, Strulik GmbH 

Anlagen 

Anlage 2 - Legende 
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*wahlweise 
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*wahlweise 

.. 

Schreiben zum GS 
3.2/14-390-1 
24. Oktober 2018 

Abbildung 2 dreiseitige Ausführung mit Anschluss an eine Massiv- und Metalfständerwan 
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(D Siniat-Gipsplatte (GKF), d <!: 12,5 mm 

® Siniat-Gipsplattenstreifen, d ~ 12,5 mm 

Q) C-Wandprofil 

© U-Wandprofil 

Schreiben zum GS 
3.2/14-390-1 
24. Oktober 2018 

® U-Auststeifungsprofil ~ 40/48,8/40 x 2,0 mm(~ UA 50-20), statisch bemessen, 
Verschraubung mittels Position@ ; alternativ C-Wandprofil (<!: CW 50-06), 
statisch bemessen, Verschraubung mittels Position@ 

G) Schraube TN 

(J) Schraube TB (mit Bohrspitze), nur bei UA-Profilen notwendig 

© Siniat Fugenspachtel 

0 Siniat-Trennstreifen 

@ Deckennagel oder Deckendübel, Abstand :5 500 mm 

Anlage 2 
Seite 1von1 

@ Schraube FN in Profil der Metallständerwand Position@ geschraubt bzw. Hohlraumdübel 
im Zwischenraum verankert, Abmessungen entsprechend der baulichen Gegebenheiten 

@ Blechschraube mit Bohrspitze, Blechschraube TB nur bei UA-Profilen notwendig, 
ansonsten Blechschraube TN (ohne Bohrspitze) ausreichend 

' 

@ Metallständerwand, Feuerwiderstandsklasse~ Feuerwiderstandsklasse der Schachtwandkonstruktion 

@ wahlweise Trennwanddichtungsband, d = 3 mm 

@ wahlweise Kantenschutz 



188 GmbH - Ingenieurbüro für Brandschutz von Bauarten 
Dr.-lng. Peter Nause IE3E3~ ~ Dipl.-Ing. (FH) Cord Meyerhoff 

Beratung • Planung • Konzepte • Bewertung • Ausfüllrungsbegle1tung 

IBB GmbH • Braunschweiger Str. 65 • 38179 Groß Schwülper 

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2016/016 -Ap vom 08.02.2016 

Auftraggeber: 

Auftrag vom: 

Auftragszeichen: 

Auftragseingang 

Inhalt des Auftrags: 

Bauvorhaben: 

Siniat GmbH 

Frankfurter Landstraße 2 - 4 

61440 Oberursel 

02.02.2016 

Frau Ramert 

02.02.2016 

Gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von einseitig mit „Si
niat"-Gipsplatten beplankten Metallständerwänden mit Dämmstoffen zwi
schen den Ständerprofilen bei einseitiger Brandbeanspruchung in Abhän
gigkeit vom konstruktiven Aufbau hinsichtlich der Einstufung in die Feuerwi
derstandsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 nach DIN 4102-02: 1977-09 in Anleh
nung an die allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse Nr. P-
3363/424/14-MPA BS und Nr. P-3254/1449-MPA BS. 

Diese gutachterliche Stellungnahme soll grundsätzlich für Bauvorhaben in 
der Bundesrepublik Deutschland gelten 

3B GmbH - Ingenieurbüro für Brandschutz von Bauarten 
lraunschweiger Str. 651 D-38179 Groß Schwülper 

ieschäftsführer: Dr.·lng. Peter Nause 

Tel +49 (0) 5303 ! 9 70 92-85 
Fax +49 (0) 5303 / 9 70 92-87 
Mail info@ibb·bsc de 

Sparkasse Gifhorn/Wolfsburg 
IBAN DE58 269513110161106828 

SWIFT-BIC NOLADE21GFW 

USt.-IdNr. DE273624580 
St.-Nr. 19/208/06153 

HRB 202232 Amtsgericht Hildesheim 
ieschäftsführer: Dipl-Ing. (FH) Cord Meyerhoff Web www.ibb·bsc.de 
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1 Auftrag und Anlass 

Mit Schreiben vom 02.02.2016 wurde die IBB GmbH, Groß Schwülper, durch die Siniat GmbH, Ober

ursel, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von einseitig mit „Siniat"

Gipsplatten beplankten Metallständerwänden mit Dämmstoffen zwischen den Ständerprofilen bei ein

seitiger Brandbeanspruchung in Abhängigkeit vom konstruktiven Aufbau hinsichtlich der Einstufung in 

die Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 nach DIN 4102-02: 1977-09 in Anlehnung an die 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse Nr. P-3363/424/14-MPA BS und P-3254/1449-MPA BS, 

zu erarbeiten. 

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da die Ausführung der einseitig beplankten Metall

ständerwände mit diversen Dämmstoffen zwischen den Ständerprofilen aus formalen Gründen nicht im 

Rahmen von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen allgemeingültig geregelt werden kann. 

2 Brandschutztechnische Anforderungen 

Die einseitig mit „Siniat"-Gipsplatten beplankten Metallständerwände mit Dämmstoffen zwischen den 

Ständerprofilen müssen bei einer einseitigen Brandbeanspruchung über eine Brandbeanspruchungs

dauer von mindestens 30 Minuten, 60 Minuten bzw. 90 Minuten gewährleisten, dass die Tragfähigkeit 

der Konstruktionen unter Eigengewicht erhalten bleibt, keine unzulässigen Temperaturerhöhungen 

über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abgekehrten Seite auftreten und dass der Raumab

schluss gewahrt bleibt. 

3 Unterlagen und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme 

Die gutachterliche Stellungnahme für die einseitig mit „Siniat „LaFire""-Gipsplatten beplankten Metall

ständerwänden erfolgt auf der Grundlage: 

- des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3363/424/14-MPA BS über nichttragende 
raumabschließende Wandkonstruktionen mit Metallständerunterkonstruktion und einer einseitigen 
Beplankung der Feuerwiderstandsklasse F 90 der Feuerwiderstandsklasse F 90 gemäß DIN 4102-
02: 1977-09 bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel, 

- des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3254/1449-MPA BS über nichttragende 
raumabschließende Wandkonstruktionen mit Metallständerunterkonstruktion und einer einseitigen 
Beplankung der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 gemäß DIN 4102-02: 1977-09 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel 

- Prüfzeugnis Nr. 3803/4075-Kra- vom 16.02.1996 der MPA Brauschweig über die Prüfung von zwei 
etwa 100 mm dicken nichttragenden raumabschli~~~den Trennwänden (Sehachtwänden) in Me
tallständerbauweise mit einer einseitigen B~tftsung,·~,2 x 25 mm dicken „Lafarge-Fireblock"
Platten (GKFI) und einer zwischen den Stat··~~?·a1'fge"Ofd(l.~~R ,Dämmung aus 40 mm dicken „lsover 

..s 'f t~ " : t „ . . 
c.:: t. i> wr:.~ \)~„~~~) , 
t'.I ~ ) } „ _„ > •• - .1 ~., 
:= il \; ~-.,;;: „J i:;:;:;: __ ~ 

1 ,-; 1:\. . 
' ·, i~ .Y ;- ~· 

\~~!·;;.~~:.·~i~;:;~/ ; / 
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Trennwandfilz" und zwei Revisionsöffnungsverschlüssen auf Brandverhalten nach DIN 4102-02: 
1977-09 bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Lafarge Gips GmbH, München, 

- DIN 4102-02: 1977-09, 

- DIN 4102-04: 1994-03 sowie 

- [1 ]Holz Brandschutz Handbuch, Kordina, Meyer-Ottens, Deutscher Verlag für Holzforschung e.V., 
München, 1994. 

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die einsei

tig beplankten Metallständerwände gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Lan

desbauordnung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen 

ergeben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o.ä. 

Das brandschutztechnische Gesamtkonzept von Gebäuden ist nicht Gegenstand dieser gutachterli

chen Stellungnahme. 

Neben diesen Unterlagen fließen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers 

dieser gutachterlichen Stellungnahme an mit Siniat-Gipsplatten beplankten Metallständerwänden in die 

brandschutztechnische Beurteilung mit ein. Die etwa 25-jährige Berufserfahrung wurde durch den Ver

fasser dieser gutachterlichen Stellungnahme im Rahmen der Tätigkeit bei der MPA Braunschweig als 

Sachbearbeiter sowie als Prüf- und Überwachungsstellenleiter gewonnen. 

4 Beschreibung der Konstruktionen und der Abweichungen von den bauaufsichtlichen 
Nachweisen 

4.1 Konstruktiver Wandaufbau/Allgemeines 

Im nachfolgenden wird nur auf die brandschutztechnisch relevanten Details für den konstruktiven Auf

bau der einseitig beplankten Metallständerwände eingegangen. Der konstruktive Aufbau der Wandkon

struktionen erfolgt gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse Nr. P-3363/424/14-MPA 

BS bzw. Nr. P-3254/1449-MPA BS. 

4.2 Beschreibung der Abweichungen 

Abweichend von den Wandkonstruktionen, die gemäß dem abP Nr. P-3363/424/14-MPA BS nur mit 

einer~ 40 mm dicken nichtbrennbaren Mineralwolledämmung (Glaswolle) gemäß DIN EN 13162, z.B. 

„ISOVER Trennwandfilz CW 50" (Schmelzpunkt < 1000°C) ausgeführt werden können, bzw. 

abweichend von den Wandkonstruktionen, die gemäß abP Nr. P-3254/1449-MPA BS nur ohne 

Dämmung ausgeführt werden dürfen, soll es al_temativ möglich sein, zwischen den Ständern ~ 40 mm 
/ ' ./ - ,.,. ' ' 

dicke nichtbrennbare Mineralwolledämmst0ff~~~~laswoll~·,od~r Steinwolle) einzubauen. 

~~~?3 7' }'N ;) 
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5 Brandschutztechnische Beurteilung 

Die vorliegenden Prüfergebnisse (siehe z.B. Prüfzeugnis Nr. 3803/4075-Kra- der MPA Braunschweig) 

haben gezeigt, dass einseitig mit 2 x 25 mm dicken Gipsplatten „Lafarge-Fireblock" beplankte, 3 m 

hohe und zweiseitig gehaltene Metallständerwände, aus in Abständen von ~ 625 mm angeordneten 

Ständerprofilen CW 50 und einer zwischen den Ständern angeordneten 40 mm dicken Glaswolledäm

mung (lsover Trennwandfilz), sowohl bei Brandbeanspruchung der Ständerseite, als auch bei Brand

beanspruchung der beplankten Wandseite, eine Feuerwiderstandsdauer > 90 Minuten (98 Minuten 

bzw. 110 Minuten) erreichten und in die Feuerwiderstandsklasse F 90 gemäß DIN 4102-02: 1977-09 

eingestuft werden konnten. Bei Brandbeanspruchung der beplankten Wandseite wurden nach einer 

Brandbeanspruchungsdauer von 90 Minuten an den Metallständern Temperaturen von maximal 77°C 

gemessen. 

Bei einseitig mit Siniat-Gipsplatten beplankten Wandkonstruktionen und einer zwischen den Ständern 

angeordneten Dämmung ist bei Brandbeanspruchung von der Metallständerseite davon auszugehen, 

dass es durch die zwischen den Ständern angeordnete Dämmschicht (in Abhängigkeit vom verwende

ten Dämmstoff, der Rohdichte und der Materialdicke) zu einer verzögerten Temperaurbeanspruchung 

der Gipsplatten, verbunden mit einer geringeren Verformung der Ständerprofile kommt, da die Stän

derprofile zeitweise nur einer einseitigen Brandbeanspruchung ausgesetzt sind. 

Zwar kommt es einerseits durch die zwischen den Metallständern angeordnete Dämmschicht zu einem 

Wärmestau im Bereich der Gipsplatten, anderseits wird der Temperaturdurchgang durch die Beplan

kung in Verbindung mit der Dämmung verzögert. 

Bei Brandbeanspruchung der mit Siniat-Gipsplatten beplankten Wandseite und einer zwischen den 

Ständern angeordneten Dämmung werden die zulässigen Oberflächentemperaturen auf der dem Feuer 

abgekehrten Wandseite auf dem Dämmstoff bzw. auf den Ständerprofilen gemessen. Dadurch, dass 

die Dämmung auf der dem Feuer abgewandten Wandseite vorhanden ist und „kalt" bleibt, ist von einer 

längeren Feuerwiderstandsdauer als bei Wänden mit ansonsten gleichem konstruktiven Aufbau (Däm

mung ausgenommen) auszugehen. 

Daher bestehen somit aus brandschutztechnischer Sicht keine Bedenken, die in Abschnitt 4 beschrie

benen, einseitig mit „Siniat"-Gipsplatten beplankten Metallständerwände mit Dämmstoffen zwischen 

den Ständerprofilen auszuführen und in Abhängigkeit vom Konstruktionsaufbau in eine Feuerwider

standsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 gemä~ ~Oit,f41Q4702 : 1977-09 einzustufen. 
1(:.0~/-'J' .. ·,., ;,'.;:'':·\\ 
.. : f ,, /; .;·· / 

( 

1 · - .r „ ( ; ~ ~ t~,~-~~ :r.~~:~J 
\ ·. lr".; ~ -.Ll'„."'3.: .ra· e: .s.-.:.'.:::..iJ 

\\'~u·~ <· s.6,:. .;t· 
\~'\ .. „.~ .. ·~1, ....... , 1 . ..:-

~."> ~;~ Br;~:~~-··1: -~- , 



Seite 6 von 7 zum Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2016/016-Ap- vom 

1813
<(\ 

08.02.2016 ~,, 

lngrn eurourc f„r B·a1·asc1'1.;tz ~''n ßa..,arten 

Zusammenfassend ist über eine Brandbeanspruchungsdauer in Abhängigkeit vom konstruktiven 

Wandaufbau (insbesondere der Dicke der Gipsplattenbeplankungen, der Ständerabstände und der 

zulässigen Wandhöhen) von mindestens 30 Minuten, 60 Minuten 90 Minuten auch bei einseitig mit 

Siniat-Gipsplatten beplankten Wandkonstruktionen in Metallständerbauweise und einer zwischen den 

Ständern angeordneter Dämmung bei einseitiger Brandbeanspruchung gewährleistet, dass 

- die Tragfähigkeit der Konstruktion (unter Eigengewicht) erhalten bleibt, 

- keine unzulässigen Temperaturerhöhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abge

kehrten Seite auftreten und dass 

- der Raumabschluss gewahrt bleibt. 

Vorausgesetzt wird, dass außer dem Einbau der beschriebenen Dämmstoffe ansonsten keine kon

struktiven Veränderungen vorgenommen werden. 

6 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Aus brandschutztechnischer Sicht kann seitens der 188 GmbH, Groß Schwülper, empfohlen werden, 

die in Abschnitt 4 beschriebenen einseitig beplankten Metallständerwände bei einseitiger Brandbean

spruchung nach der Einheitstemperaturzeitkurve (ETK) in die 

Feuerwiderstandsklasse „F 30", „F 60" bzw. „F 90" nach DIN 4102-02: 1977-09 

einzustufen, da die beurteilte Konstruktionen keine wesentlichen Abweichungen gegenüber den klas

sifizierten Konstruktionen gemäß dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr.P-3633/424/14-

MPA BS bzw. P-3254/1449-MPA BS aufweisen. 

7 Besondere Hinweise 

7.1 Diese gutachterliche Stellungnahme kann in Verbindung mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnis Nr.P-3633/424/14-MPA BS bzw. P-3254/1449-MPA BS im bauaufsichtlichen Verfah

ren als Grundlage des Übereinstimmungsnachweises verwendet werden, da die Abweichungen 

von den vg. Nachweisen brandschutztechnisch als „nicht wesentlich" bewertet werden. Die Aus

stellung eines Übereinstimmungsnachweises für die Konstruktion (mit dem Hinweis, dass es sich 

bei der erstellten Konstruktion um eine „nicht wesentliche" Abweichung gegenüber den Konstruk

tionsgrundsätzen und Randbedingungen .ef~~ß: den ,vg:. brandschutztechnischen Nachweisen 

handelt) obliegt dem Hersteller der Kon$t~,yltfon. , : · .. ·. ·. · 

(: ; ( ~ 2:·~~T'7 :·:,···-
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7.2 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für ein

seitig beplankten Metallständerwände gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweili

gen Landesbauordnung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende An

forderungen ergeben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä. 

7.3 Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und aus

steifenden) Bauteile mindestens die Feuerwiderstandsdauer von 30 Minuten, 60 Minuten bzw. 90 

Minuten aufweisen. 

7.4 Änderungen und Ergänzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen 

Stellungnahme) sind nur nach Rücksprache der IBB GmbH groß Schwülper möglich. 

7.5 Die ordnungsgemäße Ausführung liegt ausschließlich in der Verantwortung der ausführenden 

Unternehmen. 

7.6 Diese gutachterliche Stellungnahme endet mit der Gültigkeit des allgemeinen bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnisses Nr.P-3633/424/14-MPA BS bzw. P-3254/1449-MPA BS. Sollte nur ein allgemei

nes bauaufsichtliches Prüfzeugnis seine Gültigkeit verlieren, so ist einzig der Anwendungsbereich 

des verbleibenden Verwendbarkeitsnachweises geregelt. 

7.7 Die Gültigkeitsdauer kann auf Antrag und in Abhängigkeit vom Stand der Technik verlängert wer

den. 

Mit freundlichen Grüßen 
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